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va§ neue Beamtengesetz und die neue Gehalts¬
ordnung.

-t - Karlsruhe , 14 . Jan . Ter wichtigste der drei Gesetzesent -
wurfe ist der Entwurf der neuen Gehaltsordnung mit dem zu
gehörigen neuen Gehaltstarif , die beide wesentliche Aenderungen
gegenüber der Gehaltsordnung von 1888 und dem Gehallstarif
von 1894 erfahren sollen . Insbesondere ist der Gehaltstarif
durch die Zusammenlegung bisher verschiedener Unterabteiluu -
gen erheblich vereinfacht worden. Er hat aber auch wieder eine
Erweiterung dadurch erfahren , daß das Gehaltsklaffensystem
mehr ausgebaut worden ist . Eine namhafte Erhöhung ist sowohl
bei den Mindest- (Anfangs ») Gehalten als bei den Höchstgehalten
und bei den festen Gehalten vorgesehen . Die Neuoröung des
Diensteinkommens der Beamten an Gehalt , Dienstzulagen und
Wohnungsgetd nach dem Entwurf wird einen ganz erhebliche»
Mehraufwand verursachen, der nach der Anlage 3 zum Entwurf
für die am 1 . Juli 1907 vorhandenen Beamten im Beharruugs -
zustaud auf jährlich 4 338 836 Mark berechnet ist. Im Gefami-
durchschniü werden sich die Beamten der allgemeinen Staatsver¬
waltung im Beharrungszustand um 13,9 v . H . , die Beamten der
Eisenbahnverwaltung um 16,9 v . H. und alle Beamten zusammen
um 18,0 o . H . ihrer bisherigen Bezüge verbessern . Soweit es
jetzt übersehen werden kann, wird der Beharrungszustand in etwa
3 bis 4 Staatshaushallsperioden erreicht sein , d . h . es werden
bei Zugrundelegung der am 1 . Juli 1907 vorhanden gewesenen
Zahl von etatmäßigen Beamten nach 6 bis 8 Jahren an Gehalt
usw . 4 338 836 Mark mehr zu zahlen sein, als im Jahre 1907.

Um welchen Betrag sich die etatmäßigen Beamten gleich
beim Inkrafttreten des neuen Gesetzes an Gehalt und an Woh¬
nungsgeld verbessern werden, wird sich erst aus den Berechnun¬
gen ergeben, die z. Zt . zum Zwecke der Ausstellung eines Nach¬
trags zum Staatsvoranschlag für 1908/09 angestellt werden.
Das Ergebnis dieser Berechnungen, die tunlichst beschleunigt
werden , wird sofort nach ihrem Abschluß den Landständen mit
geteilt werden. Jedenfalls wird dieser Betrag verhältnismäßig
höher sein , als der bei den früheren Erhöhungen üer Beamten¬
bezüge sofort eingetretene Mehraufwand , weil die in der Ge¬
haltsordnung vorgesehenen Uebergangsbestimmungen für die
Beamten sehr günstig sind . Die Verbesserungen, welche die neue
Gehaltsordnung den Beamten bringen , soll, beschränkt sich nicht
etwa auf eine Erhöhung der Gehalte Einen ganz erheblichen
Vorteil werden die Beamten ans der bedeutenden Vermehrung
der sogenannten gehobenen Stellen ziehen , die nach den Vor¬
schlägen der Großh . Regierung — immer nach dem Stand voin
1 . Juli 1907 gerechnet , — bei den oberen Beamten um 298 oder
59 v . H . , bei den mittleren Beamten um 610 oder 65 v . H . zu¬
nehmen werden.

Von den Stellen für untere Beamte sollen zwar 561 , auf
denen die Beamten ihre erste etatmäßige Anstellung finden, von
der Abteilung H des Gehaltstarifs in die Abteilung J eingereiht
werden , es wird aber, wie in der Einzelbegründung zum Ge¬
haltstarif bei den betr . Beamtengruppen näher ausgeführt ist.

auch damit noch eine Besserstellung der Beamten verbunden sein
Nahezu ebensoviele Stellen — 556 — , die bisher der Tarif¬
abteilung K zugewiesen waren, sollen in die Abteilung J , und
186 Stellen aus den Abteilungen 8 und 3 in die für die mittle¬
ren Beamten bestimmten Abteilungen vorgeschoben werden.

Badischer Landtag.
2. Kammer .
10. Sitzung . A Karlsruhe , 14. Jan .

Präsident Fehrcnbach eröffnete 4 ’4 Uhr die Sitzung .
Am Regicrungstisch : Regierungskommissäre.
Sekretär Müller zeigte die neuen Eingaben an . ES waren

mehrere Petitionen , eingelaufcn und zwar von dem Eisenbahnerver¬
band betreffend die Hebung der Lohn- und Dienstverhältnisse des be :
den Staatsbahncn im Taglohn beschäftigten Personals ; von dem
Bureau -, Kanzlei, und Rechnungspersonal der bad. Staatseisenbahnen
um Verbesserung ihrer Anstellungsverhältnisse; der Beamten der Stadt
Thiengen um Versetzung der Stadt von der 4 . in die 3 . Wohnungsgeld¬
klaffe ; von der Gemeinde Ersingen um Errichtung einer Güterstation .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Es lag
ein Schreiben des Ministeriums des Großh . Hauses vor mit der Er¬
klärung zur Beantwortung der Interpellation der Abgg . Zehnter und
Gen . die Arbeitssperre im hinteren Murgtal betr .

Abg . Schmitt (Ztr . ) berichtete hierauf namens der PetitionZkom-
mission über die der Regierung während des letzten Landtags über¬
wiesenen Petitionen . Nach dem von dem Archirariat der zweiten
Kammer unterm 2. Oktober 1906 aufgestellten Verzeichnisse wurden im
Laufe des Landtags 1905/06 von der zweiten Kammer der Großh .
Staatsregierung im ganzen 108 Petitionen überwiesen und zwar 44
empfehlend, 59 zur Kenntnisnahme 5 teils empfehlend, teils zur Kennt¬
nisnahme . Die Petitionskommission hat die von den vier Ministerien
bei der zweiten Kammer eingckommenen Nachweisungen über die Art
der Erledigung der Petitionen mit dem erwähnten Verzeichnis ver-
glichen . In den Geschäststrers des Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten fielen 67 Petitionen , in den des
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts 8 Petitionen ,
in den des Ministeriums des Innern 24 Petitionen und in den deS
Finanzministeriums 1v Petitionen . Eine Petition hatte verschiedenen
Betreff und ist deshalb zweimal in den Nachweisungen ausgeführt . In
Bezug auf alle überwiesenen Petitionen ist eine Mitteilung über die
Art der Erledigung seitens der Negierung an die Kammer gelangt .
Anlaß zu einer Antragstellung hat die Kommission nicht gehabt. Sie
gibt den Bericht über die Nachweisungen dem Hause zur Kenntnis¬
nahme, ausgehend von der Ansicht, daß die Kammer sich Vorbehalt, auf
diejenigen Punkte , deren Erledigung im neuen Budget oder in anderen
Vorlagen an den Landtag , insbesondere in dem Gesetzentwurf über die
Revision der Gehaltsordnung oder der in Aussicht gestellten zusammen-
fassenden Eisenbahnbauvorlage, bewirkt oder zugesagt ist, anläßlich der
Beratung jener Vorlagen zurückzukommen .

Es wurde sodann in die Besprechung der einzelnen Petitionen
eingetreten .

Abg . Morgenthaler ersuchte die Regierung um Unterstützung des
früheren Bahnwarts Bührle in Niederschopfheim .

Abg . Schofer befürwortete die Fortführung der projektierten Bahn¬
linie Hardheim-Tauberbischofsheim.

Ministerialdirektor Schulz erklärte , daß er sich zu dieser Frage
heute noch nicht äußern kann, da die Angelegenheit das Staatsmini¬
sterium noch nicht beschäftigt hat.

Abg . Dr . Obkircher (natl . ) : Wenn ich von der Errichtung einer
Haltestelle in Mörtelstein ( Heiterkeit) spreche, so befürchten Sie nicht,
daß ich auf diese Angelegenheit näher eingehe . Ich habe auf dem
letzten Landtage die Ansicht vertreten , daß, wenn ein Vertreter der

Gespannte Il 'ngel '
. ,

Roman von Hedwig Abt .
(29, Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

Johannes Roland begegnete niemand auf
^

seinem kurzen
Wege in seine Mansardenstube hinauf . Es war so still in der
ganzen Wohnung , als wär ' sie ausgestorben, ja doch — ein Toter
war drinnen , und es eilte, den Toten aus dem Haus zu schassen.

Seinen Koffer hatte der Doktor zu packen begonnen. Me-
chanisch seine Sachen zusammenräumend , brachte er sie in ge¬
wohnter Ordnung unter , schloß den Koffer zu und schnallte die
Riemen darum .

Dann hing er den Ueberzieher über den Arm und nahm
den Hut in die Hand . So stand er und sah sich noch einmal in
der Stube um . Es war dunkel geworden derweile, und in der
Dunkelheit schienen 4>ie engen Wände sich noch enger zusammen-
zuschieben — eng und schmal wie ein Sarg . Und ihm war 's
plötzlich , als müsse er niederstürzen an diesem Sarge , mit laut -
aufschluchzendem Weinen.

Ta nahm er harten Griffes die Türklinke in die Hand ,
drückte sie auf und ging die Treppe hinab . Und drunten stano
kr noch einmal vor der Wohnstube und klopfte an die Tür .

Und von drinnen klang ein „Herein ! " Doch noch einmal
ein „Herein"

. Nicht von Elisabeth gesprochen . Nicht von ihr .
Sie würde er nicht mehr sehen, zu ihr öffnete sich ihm keine Tür
wehr, das hatw ec in ihrem Gesicht gelesen.

Tie Steuerrätin war in der Wohnstube, hatte am Tisch ge¬
iessen , stand bei seinem Eintritt aus und kam langsam ein paar
Schritte gegen ihn vor . Er war an der Tür stehen geblieben
und die Augen am Boden, preßte er sich

' s undeutlich heraus —
„Ich — will euch — Lebewohl sagen " —
„Und ich will dir eine glückliche Rene wünschen ! "
Schars , schneidend, wie ein Dolch, der sich ihm einbohrte.

klang der Steuerrätin Stimme , und sie trat vollends an ihn
heran . „Und ein gutes Gedächtnis will ich dir wünschen , daß
dir's unvergessen bleibt, und daß du's alles so recht empfindest,
was durch dich gekommen ist und was du hier dahinten läßt .
Und gute Augen wünsch'

ich dir , daß du manchmal Elisabeth vor
dir siehst , wie sie geworden ist durch dich, daß ihre eigenen Eltern
sie nicht mehr erkennen . Und wenn's dir als Oberlehrer so recht
Wohl ergeht, dann wünsch'

ich üir , daß dich 's recht oft daran er¬
innert , wessen Mitgift es war , die du verstudiert hast und wer
seine Jugend um dich verwartet und sein Lebensglück ver¬
loren hat."

Ein verzweifeltes Aufstöhnen brach aus ihm hervor , drin
seine Worte erstickten.

„ Ich will ja doch — es muß ja — muß ja doch — ein Gut¬
machen geben ! "

„Gutmachen!" Die dolchscharfe Stimme klirrte auf .
„Weißt du , was Elisabeth geantwortet hat , wie wir ihr

trotz allem noch zureden wollten, daß der letzte Skandal vor den
Leuten noch abgewendet blieb ? „Lieber stürz' ich mich selber in
einen Abgrund hinein, als daß ich jetzt noch seine Frau würde ! "
— Gutmachen! Mach's dir nur gut vor dir selber , und wenn du
dir 's gut gemacht hast , dann laß dein gutes Gedächtnis reden zu
dir, daß dir 's zurückkommt , was ich dir in dieser Stunde wünsche .
Der Vater hat das Abschiedswort zu dir sprechen wollen, ich Hab '
ihn davon abgehalten mit Gewalt , denn ich glaub '

, er hätte dir
was angetan dabei . So sag ich dir denn Lebewohl und wünsch '
dir glückliche Reise . Und nun geh'

.
"

Und er ging . Ohne ein Wort . , einen Laut . Und wie
drunten die schwere Haustür hinter ihm zufiel, war ein Schreien
in ihm : Tie Steine , auf die er herabgestürzt, warum hatten
sie ihn nicht erschlagen !

Und droben in ihrer Stube stand Elisabeth , hatte den
Schritt gehört, der die Treppe hinabstieg, und das Zufallen der

Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .

Regierung an Ort und Stelle sich die Sache mit gesundem Menschen,
verstände ansicht, er zu der Ueberzeugung kommen mutz (Heiterkeit ) ,
dem Wunsche der Gemeinde könne entsprochen werden. Der Herr
Ministerialpräsident war an Ort und Stelle und hat auf Grund seiner
Wahrnehmungen seine früheren Bedenken fallen lassen . Ich freue mich,
daß die Regierung sich heute auf dem von mir vorausgesagten Stand¬
punkt steht und die Haltestelle jetzt errichtet wird.

Abg . Banschbach ( kons . ) gab gleichfalls seiner Freude über die Er¬
stellung einer Haltest ' lle nt Mörtelstein Ausdruck .

Die Abgg . Büchner ( Ztr . ) und Wcißhaupt (Ztr .) befürworteten
die Eisenbahnwünsche der Stadt Meersburg . Zu dieser Angelegenheit
ergriff auch das Wort

Abg. Brodman (natl .) , der die Regierung ersuchte , endlich ein
Projekt zum Bau der Linien Frickingen-Stockach und Uhldingen-Meers ,
bürg noch diesem Landtage vorzulegen.

Abg . Benedey (Dem. ) : Auch ich kann die Wünsche MeerSburg ?
nur unterstützen, da sie gerechtfertigt sind. Die erstrebte Linie läßt
große Vorteile erhoffen.

Ministerialdirektor Schulz wies darauf hin, daß die Frage , welche
Linie erbaut werden solle, schon entschieden sei im Sinne einer Tal -
linie .

Abg . Meyr (natl . ) dankte der Regierung , daß sie nunmehr für
den Erweiterungsbau für den Bahnhof in Triberg eine Teilforderung
in das Budget eingestellt hat.

Abg . Schneider (natl . ) kam auf die Umgestaltung der Bahnhöfe
Lahr und Dinglingen zu sprechen . Es sei zu hoffen , daß die Regierung
nochmals an Ort und Stelle erscheine, um sich von der Berechtigung
der Wünsche der Stadt Lahr zu überzeugen. Die Regierung hat nun
die Absicht, die Stadt Lahr zu den Kosten einer durch die BahnhofL-
verlegung notwendig gewordenen Straßenüberführung heranzuziehen .
Ich möchte dringend bitten , die Stadt Lahr mit einer solchen Forderung
zu verschonen oder aber , wenn dies nicht möglich sein sollte, die Sache
so zu behandeln, daß die Stadt Lahr zufrieden sein kann. Die Stadt
Lahr ist finanziell so in Anspruch genommen, daß man ihr solche Lasten
nicht zumuten sollte.

Ministerialdirektor Schulz: Der Weg sollte in seiner bisherigen
Breite überführt werden. Nun hat aber die Stadt Lahr verlangt , den
Weg und damit auch die Ueberführung zu verbreitern . Für die Kosten
der Verbreiterung soll die Stadt Lahr herangezogen werden . Das
kann nur als recht und billig bezeichnet werden.

Abg. Kolb ( Soz . ) hielt es für geboten , daß die Frage der Heran¬
ziehung von Gemeinden zu den Kosten solcher Anlagen einmal prinzi -
piell geregelt wird.

Abg. Schneider (natl . ) : Die Wegüberführung muß verbreitert
werden , damit sie den Verkehrsverhältniffen entspricht . Die Regierung
sollte nicht nach Gründen suchen, der Stadt Lahr etwas aufzuhalsen .
Sie muß sich bei derartigen Anlagen von weitschauenden Gesichtspunkten
leiten lasten.

Abg . Sänger (natl . ) ersuchte die Regierung, dem Landtage endlich
ein Projekt für die Erstellung einer Verbindungsbahn von Offenburg
nach Kehl vorzulegen

Abg . Benedey (Dem. ) kam des Näheren auf die Bitte des Stadt -
rats Konstanz wegen Umgestaltung der Bahnanlage daselbst zu sprechen .
Eine gründliche und richtige Lösung dieser Frage kann nur , wie seiner
Zeit schon Herr Minister von Brauer anerkannt hat, durch eine Verlegung
des Bahnhofs nach Westen oder Süden gelöst werden . Die Frage ist sehr
dringend und e§ muß deshalb bald eine Lösung gefunden werden.

Ministerialdirektor Schulz: Die Arbeiten in der Konstanz« : Bahn -
angelegenheit sind abgeschloffen, doch bedarf es noch der Beratung mit der
Zollbehörde und der Schweizer Eisenbahnangelegenheit. Ob diese Be¬
ratungen so rasch durchgesührt werden können , daß noch diesem Landtage
eine Vorlage gemacht werden kann , vermag ich nicht zuzusagen.

Abg. Benedey (Dem . ) : Mit dieser Antwort der Regierung kann ich
mich nicht zufrieden geben . Die Sache schwebt nun schon so lange , daß

Tür , und hatte aus aller toten Starrheit heraus sich plötzlich
über das Bett hinübergeworsen, tief in die Kissen sich hinein-
wühlend , daß keiner das laute, wilde Weinen vernahm . —

»Wie halt ' ,ch an ihn geglaubt ! Wie halt ' ich an ihn
geglaubt ." -

6 . Kapitel .
Johannes Roland hatte seine Ernennung zum Oberlehrer

erhalten , und es erging ihm gut . Und er hatte ein gutes Ge-
dächtnis und vergaß der ihm mitgegebenen Abschiedsworte und
Wünsche nicht . Und vor seinen Augen sah er Elisabeth, wie sie
ihn freigegeben, und in ihrem Gesicht sah er die Verachtung , wie
er in dem der Mutter den Haß gesehen. Und zuweilen war 's
ihm, als lebe er seine Tage im Wahnsinn dahin, im wahnwitzigen
Festhalten und Sichbinüen an das, was, aus kurzem Fieber her¬
ausgeboren , mit diesem wieder hätte erlöschen und sterben
müssen , und dann war es ihm, als müsse er hineilen zu Elisabeth
und es ihr zurufen : „Wir tun ja beide Frevel , es ist ja alles
gar nicht so, wie wir es machen, es kann ja alles anders sein
und wieder gut , wenn wir 's nur wollen !"

Doch er reiste nicht hin zu ihr . Geschrieben hatte er ihr ,
Brief aus Brief , und keine Antwort erhalten . Da sandte er
eines Tages ihr eine offene Karte, daß er so sie vielleicht zu
einem Wort , zu irgend einer Entgegnung zwinge .

Es war am Weihnachtsabend gewesen, da er die Karte ge¬
schrieben . Allein saß er in seiner Stube , und wie draußen die
Glocken klangen, zog er an seinem Schreibtisch das Fach auf ,
darin der Verlobungsring lag, den er vom Finger gestreift . Sie
hatten die Ringe sich nicht zurückgegeben, die landläufige Form
des Sichlösens war nicht bei ihnen nötig gewesen , nur von sich
getan hatte ein . jedes das Zeichen der Treue und es beiseite
gelegt, sie vielleicht das ihre von sich geworfen , in irgend einen
Abgrund hinein, zu Schutt und Trümmer .

(Fortsetzung folgt.)
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he nicht weiter hinausgcschoben werden darf. Die Regierung hat Zu¬
ngen gemacht , die jetzt endlich erfüllt werden müssen . Ich erwarte , das
M der Regierung gelingt, noch diesem Landtag im Grundsatz ein Projekt
eorzulegcn.

In der weiteren Debatte traten dann ein
Aby . Hilden ( nötl . ) für Ae Erstellung einer Verladestelle in Gut -

Nwdingen;
Die Abg . Obkircher (natl . ) , Schmitt kB , d. 2 . ) und Rösch ( Soz . )

für die Erstellung einer Eisenbahn in das Keine Wiesental ;
Abg. Morgenlhaler ( Zcntr . ) für die Errichtung einer Haltestelle

bei Wartstalion 8 der Schwarzwaldbahn ;
Abg. Schmitt ( SB. d . 2 . ) für die Erbauung einer Nebenbahn Breiten -

Derdingen Kürnbach -Mühlbach ;
Abg . Wittum ( natl . ) für dir Durchführung der Anlagen zur Pforz -

heimer Bahnhofscrwetterung nach den Wünschen der Stadt Pforzheim ;
.Abg. Hilbert ( natl . ) für die Verbindung der Dchwarzwaldbahn mit

der SBodenseebahn. die im Interesse der Stadt Engen liege ;
Abg . Brodmann knatl . ) für die gleiche Bahnverbindung ;
Abg . Gierich ( kons . ) für die Unterstützung des Bahnwärters Gold¬

schmitt in Ettlingen ;
Die Abg . Weißhaupt ( Zentr . ) und Benedeu ( Dem . ) *ür die Erbau¬

ung einer Seitenbahn von Mimmenhausen nach Pfullendors ;
die Abg. Bliimmel ( Zentr . ) und Birkenmayer (Zentr . ) für Erbau »

ung einer Eisenbahn St . Dlasien- Rheintal ;
die Abg . Rebmann ( natl . ) , Tuffner ( Zentr . ) , Frühauf ( frei?. ) ,

Wittemann iZentr . ) , Kopf ( Zdntr . ) und Kräuter <Soz . ) sür die Aus .
Hebung des Entfernungszuschlags für die Zahnradstrecke auf der Höllen¬
talbahn . Zu dieser Angelegenheit bemerkte

Ministerialdirektor Schul», daß die Negierung aus den auf dem
letzten Landtage schon dargelcgten Gründen auf den Entferuungszu .
schlag nicht verzichten kann . Der Abg . Frühauf hat auf den Einnahme -
ariSfall im Personenverkehr hingewiesen . Hierzu will ich nur bemerken ,
daß dieser Ausfall auf den Zweipfennigiarif zurückzrstühren ist.

Präsident Frhrenbach: Eine Reihe von den nun folgenden Peti¬
tionen betreffen Petitionen auS den Kreisen deS Eifenbahitpersonals.
Ich schlage vor . dieselben zusammen zu beraten.

Das Haus war damit einverstanden. *•
Abg . Wilckens ( natl . ) : Es handelt sich um Petitionen auS dem

Kreise der Eisenbahnbeamten und Eisenbahnarbeiter . Namen» der
Budgetkommiffion möchte ich hierzu nur eine kurze Bemerkung machen .
Die Kommission kann es nur begrüßen, daß seit dem letzten Landtag«
«ine Reihe von Wünschen der Petenten in Erfüllung gegangen sind .
Insbesondere aus dem Gebiete der Eisenbahnverwaltuug hat eine aus -
giebige Vermehrung der eiatmäßigen Beamten stattgefunden. Es ist
erfreulich, daß auf dem Wege de» Budgets diese Vermehrung geschehen
konnte . DaS HauS wird damit nur einverstanden sein . Es haben auch
die Löhne der Elsenbahnarbeiter eine Aufbesserung erfahren und sollen
sie im Budget noch erfahren . Im Verlaufe von 1 (4 Jahren wurden die
Löhne um 2 800 000 JL erhöht. Die Budgetkommiffion hat sich auch
damit beschäftigt und ist erfreut , daß die Erhöhung erfolgt ist. Eine er -
hebliche Anzahl der Anliegen findet Erjüllüng im Gehaltstarif . Es ist
deshalb nicht ratsam , heute in Einzelheiten einzugchen und dies der
Beratung der Gehaltstarifkommission zu überlaffen.

Abg . Belzer ( Zentr . ) vertrat verschiedene Wünsche der Eisenbahn-
.arbeiter in Bezug aus die Werkstätteordnung, Arbeitszeit und ArbeitS .
ordnung.

Abg . Kolb ( Syz . ) erklärte, daß er mit seinen Angriffen, welche er
auf dem letzten Landtag bei Beratung dieser Petitionen gegen die Re.
gierung erhoben , in der Form zu weit gegangen ist, in der Sache aber

, Recht gehabt hat . Infolge unrichtiger und nicht genauer Jnjormationkn
kam ich zu unrichtigen Schlüffen.1 Ministerialdirektor Schulz : Es ist anzuerkennen, daß Abg . Kolb in

' loyaler Weise diese Erklärung abgegeben hat . Herr Kolb hat damals
«behauptet , daß die durch die Lohnordnung gewährten Aufbefferungen sich
in Abzüge verwandelten. Das ist unrichtig.

• Es folgten noch kurze Beratungen der Abgg . Hergt ( Zentr . ) , RSsch
<( Soz ) und Kolb ( Soz . ) , worauf zu einer Reihe von Petitionen , welche
Eisenbahnwünsche betrafen , Lbergegaugen wurde. Zu diesen Petitionen

. sprachen die AdW . Meyr ( natl . ) . Leiser ( natl . ) , Duffnrr ( Zentr . ) ,' Schmitt ( B. d . L . ) , Leiser ( natl . ) , Wittum ( natl . ) , Banschbach ( kons. ) ,
Tieterle .( Zentr . ) , Obkircher ( natl . ) , Ihrig (Dem . ) , Quenzer ( natl . ) ,
Neuwirth (natl . ) und Metzingen (Zentr . ) . Damit waren die Petitionen
aus dem GeschästSkreis des Ministeriums des Großh. Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten erledigt.

Die Petitionen aus dem Geschäftskreise des Justizministeriums
>gaben nur zu kurzen Bemerkungen des Abg . Wiest ( Zentr . ) Anlaß.

SSei Beratung von Petitionen aus dem Geschäftskreise des Mini¬
steriums des Innern befürworteten

Abg . Bechtold ( Soz . ) die staatliche Unterstützung der Pferdezucht-
. Genossenschaft Seckenheim ;

Abg . Leiser (natl . ) die Korrektion der Landstraße 6 von Auerbach
. nach Königshofen;

Abg . Kräuter ( Soz . ) di« Verbesserung der dienstlichen Verhältnisse
der Gewerbelehrer;

Abg . Blümmel (Zentr . ) die Erbauung einer fahrbaren Brücke über
den Rhein bxi Waldshut .

Eine längere Debatte erhob sich über die Petition der Landftraßen-
; Wärter. Deren Wünsche wurden in warmer Weise von den Abgg . Belzer
; ( Zentr . ) , Quenzer (natl . ) , Banschbach ( kons . ) , PseiMe ( Soz . ) , Ihrig'

(Dem. ) und Benrdey ( Dem. ) befürwortet.
Ministerialdirektor Glöckner erklärt« , daß di« Negierung bestrebt sei ,den Klagen der Petenten möglichst gerecht zu werden. Eingehend wird

' man aus diese Wünsche bei der Beratung des Gehaltstarif » zurück-
; kommen können .

In der weiteren Debatte unterstützten
Abg . Schmunck ( Zentr . ) die Bitte der Rebleute verschiedener Ge¬

meinden um befferen Schutz des Affentaler Rotweins ;
Die Abgg . Belzer ( Zentr . ) und Reiff ( kons . ) die Petitionen aus

j Abgabe von Streulaub ;
! Abg . Meyer ( natl . ) die Petition der Stadt Triberg um Gewährung
,
eines Staatszuschufles zur Erbauung eines Kurhauses und einer neuen
GewerbeausftellungsHalle;

Abg. Quenzer ( natl . ) die Petition um Erbauung einer festen Brücke
über den Neckar zwischen Zicgelhausen und Schlierbach .

Bei Beratung der Petitionen über die Verwertung der Rhcimoasser .
' kräfte führte

Abg . Obkircher (natl . ) aus , daß auf dem letzten Landtag diese
Petirionen der Regierung in bestimmtem Sinne überwiesen worden sind .
ES wurde auch jetzt in dieser Sache eine Interpellation eingebracht .

; @8 hätte scheinen können , als ob das nicht notwendig fei . Nun ist aber
vor einiger Zeit in der . Köln. Ztg . " ein Artikel erschienen , der die
Stellung der Regierung in der Frage der Verwertung der Rheinwaffer-
kräfte behandelte und den Anschein erweckte, daß er offiziellen Ursprungs
sei . Es heißt dort, daß die Regierung auf ihrem Standpunkt beharre,
trotz der in diesem Hause zutage getretenen Stimmung . Dieser Preß -
äußerung gegenüber war es notwendig, eine Interpellation einzubringen,

' um die jetzige Stellung der Regierung in dieser volkSioirtschaftlich so
bedeutsamen Frage in Erfahrung zu bringen . Stach der Antwort der Re¬
gierung auf die Petitionen hat eS den Anschein, daß wir Mämier in
der Regierung haben, die einen weiten Blick für diese wichtige Frage
an den Tag legen. Di« heutige Signatur ' läßt sich durch einen Satz
zeichnen : Die Regierung hat ihren früheren Standpunkt verlassen unv

;ift den vom Hause geäußerten Wünschen entgegengekommen . Der
Redner kam sodann auf die Verhandlungen auf dem letzten Landtage zu
sprechen und bewnte, daß man auf die wichtige Frage der Verwertung
der Rheinwafferkräfte bei der Interpellation de» näheren eingehen
Habt.
; Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Dirterle (Zentr .) , Risch
^ Goz. ) , Wittemann ( Zentr . ) und Birkenmryer ( Zcntr . ) gab

Ministerialdirektor Wringärtner Aufschluß über verschiedene An -
fangen der Vorredner , wobei er bemerkte , daß mit dem Kanton Schaff.

lausen Verhandlungen wegen Anlage eines Elektrizitätswerkes genossen
corden sind , das auch dus einige badische Gemeinden ausgedehk » werden
oll . Mit diesem Vertrag ist ein» gewisse Gegenseitigkeit garantiert war¬
en . Tie Laufener Konzessionsfrist ist noch nicht abgelaujen.

Damit waren die Beratungen beendet .
Tie Sitzung wurde hierauf geschloffen.
Nächste Sitzung : Donnerstag 4 Uhr . Tagesordnung : Justizbudget .

Deutscher Reichstag.
(Schluß au? der letzien Abendzeitung der „ Badischen Presse "

.!
— Berlin , 14 . Jan . In der weiteren Begründung der Inter -

pellation Kanitz betr . den ReichSbankdiskonI führt
Abg. Graf Kanitz ( kons ) weiter aus : Tie Industrie gehe zurück

wegen der Geldknappheit und mangels an Ausnahmesähigkeit, nur die
Kchlcnindustrie gedeche. Reichs - und Staatsanleihen stehen rief , der
Hypithckenmarkt steht traurig aus . Tie Krise hat niemand voraussehen
können , sie sei in Amerika vielleicht durch Roosevclls Erklärungen gegen
die Trusts entstaiiden. Deutschland habe seit November 567 Doppel-
Zentner Gold nach Amerika exportiert , trotzdem es über 500 Millionen
mehr Waren bezieh« als Amerika . Tie heurige Kr .se sei ein Kampf um
das Gold. Taster sollte S lber mehr als bisher gesetzliches Zahlungs¬
mittel für die Reichkbank sein , so für Wechsel- , Lombard- und Krediege -
schäfte, eine Befugnis, die ja auch der Bank von Frankreich zustehe
Sikberzablungen, etwa bis 1000 M , sollten gestattet sein . Dazu fockttn
m H- Silbermünzen ausgeprägt werden. Ziehen wir um unser Gold
ein « Silbermauer , die bester ist . als « ine Papiermauer . Mit halber.
Maßregeln ist nichts geholfen . ( Beifall rechls , Lachen links. )

Staaiiselreiär Tr . ». BcthiNann- Holiwcg : Ter Aufschwung der
Industrie und des Handels zeitige natürlich eine lebhafte Goldnachjrege.
Wenn der Diskont auch gestern herabgesetzt wurde, sei die Beantwor¬
tung der Interpellation immer noch zeitgemäß. Wenn der deutsche
Volkskörper den von außen und innen an ihn herantretenden Stürmen
standgchalien hat, so hat zweifellos sein Münz - und Banksystem dazu
beigetragen. Mit besonderer Befriedigung stelle er das jetzt fest, wo
der langjährige Präsident der Rcichsbank von seinem Posten zurück-
getreten ist . ( Lebhafter Beifall. ) Dem Festhalten an dem Grundpfeiler
der Münz - und Bankbcrfaffung widerspreche nicht eine Erörterung , ob
bei voller Aufrechterhaltung der Goldwährung nicht nach dieser oder
;en«r Richtung hin verbessert werden soll. Hier wird die beabsichtigte
Vernehmung Sachverständiger Gelegenheit bieten. . Die Reform soll
möglichst bald in» Werk gesetzt werden . (Bravo ! ) Tie Novelle zum
Münzgeseh , die dem Bundesrat demnächst zugeht , um sie wenn möglich,
noch im Lause der gegenwärtigen Session zu verabschieden , ist be¬
reits vorbereitet und wird di « Ermächtigung erhalten , dem Verkehrs-
bedürfnis und der Zunahme der Bevölkerung entsprechend die Silber¬
münzen zu vermehren. ( Bravo ! ) Daß die Höhe des Betrage» , zu
dem die Silbermünzen anzunehmen sind , mit der Goldwährung zu
vereinbaren ist , zeigt daS Beispiel Frankreich» . Ob im Zusammenhang
mit der Verlängerung des Reichsbankprivilegs über den 1 . Januar 1911
auch die Erhöhung de« Grundkapitals und ein« Erhöhung des Gold-
Umlaufs, sowie eine der B -völkerungSzunahm« entsprechende Erhöhung
de» steuerfreien Rotenkontingents der RrichSbank angezeigt sein wird,
soll Gegenstand einer Untersuchung sein . Ebenso etwa ein« Erörterung
der Befugniff« der Reichsdank zur Ausgabe kleiner Banknoten nach
Maßgabe de » BerkehrSbedürfmffeS , des Girokontenverkehres, des Ab-
rechnungs - und UeberweisungSverkehreS . Beim Scheckgesetz wird über
den Ankauf inländischer Schecks durch die Reichsbank zu sprechen sein ,
aber auch über allgemeine Fragen , Förderung des Goldbezugs aus dem
Ausland « und Verstärkung des Goldschätze» der Reichsbank aus dem
inländischen Verkehr , weiter die Regelung der Schatzanweisungen durch
das Reich in Verbindung mit einer Verstärkung der Betriebsmittel der
Rcichshauptkassc , schließlich noch über daS Deposikenwesen . Weitere Dar¬
legungen würde der Reichsbankpräsident geben . Diese Pläne sollen
unsere Bankversaffungnicht nur erhalten , sondern auch kräftige » und da¬
mit zur Erhaltung und weiteren Entwicklung unseres wirtschaftlichen
Lebens fördernd beitragen helfen . ( Lebhafter Beifall.)

Auf Antrag des Abg . v. Normann wird die Interpellation be¬
sprochen. |

Abg . Weber (natl . ) legt zunächst dar , daß nicht die Goldwährung,
sondern einzig und allein die ganze industrielle Entwickelung an der
beträchtlichen Steigerung des Bankdiskonts die Schuld trage . Mit einem
Wegfall der Rotenstener würde er einverstanden sein , dagegen nicht mit
einer Berstaatlichnng der Reichsbank . Mit der Ausgabe der Reichsbank
werde es auch wohl vereinbar sein , dem Giro - Konto überhaupt mehr
Facilität zu verschaffen und . namentlich auch den Giroverkehr mit
kleineren Leuten etwas liebevoller behandeln. Mit Recht habe auch der
Staatssekretär hingewiesen auf den Gedanken, die Ausgabe kleinerer
Noten zu vermehren. Defizite dürste man nicht immer durch Anleihen
decken , vielmehr müssen wir dahiri kommen , Uebcrschüffe zu sammeln,
um auf Anleihen verzichten zu können .

ReichSbankpräsident Havenstein erklärt , daß ein zu hoher Bankdis¬
kont das Wirtschastsleben schwer belaste , ist unverkennbar. Der hohe
Diskont ist bei uns , abgesehen von der speziell amerikanischen Einwirkung
weniger eine Frage deS Geldmarktes als des Kapitals und des Kredits .
Wir befinden uns jetzt infolge des längeren hohen Diskonts in einem
Rachlaffen der Kreditausbauung . Sollen wir jetzt wieder zu einem
normalen Zinsfuß gelangen, so sollen wir uns in Deutschland zur Richt¬
schnur dienen lasten : Maß halten in der Beanspruchung von Kredit, Matz
halten mit industriellen Neuanlagen auf Kredit, namentlich auch , weil
Deutschland bei Weitem weniger erspartes Kapital hat als Frankreich.
Das Schicksal, sich gegen die anormale amerikanische Goldentnahme
durch Diskonterhöhung wahren zu muffen, haben mit unserer Reichsbank
auch alle anderen Staatsbanken , ausgenommen die in Frankreich, geteilt.

Abg . Kämpf ( frf. Bp . ) wendet sich mit großer Schärfe gegen den
Bimetallismus , der in der Rede des Grafen Kanitz wieder zum Ausdruck
gekommen sei und dankt dem Staatssekretär und dem Reichsbank - Präsi -
senten für ihre Stellungnahme . Daß unser Geldmarkt den gewaltigen
Ansturm so »usgehalten hat , kann man nicht genug rühmen und bewun¬
dern. Me Frage , ob überhaupt in höherem Maße als bisher Scheide¬
münzen auszuprägen sind , sei nicht eine Frage der Söankpolitik, sondern
eine Frage des Bertehrs . Einer Politik , über den Verkehrsbedarf hinaus
Silbermünzen auszuprägen , müffe entschieden entgegen getreten werden.
Redner weist dann als auf ein geeignetes Mittel , die Goldbestände in
der Zentralbank zu erhöhen auf die Ausdehnung des Scheckverkehrs hin
und auf den Postscheckverkehr. Weiter verteidigt Redner die SBank-Politik
gegen den Vorwurf , als ob sie mit die Schuld trage an dem hohen Zins¬
fuß und verweist dabei unter lebhafter Zustimmung der Linken darauf
wie erst wieder in diesen Tagen Preußen , Württemberg , Baden usw . An¬
leihen auf den Markt geworfen haben. Mein« Herren ( nach rechts ) ,
ändern Sie die Wirtschaftspolitikbester , gleich wird cs auch in Bezug aus
unsere Goldbeständebester sein. ( Lebhafter Beifall links, Lachen rechts . )

Abg . Gampf ( Rp. ) verteidigt die bestehende Wirtschaftspolitik gegen
den Vorredner . Redner empfiehlt, die Leiter der provinzialen ReichI -
bankstcllen nicht auf Tantiemen , sondern auf festen Gehalt zu setzen, da¬
mit sie nicht auch in kritischer Lage Geschäfte machen . Er wünsche ein«
größere Nutzbarmachung der Reichsbank zu dem Kredit des Lande» und
schließt mit dem Ruf : Die Lage ist ernster als Sie glauben.

Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr. Außerdem Polen -Interpellation
' über die EnteignnngSvorlage sowie KnappschastS - Jatrrpellatio «.

Schluß 6y4 Uhr .
• * *

hd Berlin , 14. Jan . (Tel . ) Die Wahlprüfungs - Kommlffion des
Reichstag» hat die Wahl de» Abg . Pauli - Oberbarnim für güktig erklärt,
die Wahl des Abg. Labroife ( Elf . -Lothr. ) beanstandet und Beweiserheb¬
ung beantragt . Tie Verhandlungen über den Protest gegen die Wahl
de» Abg . Becker ( Zentrum ) wurde noch nicht zu Ende geführt.

Ter Senioren -Konvent des Reichstages trat heute vor der Sitzung
zusammen und stellte folgendes Arbeits - Programm für die nächsten
Woche» fest : MoW :n . Mittwoch . soffen .die noch vorliegenden Jritervella -

: ionen erlcd .gt werden. Daran schließt sich die zweit« Lesung deS Etat».Die Verhandlungen werden kontingentiert . Am 24. März soll di« zweit«
Lesung beende : sein . In der Zwischenzeit soll auch die erst« Lesung der
noch auSstchcndcn Gesetzentwürfe startfinden, mit Ausnahme der Hilst.
kasscn - Vorlag« , die zurückgestellt worden ist . Vom 85.. d» . bis zu de»
Osterferien sollen die SamSrage und Montage frei bleiben. Ta Montag
den 27 . ds . Kaisers Geburtstag ist . bleibt auch der 28 . Jan . fitzungsfrei .

Lager » » unüschao. \
Deutsches Reich .

— Berlin , 14. Jan .- Tie Aeltesten der Kansmannschasl WM Bw,
litt haben in früheren Sitzungen die Resolution , die der Reichstag»,
Abgeordnete Graf Kanitz und Genossen zum Etat de» ReichSamt» de»
Innern gestellt haben, und in der sie einen bimetallistifchcn Vorstoß
erblicken , in den Kreis ihrer Beratungen gezogen . Sie haben nunmehr
in ihrer heutigen Sitzung bcschloffen. den Deutschen Haadrlstag zu nt
suchen, die Anträge de» Grafen Kanitz in der demnächstigen Ausschuß,
sihung und in der Plcnar -Versammlung des Deutschen Handelstag «»
zur Verhandlung zu stellen . Die Aeltesten der Kaufmannschaft haben
ferner beschloffen. ein " Organisation inS Leben zu rufen , die die Ad,
wehr bimrtallistischer Bestrebungen zum Zwecke haben und berufen sein
soll , durch Wort und Schrift für die Aufrechterhaltung der Goldwähr,
ung zu wirken . Tie vorbereitenden Schritte über die Schaffung dieser
Organisation werden sofort in die Wege geleitet werden.

So » der Stgarren -Zöanderolellener .
) — ( Karlsruhe , 14 . Fan . Bekanntlich hat Finanzminister Hansel

zu der Frage der Zigarrrn -Banderolesteuer erklärt , er sei nicht in der
Lage , au ' die , diese Angelegenheit betreffende Interpellation der Abg.
Geck und Gen . eine Antwort über die Stellung der Regierung zu geben,
da dem Bundesrat eine solche Vorlage nicht zugegangen sei. Heut«
dürfte diese Interpellation von neuem gerechtfertigt sein , denn wie die
. Freis . Ztg." erfährt , ist man sich in Regierungskreisen über das Projekt
einer Zigarrenbanderolenfteuer bereits so einig, daß man schon die Ein.
zelheiien des Tarifs sestgelegt hat . Am 4 . Januar hat . wie s. Zt . be¬
richtet wurde, ein« Konferenz de» badischen Finanzministeriums mit 14
Tabakindustriellen Badens stattgefunden, in der die Satze der 'Banderole
besprochen wurden. Es besteht die Absicht, die Zigarren bi» zu 7 -4 i«
Einzelverkauf mit einer Banderokensteuer von 5 Jl pro Tausend, die
8 H -Zigarren mit einer solchen von 7Vi Jl , die 10 -H -Zigarren mit
10 Jl zu belegen . Tie Steuer soll dann weiter aufwärts gehen bis zu.
20'

Jl . Um den Zigarrenfabrikanten den Einnand zu nehmen, daß nun.
niehr die von der Regierung selbst vor zwei Jahren al» wünschenswert
bezeichnet« disparitätische Behandlung der Zigarren und Zigaretten
wieder aufgehoben würde, will man auch die Banderolensteuer für di«
Zigaretten erhöhen , so daß die gegenwärtige Differenz durch das Hinauf-
schrauben beider Steuern wieder hergestellt wird . Wenn der Finanz -
minister Honsell von seiner heute nach Berlin angetretenen Reise zurück,
gekehrt sein wird , dürfte er vielleicht in der Lage sein , eingehende Au»,
kunft über die Zigarrenbanderolensteuer zu geben . Wir hegen auch
keinen Zweifel, daß eine neue Interpellation in der Kammer bald ei»,
gereicht sein wird.

Ilene Steuervorkagenl
--- Berlin , 14. Jan . Die Nachricht verschiedener Blätter , daß

dieser Tage die Finanzminister der Bundesstaate « in Berlin zur Be.
ratung einer neuen Steuervorlage zusammentreffen würden , ist in
dieser Form unrichtig. ES handelt sich nicht um eine eigentliche Mi¬
nisterkonferenz, sondern lediglich um die ordnungsmäßigen Beratungen
der Bundesratsausschüffe , wozu der und jener Minister in eigener Per¬
son erscheint , und zwar besonder » aus Süddeutschland» da deffen Re¬
servatrechte in Frage kommen . Da » Schatzamt hält an seinen Dtrner .
planen fest, deren Grnndzüge bekamt sind , nämlich Spiritu » und Zi¬
garrenbanderole . Nachrichten , die über Einzelheiten dieser Frage durch
die Blätter gehen , find wertlos , da sclche einzelnen Dinge durch die
noch nicht abgeschlossene Beratung fortgesetzt abgeändert werden können .
An eine Vertagung dieser Forderungen denkt die Regierung nicht , da sie
nicht weiß, wober sie ebne neue Steuern die Mittel zur Ausbefferung
der Gehälter und zur Deckung de» Fehlbeträge » im Reich»hau»halt
nehmen soll.

Jltts dem preußische« - ögeord , e' enh,!« ».
M Berlin , 14. Jan . (Tel . ) Das preußische Abgeorbnetenhau«

setzte heute die Etatberatung fort , zu der die Abgeordneten Herold
( Ztr . ) , Wicmer (frf . Vp.) und Stichel ( Pole ) daS Wort nahmen . Auch
Finanzminister von Rheinbabrn und Justizminister Befelrr griffen m
die Debatte ein.

Abg . Herold verteidigte den Finanzminister gegen die gestrigen
Angriffe de» Abg . Friedberg . Der Abg . Wiemrr wandte sich mit
scharfen Worten gegen die Erklärung des Fürsten Bülow zur Wahl-
rcchtsfrage und gegen die zwiespältige Haltung der Regierung im Reich'

und in Preußen .
Ucber die EnteignungS -Borlage ist im Abgeordnetenhause, wie

die Natl . Ztg . hört , heute ein neue» Kompromiß zu Stande gekommen .
Der Ausgleichs-Vorschlag , der in den Nachmittagsstunden in Druck ge¬
geben wurde , geht dahin, daß die räumliche Beschränkung auf bestimmte
Bezirke fallen gelaffen wird . Die Summe ist dieselbe geblieben, da¬
gegen hat man ein Maximum an Fläche in Höhe von 70 000 Hektar fest¬
gesetzt, über das die Regierung nicht hinausgehen darf . Geblieben ist
auch die Bedingung , daß der Ankauf zur Sicherung bestehender An¬
siedelungen notwendig ist und zur Stärkung de» Deutschtums dient.

Au den Mahlrechtsdemoullralione ».
Kd Berlin , 14 . Jan . (Tel . ) Di« polizeiliche Bewachung de»

königlichen Schlaffes ist unter dem Eindruck der , Wahlrechts- Demon¬
stration am Sonntag verstärkt worden. Auch heut« mittag , bevor die
Wache auszog , waren etwa hunoert Schutzmänner ,m ersten Schlotzhof«
versammelt, denen von ihren Offizieren Instruktionen erteilt wurden.
Bei den Zugängen zum Schloß waren bedrulcnd mehr Leaurle
stellt als gewöhnlich .

Z»ie ßeffische M>« hsrech1 »vors »ge.
— Darmstabt , 14. Jan . Die gemeinsame Sitzung de» Gesetz»

gebungs-AusschuffeS der Ersten und Zweiten Kammer zur Beratung
der Wahlrechtsvorlage hat auch heute noch keine endgültig« Entscheidung
über das Schicksal der hessischen Wahlreform gebracht. Nachdem der
Ausschuß der Ersten Kammer in seiner gestrigen Sitzung über di« Vor¬
schläge der Zweiten Kammer beraten hatte , ohne einen bestimmten Be-
schluß auf Annahme oder Ablehnung zu faffen, hat er in der heutigen
Sitzung seinerseits Vorschläge vorgebracht, die nunmehr wiederum von
dem Ausschuß der Zweiten Kammer einer Beratung unterzogen werden
sollen . Auch jetzt wieder ist über den Inhalt dieser Vorschläge strenge
Geheimhaltung beschloffen worden. Tie heutige Sitzung beschränkte sich
in der Hauptsache auf die Besprechung deS gefchäftSordnungSmaßige«
Wege ». Der Ausschuß der Zweiten Kammer wird am Freitag den 24 .
Januar zusammentretcn , und es wird von den dort zu faffenden Be¬
schlüssen abhängen, ob eine erneute dritte gemeinsame Beratung für
zweckdienlich und aussichtsvoll gehalten werden kann.

Frankreich .
----- Paris , 14 . Jan . Ter Senat nahm heute wieder seine

Sitzungen auf .
Tie Tcputiertenkammer wählte in ihrer Eröffnungssitzung

Brisson wiederum zum Präsidenten , und zwar mit 329 von
375 Stimmen.

England .
— London , 14. Jan . Hier wird mit großer Bestimmtheit behauptet,

daß Präsident Roosevelt die Absicht habe , im Frübjahr deS kommenden
Jahres , also nach Beendigung semer Amtszeit, England z« besuchen,
was schon seit langer Zeit sein Wunsch gewesen fei . Der Besuch werde
aber einen vollständig,privaren Charakter tragen..
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich gnä¬
digstchewogen gefunden, dem Maschinensabrikanten Karl La n z
in Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An-
nähme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Bayeri¬
schen Verdienstordens vom Heiligen Michael dritter Klasse zu
erleilen.

Badische Chronik .
* Dnrlach, 14 . Jan . Gestern morgen wurde der ledige

Fuhrknecht Christian Homberger aus Karlsruhe von seiner etwa
90 Zentner schweren, mit Eis beladenen Rolle, überfahren , jo
daß

^
er schwer verletzt ins Städt . Krankenhaus Karlsruhe ver-

bracht werden mußte.
El Mannheim . 14 . Jan . Sein 40jähriges Sängcrjubilänm

feierte dieser Tage der Präsident der hiesigen „Liedertafel"
, Herr

Heinrich Küllmcr.
* Heidelberg, 14 . Jan . Am Sonntag abend starb der Senior der

hiesigen Buchdrucker , Herr Georg Mohr , im Alter von über 80 Jahren .
Der Verstorbene war der jüngste Sohn des Vcrlagsbuchhändlers I . C.
Mohr, der als Gründer der berühmten Firma Mehr u . Zimmer bekannt
ist. In der in den vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts von ihm
gegründeten Truckerei wurden viele Berlagswerke der Firma seines
Vaters hergcstellt. Van 1861 ab gab er das „ Heidelberger Journal "

heraus das er im Jahre 1376 eingehen ließ. Seit 1885 lebte er hier
als Privatmann , wandte aber den öffentlichen Vorgängen , für die er
bis in sein hohes Alter lebhaftes und verständnisvolles Interesse be¬
wahrte , seine volle Aufmerksamkeit zu .

ö? Breiten , 14 . Jan . Der ehemalige Landtagsabgeordnete
Kögler ist hier im 79 Lebensjahre gestorben . Kogler war
Führer der hiesigen nationalliberalen Partei und gehörte dein
Landtage,als Vertreter des 39 . Wahlkreises von 1887 bis 1902
an . An der überaus zahlreichen Beerdigung beteiligten sich di ?
Spitzen der hiesigen Behörden, Gemeinderäte , Bürgerausschuß,
die hiesigen Vereine und zahlreiche auswärtige Leidtragende .
Kögler war Württemberger , aber seit langen Jahren hier wohn¬
haft und hat sich durch seine Wohltätigkeit ein bleibendes An¬
denken gesichert .

-a - Baden - Baden , 14 . Jan . Vor kurzem ging durch ver-
schiedene Zeitungen die Nachricht , daß der seitherige altkatholischc
Pfarrer Czernak hier in seinem Bett in halberfrorenem und
halbverhungertem Zustand anfgefunden und aus Anordnung der
Gr . . Bezirksarztes hier in das städtische Krankenhaus verbracht
worden sei . Wie man . nachträglich erfährt , ist Pfarrer Czernak
vor einigen Tagen nach der Jllenau überführt worden . Die
verschiedenen unbegreiflichen Vorkommnisse in den letzten Tagen
seiner hiesigen Tätigkeit als Geistliches, wie Znspätkommcn
zum Gottesdienst und Fernbleiben von demselben , sowie das
Einschließen in seiner Wohnung, dürfte demnach zweifellos aus
eine schon damals bestandene geistige Erkrankung zurückzu¬
führen sein .

§ Lahr , 14 . Jan . Die jährliche Generalversammlung der frei¬
willigen ' Feuerwehr war außerordentlich gut besucht. Kommandant
Kramer entüvt allen herzlichen kameradschaftlichen Willkommengruß
und gedachte in seiner Ansprache des schweren Verlustes , den die ba.
bischen - Feuerwehren durch den Tod unseres nun in Gott ruhenden
Gros,Herzogs Friedrich erlitten haben. Sein Hoch galt dem angestammten
badischen Herrscherhause . Aus dem Geschäftsbericht entnehmen wir, daß
das Korps am 1 . Januar 1908 245 aktive und 165 passive Mitglieder
zahlt, nebst 12 Ehrenmitgliedern . Der von Kamerad und Rechner,
Metzger erstatteteKasienbcrichtweist trotz dermcht unbedeutendenAuSgaben
anläßlich des im verflossenen Jahre abgehaltenen Feuerwehrfestes einen
überaus ' günstigen Stand auf . Herr Oberbürgermeister Dr . Altselix
gedachte tu seiner Rede der strammen Disziplin und des schönen Korps¬
geistes. Dem Rechner dankte Kommandant Kramer für seine mühe¬
volle Arbeit im abgelaufenen Jahre .

8 Frcibnrg , 14 . Jan . Im nordwestlichen Stadtteil soll
eine neue katholische Kirche errichtet werden. Das Gelände wurde
bereits käuflich erworben.

ES Freiburg , 14 . Jan . Der hiesige Franen -Bincentiusverein
blickt auf eine 50jährige segensreiche Tätigkeit im Dienste der
Charitas zurück.

% Grißheim (A . Staufen ) , 14 . Jan. Die in Karlsruhe
verstorbene Private Karolins Tirmcr hat nach dem „Stmrf .
Wochenbl.

" dem Betrag von 10 000 Mark gestiftet zur Errichtung
einer Kleinkinderschulc in hiesiger Gemeinde.

X Donauelcki » « « ,, . 14 . Jan . Der langjährige L e i b k a m m e r-
dienex des Fürsten von Fürstenberg , Abdallah Wahid, ist in
Abbazia nach längerem Leiden verstorben. Der Verblichene stand
23 Jahre im Dienste des Fürsten .

* Waldshut , 14. Jan . Nach längerer Krankheit starb
gestern nachmittag infolge eines Schlaganfalls Grotzh . Baurat ,
Karl Gebhard. In dem Verstorbenen ging ein Mann dahin,
welcher sich durch seine Liebenswürdigkeit und seine hervorragen -
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den geistigen Eigenschaften ein unvergängliches Denkmal in
seinem großen Freundes - und Bekanntenkreise geschaffen hat .

T . Konstanz , 14 . Jan . Bei dem Großfruer vom letzten
Sonntag rettete , wie bereits schon mirgeteilt , der Musketier
Huber von der ersten Kompagnie des Regiments 114 unter
größte' ' Lcbensgefahr noch vor Eintreffen der Feuerwehr die be¬
reits bewußtlose Witwe Rößler , die sich im dritten Stock des
brennenden Hauses befand, vom Erstickungstods. Huber ist von
Lörrach gebürtig . Schon vor seinem Tiensteintritt hatte Huber
bereits zweimal Gelegenheit, Menschen vom sicheren Tode zu er¬
retten . In den beiden vorausgegangenen Fällen handelte es sich
um die Rettung von dem Ertrinken nahen Personen .

T . Konstanz , 14 . Jan . Tie Frau eines hier stationierten
Lokomosivheizers hatte die gefüllte Wärmcflasche ins Ofenrohr
gestellt und vergaß, dieselbe zur rechten Zeit wegzustellen , als
das Wasser zu kochen anfing . Als sie dieselbe wegnahm , explo¬
dierte die Flasche und die Frau wurde an Gesicht, Händen und
am ganzen Körper schrecklich verbrüht , so daß an ihrem Aus¬
kommen gezweifelt wird. _

Wintersport.
* Vom Feldberg , 14 . Jan . Am Sonntag herrschte hier

oben bei schönstem Wetter und wunderbarer Alpcnanssicht, der
man sich jetzt täglich freuen darf , regstes Leben . U . a . weilte
auch der z . Zt . in Srraßburg studierende Sohn * des Kaisers ,
Prinz August Wilhelm von Preußen , auf dem Feldb- rg . Er
machte Ausflüge stoch dem Turm , aufs Herzogenhorn usw . Tie
Temperatur beträgt gegenwärtig während des Tages oft 20
Grad Wärme , nachts einige Grad unter Null . — Gegenwärtig
weilt auch Militär auf dem Fekdberg zur Vornahme von Nebun
gen im Schnceschuhlauf . Es ist ein Detachement des 142 , Inf -
Regiments in Mülhausen . Am 18 . d . M . wird die Abteil» .' ^
wieder in die Garnison zurückkehren . Am 19 . Januar wird
eine aus Einjährig -Freiwilligen des 113 . Regiments zun,
gleichen Zweck sich nach dem Feldberg begeben . Die Hebungen
sollen bis zum 26 . Januar dauern .

: : : Freiburg , 14 . Jan . Am Sonntag den 19 . Januar 1908 , vor¬
mittags 9— 12 Uhr, findet bei dem Haldenwirtshaus auf dem Schau -
insland der 12 . Schneeschuh - Wettlauf des Ski - Klub Schwarzwald
( Ortsgruppe Freiburg i. Br . ) statt. Die Reihenfolge der Wettkämpfe
ist folgende : Haldendauerlauf , Schülerdauerlauf , Schauinslandlauf ,
Damenlauf , Volkswettläufe und Sprunglauf . Bei ungünstigen Schnee¬
verhältnissen findet das Rennen 8 Tage später statt.

V FSrrach, 14 . Januar . Ski-Sport . In die Züge der
Wiesentalbahn werden künftig für die Skiläufer besondere
Wagen eingestellt und zwar an Tagen vor Sonn - u»b Feiertagen in
den Zug 1722 ab Lörrach 8 Uhr und an Sonn - und Feiertage» in
die Züge 1700 ab Lörrach 6.34 Uhr vormittags, 1725 ab Zell
8 .25 Uhr nachmittags . Das Mituehmen der Schneeschuhe in diese
Wagen ist gestattet,

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , 15. Januar .

= Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
gestern vormittag den Ministerialpräsidenten Geheimerat Frei¬
herr» von Marschall zur Vortragserstattung . Nachmittags hörte
Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimerats Dr .
Nicolai und des Legationsrats Tr . Seyb.

HE " Tie Erläuterungen zum neue« Gehaltstarif , die in
Fortsetzungen erscheinen werden, finden unsere Leser aus
Seite 7 des heutigen Mittagblattes . — Der neue Gehaltstarif
mit Erläuterungen und Gehaltstabelle« wird demnächst als Bro¬
schüre zu billigem Preis durch den Verlag der „Badischen Presse"

zu beziehen sein.
* Für 105 739 700 M Goldmünze» sollen in diesem Jahre zur

Ausprägung kommen . Davon werden entfallen auf Doppelkronen
(20 <M ) 70 000 000 <« , auf Kronen 8 130 000 Ji . An Silbermünzen
sollen insgesamt 26 011200 M , an Nickelmünzen für 1219 200 M aus¬
geprägt werden. Schließlich sollen für 379 300 M Kupfermünzen zur
Prägung gelangen. Der Ertrag der gesamten Ausprägung berechnet
sich in diesem Jahre auf 713 900 Ji .

$ Ein vernichtendes Urteil über die Fahrkartenstenrr fällt der Prä¬
sident v. Mühlenfels in der „Zeitung der Ver . Dtsch . Eisenbahnverwal -
tubngen" . Sie sei in ihrer für die Benutzung der oberen Klaffen höchst
schädlichen, die Abwanderung in die niederen Klaffen begünstigenden
Wirkung erkannt und sehe einer Reform in der Richtung entgegen, daß
bei Freilaffung der Zweipfennigklassen die drei oberen Klaffen gleich¬
mäßiger als bisher getroffen werden. WaS die Tarifreform anbetreffe ,
so seien die Eisenbahnverwaltungen mit dem Erfolge „ im ganzen zu¬
frieden" . Natürlich wären mit dem Uebergange einige Mißstände ver¬
bunden gewesen , die der Abhilfe bedurften. Der Verbesserung bedürften
noch das Gepäckabfertigungsverfahren und die Fahrkartenausgabe ; ei
müsse bei der Natur des Gepäcktarifs und des Schnellzugszuschlages
innerhalb der großen Verwaltungsgebiete möglichst von jeder Schnell-
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zugSftation zu anderen direkte Fahrkartenausstellung und Gepäckab¬
fertigung ermöglicht werden .

— „Neueste Nachrichten ." Dieser Tage konnte man im Telegramm »!
teil verschiedener Blätter folgende, vermutlich von einem Telegramm¬
bureau herausgcgebene Meldung aus Karlsruhe lesen : „Tie badische
Staatsbahnverwaltung hat soeben ( ! ) für die Mannheim -Basel und
Mannhcim -Konstanzcr Linie neue Lokomotiven nach amerikanischem,
Vorbild eingestellt. Das Vorderteil derselben läuft spitz zu, um den
Windwiderstand herabzumindern . Die Lokomotiven haben bei der
höchstzulässigen Schnellzugsbelastung von 52 Achsen eine Durchschnitts»
geschwindigkeit von 90— 100 Kilometer , aus ebener Strecke sogar von
110 Kilometer erreicht .

" — Wie es sich mit diesem „soeben " verhält ,
zeigt die Tatsache, daß die neuen Lokomotiven auf der genannten Strecke,
schon einige Monate verkehren . Auch das „ amerikanische Vorbild" ist
für Baden nichts neues, denn bei uns laufen bereits seit Jahren Loko¬
motiven mit vorne spitz zugehendem Kesselbau .

Fackelzug . Heute abend findet anläßlich des Rektoratswechsels
ein Fackelzng der Studentenschaft der „Fridericiana " statt . Der Zug
nimmt um QVi Uhr seinen Anfang am Linkenheimer Tor und bewegt
sich durch folgende Straßen : Stephanienstraße . Kaiserplatz, Kaiserallee ,
Kochstraße . Hildapromenade, Stabelstraße , Maximilianstratze . Weber- •
straße , Moltkestraße, Westendstraße, Amalienstraßc, Ludwigsplatz. Erb - '
prinzenstraße . Ritterstraße , Zähringerstraße und endet auf dem Markt .
Platz .

— Kaiserfeier der Bürgerschaft. Nach dem soeben veröffentlichten
Festprogramm verspricht die Kaiserfeier, die für übernächsten Samstag
abends 8 Uhr in der Festhalle geplant ist , einen schönen und würdigen
Verlauf zu nehmen. Datz Musikprogramm, dessen Ausführung der
Lcibgrcnadicrkapelle unter Herrn Musikdirektor Bocttges Leitung über¬
tragen ist , bringt neben klassischer Musik eine Auswahl bester Miliiär -
Musikstücke . Ein von Herrn Rechtsanwalt Dr . Karl Wollf» dem Drama ,
turgen unsres Hoftheaters , verfaßter sinniger und formvollendeter
Prolog , dessen Vortrag Herr Hofschauspieler Kemps übernommen hat ,
wird die Besucher in das eigentliche Festprogramm einführcn . Ten
Kaisertoast bringt Herr Geh . Hofrat Professor Dr , von Oechelhäuser
aus , den Toast auf den Großherzog Herr Stadtrat Dewerth , den Toast
auf das Vaterland Herr Hauptlehrer Reich. Die Vorträge des „Karls¬
ruher Licderkranz" dürften großen Anklang finden, sind unter den vor-
gesebenen Chören doch einige, die bei dem letzten Stiftungsfestkonzerk
des Vereins bedeutende Erfolge brachten , so Wohlgemuths „Fridcrieus
Rex" und Jüngsts „Tik e tik e tok "

. Der bewährte Dirigent , Herr Pro¬
fessor Scheidt, hat auch diesmal die choristische Leitung . Als Lieder¬
sänger ( Bariton ) wird Herr Eduard Schüller vom Grotzh , Hofthcater
erstmals vor einem größeren Publikum auftreten . Er hat sich u . a.
die sehr ansprechende Löwesche Ballade „ Archibald DouglaS" und das
„Kaiserlied " von unsrem früheren geschätzten Mitbürger Cornelius
Rübner ausgesucht, die ihre Wirkung nicht verfehlen dürften . Großes
Interesse werden auch wieder die Aufführungen unsrer Turnvereine
erwecken , die schon wiederholt derartige Veranstaltungen verschönen
halfen . Die Eintrittskarten für die obere Galerie , wohin nur Damen
in beschränkter Anzahl zugelassen werden, sind den an der Feier teil -
nehnienden Vereinen bereits behändigt, weitere Karten sind nicht mehr
verfügbar . In den Saal haben nur Herren Zutritt (ohne Karten ) .
Die Halle wird festlich geschmückt und beleuchtet . Die Besucher werden
gut daran tun , zeitig ihre Plätze einznnehmen. Das Belegen von Tischen
und Stühlen ist nicht gestattet. Salösfnung um 7 Uhr.

- s- Deutscher Verein für Bolkshygiene (Ortsgruppe Karlsruhe ) .
Am Donnerstag den 9 . ds . Mts . sprach Herr Medizinal rat Dr . L.
Müller , hier, im großen Rathaussaale über „Krankheitserkennung und
Krankheitsursachen". Die Vorbedingung für das Heilen , wie für das
Verhüten von Krankheiten ist deren genaue Kenntnis und die , Erforschung
ihrer Ursachen . Diese letzteren sind erst durch scharfe und fortgesetzte
Krankenbeobachtung und namentlich durch die ^ mikroskopische Unter¬
suchung mehr und mehr klar gestellt worden . Wir können darnach zwei
Hauptgruppen hervorheben: die Stoffwechsel , und die Infektionskrank¬
heiten. Die elfteren suchen wir durch geeignete Ernährung und Lebens-
weise zu vermeiden, die zweiten womöglich durch Vernichtung oder Fern¬
haltung ihrer Erreger , der Mikroben , zu bekämpfen ; wo das nicht voll¬
ständig gelingt, durch Verwertung der Schutzstoffe, welche die Natur selbst
im lebenden Körper bildet, abzuschwächcn. Gegen beide schützt am
sichersten Lebensführung , welche die von der Natur uns gebotenen Mittel ,
Luft und Wasser , Licht und Sonne , zur Kräftigung und Abhärtung des
Körpers in sinnvoller Weise ausnutzt, um so die Widerstandsfähigkeit des
Körpers zu erhöhen und die durch Vererbung oder falsche Lebensweise
und schlechte Gewohnheiten geschaffenen Krankheitsdisposition zu
und schlechte Gewohnheiten geschaffeneKrankheitsdisPosition zu schwächen.
DaS A und O aber Mer Maßnahmen, die die Hygiene an uns
stellt, sei es in der Pflege deS eigenen Körpers, der Bekleidung, der Er -
nährung , der Betätigung bei Arbeit und Sport , der Wohnung usw . ist
Sauberkeit , peinlichste Sauberkeit an uns , in uns und um uns eine den
Anforderungen der Hygiene angepaßte vernunfigemäße.

Der Karlsruher Studenten -Diener- Lerein hielt am Sonntag ,
den 5. Januar , seine diesjährige Weihnachtsfeier unter Mitwirkung eines
gutbesetzten Orchesters einer Abteilung des Art.-Rog . Nr . 50 ab . Außer
den zahlreichen Freunden und Gönnern des Vereins waren auch Ver¬
treter des Studenten -Diener -Vereins Freiburg und Heidelberg erschie¬
nen . Den humoristischen Teil hatte der altbekannte Humorist Eugen
Müller übernommen und erntete durch seine urwüchsige Borträge reichen
Beifall . Nachdem der erste Vorstand die Anwesenden begrüßt , machte er
auf den in seiner Art reichhaltig ausgestatteten Gabentempel aufmerk¬
sam. Nachdem die Vertreter aus Heidelberg und Freiburg gesprochen

Theater , Knast und Wissenschaft .
: : : Karlsruhe , 14 . Jan . Im Verein bildend. Künstler hielt Mon¬

tag abend Herr Rechtsanwalt Dr . Süpfle einen Vortrag über das Kunst-
schutz - Gesetz. . Ter einstündige Vortrag wurde von den zahlreichen An¬
wesenden mit lautem Beifall ausgenommen.

* Heidelberg, 14. Jan . Wie man dem Hdlb. Tgbl . schreibt , hat
der Direktor des astrophysikalischen Instituts auf dem Königstuhl. Geh.
Hofrat Tr . Max Wolf, den Kometen Encke am 2 . Januar um OVt Uhr
Abends auf photographischem Wege zuerst wiedergefunden. Der Ort
des Kometen war zu dieser Zeit : Rektaszension 23 I 3 m 16 und nörd¬
liche Deklination 1 19 ; seine Helligkeit betrug 13. Größe . Gegen¬
wärtig befindet sich der Komet, der als erster in diesem Jahre die
Bezeichnung 1908a erhalten hat , im südwestlichen Ende der „Fische " ,
etwa südlich vom Sternchen Gamma , ist aber wegen seiner Lichtschwäche
vorläufig nur in großen Instrumenten zu beobachten . Er erreicht am
80 . April 1908 seine Sonnennähe und bewegt sich während der Monate
Januar . Februar und März im Sternbild der „ Fische " in nordöstlicher
Richtung weit -- . um sich dann bis zum 22 . April im „ Widder" aufzu -
halten und schließlich in den „ Stier " überzutreten, - wo er in Sonnen¬
nähe gelangt . Am 6 . April befindet er sich etwa südlich vom hellsten
Sterne , „Alpha"

, des „Widder" und vom 27 . bis 29. April südlich vom
„Siebengestirn "

. Komet Encke vollendet in nur 1200 Tagen ( 3 .29
Jahren ) einen Umlaut um die Sonne , der sich jedesmal um etwa 2y2
Stunden verkürzt.

— Leipzig . 14. Jan . Der langjährige Chefredakteur der hier er¬
scheinenden .Illustrierten Zeitung", Franz Metzsch ist vor kurzem in
den Rlchestand getreten.

- Newport, 14/Jan . Der Brooklyner Gesangverein „Arion" wird
am 27 . Juni -auf dem Lloyddampfer „ Barbarossa " eine Reise noch
Deutschland anlreten .

Vermischtes .
— Hannover , 14 . Jan . In St . Andreasberg im Harz

bcrglstete in der letzten Nacht die Frau des Präparators Kutscher
sich und ihre 3 Kinder. Der Mann war von Hause abwesend .

----- Trier , 14 . Jan . Ein beim Bahnbau beschäftigter Ita¬
liener erstach einen Arbeiter im Eifelorte Mehren , in dessen Woh¬
nung er eingedrungen war . Ter Mörder wurde festgenommcn.

hd Frankfurt o. M., 14 . Jan . ( Tel . ) In der Kleinen Eschen -
heimer Gasse wurde heute in einer leerstehenden Wohnung ein 8 Monate
altes tvtal verkümmertes Kind aufgefunden. Tie Mutter ist seit Frei¬
tag verschwunden und hat das Kind ohne Nahrung in der Wohnung allein
zurückgelaffen . — In der Frauenhofschule zu Nioderrad erlitt durch die
Explosion einer Spiritus - Glühlampe ein 17jähriger Knude schwere
Brandwunden . — Die heute wegen Kindesmord verhaftete Lina Hahn-
stammt aus Bergzabern, ist Verkäuferin und 22 Jahre alt . Sie hatte
das getötete Kind auf der Fahrt von Bergzabern nach hier geboren und
in ihre Handtasche gezwängt. Die Leiche war genau 3 Wochen in der
Tasche verborgen.

— Augsburg , 14 . Jan . Hier ist eine dreiköpfige, aus
Oesterreich zugewanderte Falschmünzerbande verhaftet worden ,
die neben falschem Gelds mehrere Formen zur Herstellung von
Fünfmark - und Zehnpfennigstücken mit sich führte .

hd afnris , 15 Jan . (Tel .) Trotz der gestern nachmittag
herrschenden Frühliligs-Temperatur ließe» sich zahlreiche Personen
nickt abhalten , dem Eislauf auf dem größeren See des Bois de
Boulogne zu huldigen . Plötzlich brach das Eis unter der Menge.
Unter der geborstenen Eisdecke verschwanden 30 Personen .
Die Zahl der Vermißte» wird auf insgesam 10 Personen angegeben .

hd London , 14 . Jan . (Tel .) Ein schwerer Eyklon ist - nach
einer Meldung der Central News über Macac, einer chinesischen
Stadt am Canton River, niedergegangen. Macac ist in eine
chinesische und eine portugiesische Stadt geteilt . Viele Häuser
und Schiffe wurden zerstört und eine große Anzahl Menschen
kamen um. 12 Leichen wurden bisher geborgen. Das Ereignis
nutzten chinesische Räuber zu einem Ranbzuge in das Europäer -
Viertel aus . In dem Kampf, der sich dort entspann , wurocn
viele verwundet.

— London . 15 . Jan . (Tel. ) Der Vizekönig von Indien berichtet,
daß im nördlichen Indien reichlich Regen gefallen ist, der sich auch aus

den nordöstlichen Teil ausdehnen dürfte. Gegenwärtig erhielten im
ganzen Lande etwa 290 000 Personen Staatsunterstützung .

---- Newyork , 14. Jan . Nach einer amtlichen Meldung sind alle
Leitungen in und bei Chicago infolge des Hagelwetters unterbrochen.
Tie Telegramme werden mit der Bahn von Westville , Michigan City und
Peoria befördert.

18 Kinder getötet und 32 schwer verletzt !
D . London, 14. Jan . Ein gräßliches Unglück ereignete sich,

wie schon kurz berichtet , in Barnsley in der Grafschaft Aork-
shire, w'o in einem Theater eine Kinematographenvorstellnng
für Kinder gegeben wurde. Die Leute hatten ihre Kinder
größtenteils ohne Aufsicht dorthin gehen lassen , und da man
offenbar zu viele Zuschauer hereingelassen hatte, so entstand auf
der Gallerte ein großes Gedränge. Der Direktor schickte darauf ,
einen Angestellten herauf, um einen Teil der Kinder in das leere
Parterre herunter zu holen . Alles drängte nun herunter . Auf
der Treppe fielen die Kinder nieder und die Erwachsenen, die
hinterher drängten , fielen über die Kleinen hinweg. Es ent¬
stand eine entsetzliche Szene, die sich mit Worten nicht beschreiben
läßt . Und als es endlich gelang , von oben her die Menschen
zurückzuhalten, fand man, daß sechszehn Kinder tot und
32 so schwer verletzt waren, daß sie in das Hospital ge-
bracht werden mußten.

Wie Augenzeugen berichten , lagen die unglücklichen Kinder ,
zum Teil verstümmelt, zn fünf und sechs übereinander in einem
Knäuel , den man kaum auseinanderbringen konnte . Die Ge¬
töteten befanden sich meist in dem Alter von sechs bis zehn
Jahren , während unter den Verletzten sich viel kleinere Kinder
und auch bedeutend ältere befinden .
Furchtbares Brandunglück in einem amerik . Theater .

— Newyork , 14 . Jan . Zu dem schrecklichen Brandqnglück
in Boycrtown wird noch weiter gemeldet : Bei einer Dilettanten »
Vorstellung in Rhodas Opernhaus Kinetoskop -Bilder sing ein
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hatten , hielt ein flottes Tänzchen die Anwesenden bis zum Schluß der
gemütlichen Veranstaltung beisammen. Der PereinSvorstand sprachallen Erschienenen, vor allem den Geschäftsleuten, die zur Verschönerungdes Gabentempels beigetragen haben, verbindlichsten Tank aus .

Willy Burmester -Konzert. Willy Burmester . eine der aller -
glänzendsten Erscheinungen unter den Violinvirtuosen , der. wie be¬
kannt gegeben , am Donnerstag den 18. Januar im MuseumS-
saale ein Konzert veranstaltet , ist vom Großherzog von Hessen der
Orden Philipps des Großmütigen erster Klaffe verliehen worden.

Au4 dem GcfchäftSleben .
$ Karlsruhe , 15. Jan . Die Firma E . Reu Rachf . Inh . S . Michel -

Bisen sieht sich veranlaßt, , wegen großer innerer baulicher Verände.
rungen einen vollständigen Inventur - und Räumungsverkauf zu ver¬
anstalten . Ter Inhaber der Firma , welcher es verstanden hat , sich inder Zeit seiner Tätigkeit die größte Gunst des kaufenden Publikums
Karlsruhes und Umgegend zu erwerben und schon im vorigen Jahredie Geschäftsräume durch Hinzunahme des angrenzenden Lokals er¬weitert hat. ist durch den großen Zuspruch gezwungen, seine Geschäfts-räume wiederum bedeutend zu vergrößern , um der geehrten Damen -
Welt den Einkauf nach jeder Richtung so angenehm als möglich zu ge-
stalkn . Es empfiehlt sich sehr , die außergewöhnlichen Vorteile , welchedie Firma , um mit ihren großen Lagerbeständen vollständig zu räu¬men . aus obigen Gründen bietet , in Augenschein zu nehmen, wovondie Auslagen mit ihren kolossalen Preisherabsetzungen beredtes Zeug¬nis oblegen. Wir holten eitle Besichtigung dieser Angebote im In¬teresse des kaufenden Publikums .

Aus den Nachbarländern .
A Mühlacker, 14 . Jan . Im Rathaussaale farwb gestern eine

außerordentliche Generalversammlung des hiesigen Tarlehns-
kasienvereins e. G . m u . H . statt , die sich mit der Untcr-' schlaguugsangelcgenheit des früheren Rechners Karl Halst be¬
schäftigte . Ter Vereinsvorsteher Schultheiß Handle berichtete in
eingehender Weise über die Sache. Weder Aussichlsrat nochVorstand und Revisoren treffe ein Verschulden , da die Unter¬
schlagungen mit außerordentlichem Raffinement vollzogen wur-den, u . a. hat der Rechner ein eigenes Buch über die verun¬treuten Beträge geführt und deren Zinsen stets pünktlich aus
seiner Tasche gedeckt . Tie Höhe der Unterschlagung beträgt
bekanntlich annähernd rund 30 000 Mark, hiervon sind 18 000Mark gedeckt , der Rest von 12 000 Mark ist seitens des Vereins
anzuerkennen. was geschah . Es wurde beschlossen , weder Vor¬
stand noch Aufsichtsrar zum Ersatz heranzuziehen, auch die 400
Mitglieder , welche mit je 30 Mark belastet würden , wurden vonder Ersappslicht befreit und der ganze Fehlbetrag durch den
Reservefond gedeckt . Alle veruntreuten Beträge sind hierdurch
gedeckt , ohne einzelnen zu schaden , allerdings ging hierbei der
ganze angesammelte Reservefond , der knapp 12 000 Mark be¬trägt . verloren . Tamit wäre nun die unleidliche Assäre endgül¬tig erledigt . Ter ehemalige Kassier Hahl hat bereits seine Ge¬
fängnisstrafe auf dem Asperg angetreten .

— Ebingen ( Württ .) , 14 . Jan . Heute früh brannte , dg?
große Lagerhaus der Firma Emil Beck, Medizinal -Trogerie. ab— Ludwigshafen, 14 . Jan . Ein lediger Taglöhner vo»
Mundenheim , welcher am 18 . November anläßlich eines Streitesdem Taglöhner Joseph Bart mittels eines Steines den An»
entzwei schlug und seither flüchtig war , wurde gestern ermitteltund fcstgenommen . — Tie Taglöhner Jakob Teffner und Otto
Wenzel entführten gestern in Mundenheim eine Ziege , schlach¬teten sie auf dem Felde und verbrachten sie in die Wohnung Desf -ners. Als sie beim schönsten Schmaus waren , störte sie un¬galanter Weise die Polizei . Teffner wurde festgenommen . wäh¬rend sein Kumpan flüchtig ging.

T . Münster i. E ., 14 . Jan . Im sogenannten Kastenwaldwurden beim Holzfällen der 18jährige Waldarbeiter A. Mädcraus Mettlach von einem fallenden Baum erschlage«.

Telegramme ver „Bad . Presse" .
— Berlin, 14. Jan . Die Novelle zur Zivilprozeßordnungwird der „Hartungschen Ztg . " zufolge auf Grund der Beratungdes Bundesratsausschusses nmgeardeitet , insbesondere wird ge¬

prüft , wieweit «ine Schädigung des Anwallsstandrs vermeidbar
sei. Das Reichsjustizamt nimmt nach dem erwähnten Blatte kein
Interesse an schneller Erledigung, der preußische Juftizmimster
dagegen drängt .

---- ?s « n« , 15. Ja » . Die deutsche Zentrale für Jugend -
Fürsorge wird am 15. ds. im Herrenhaus « zur Frage der
Jugendgerichtshöfe Stellung nehmen.du Leipzig, 15. Jan . Neun von insgesamt 12060 Personen be¬
suchte sozialdemokratische V o l k s v « r s a in m l u n g c n nahmen eine

_ ffoMrdte Presse .
P r o l e st r e s o l n t i o n gegen den Rcichsvereinsgesetzentwurf an.
die vom AgitationS -Komite dem Reichstage übermittelt werden soll .

hd Sdüniven . 15. Jan . In Sachen der B-triebsmittel -Ge-
meinschast der deutschen Eisenbahnen ist im Lanse des Jahres die
Einführittig eine » eriveiterlen gegenseitige» Benutzungsrechtes der
Betriebsmittel zu erwarten . Demnächst schon werden durchlaufende
württembcrgische und bayrische Lahiipostwage » eingcführt. um das
Umladen der Posten ans den Ilebergaugsslationen zu vermeiden .

= Lern, 14. Jan Der B u n d e s r a l genehmigte das Bau¬
projekt der Iungsraubahn für di« Strecke Eismeer -Jung¬
frau j o ch . _ _______ _

Zur iitnvöffrtiufdieii Angelegenheit .
--- Hanger, 15. Ja ». Ein Funkentelegramm meldet, daß die

Kasbah von B e r r ed s ch e d gestern Abend durch französische
Truppen ohne Schwertstreich besetzt wurde.

Z>i « Ansehung der Sultan » A »d » k Astr.
O . Tanger , 14 . Jan . Ter hiesige Korrespondent der „ Morning

Post ' sagt, die Ausrukung des Gegeniultans Mulai Hafids zum Sul¬
tan in Fez sei als dre Antwort Marokkos auf das Bündnis zu betrachten,
welches Abdul Aziz mir den Franzosen geschlossen habe . Tadurch . daß
er mit ausländischen Ratgebern kokettiert, maurisches Geld fremden
Aventuriers zugeführt und zugegeben haben, daß christliche Truppen
ausgerüstet wurden , um gegen die Gläubigen zu kämpfen, dadurch habe
der bisherige Sultan sich noch das letzte bißchen Loyalität verscherzt , die
er noch im Norden besessen habe . TaS sei die Moral der letzten Vor¬
kommnisse in der Hauptstadt des Reiches .Te: Korrespondent der „Times " schickt seinem Blatt einen aus¬
führlichen Bericht über ine Vorgeschichte dieser Ausrusung in Fez, aus
welchem hervorzuhcben ist . daß Mulai Hafid selbst nichts dazu getan Hai .
sondern daß der regirrende Sultan selbst den Anlaß gab. indem er bei
dem Ulema von Fez ansragen ließ, ob rm Fall eines Sultans Macht so
scigvinde, daß er nicht in der Lage sei , in seiner Hauptstadt Sidiiung zu
halten , christliche Truppen herbeigerufen werden könnten , um Hilfe zu
leisten . Tarauf kam die Antwort , daß eine solche Situation als Beweis
dafür angesehen werden müsse , daß der betreffende Sultan nicht mehr
das Vertrauen seiner Untertanen besitze . Tarauf schickte der Sultan
noch en.mal einen Brief mit einer Summe Geldes, um derr Ulema zu
bestechen, aber ohne Erfolg , am 2 . Januar wurde eine geheime Sitzung
abgehalien und der Sultan abgesetzt. Gleichzeitig wurde eine Gesandt¬
schaft an Mulai Hafid geschickt, di« diesem den Thron anbieten sollt« .

Tte „ Morning Post" kommt in einer Besprechung der Lage auf die
Haltung Deutschlands dieser Entwicklung der Tinge gegenüber zu
sprechen und findet es „nicht fair" , wenn die offizielle Presse in Teutsch -
land jetzt sage, diese Vorkommnisse müßten als die Folge des sranzösi -
sche» Vorgehens angesehen werden, sie seien vielmehr die natürliche
Folge der Äonferenzbeschlüsse , und es stehe jetzt nur zu befürchten , daß
di Franzosen sich mit Rücksicht auf die deutsche Haltung weiter zu sehr
zurückhalren würden.

Die Zkttikung in Pari».
— Paris , 14 . Dez. Ter marokkanische Minister El Mokri hat

heute im Ministerium des Aeußern eine längere Unterredung mit dem
Leiter des Bureaus für marokkanische Angelegenheiten, Marciüy, gehabt.Einem Interviewer teilte El Mokri folgende Depesche aus Tanger
vom 13 . ds . Mts . mit : Es ist ruhig. El Mrani wurde zum Kalifen
Äbdcssadek zum Pascha ernannt . Tie Stadt Mekines ist treu geblieben .El Mokri zeigte sich von dieser Nachricht sehr brfriedigr Und sprach die
tteberzeugung aus , daß El Mrani und Abdessadck nur der Gewalt ge¬
wichen seien und bei der ersten Gelegenheit wieder sich an Abdul Asis an -
schließen würden. El Mokri bemerkte schließlich : Wenn auch Abdm
Asis krank sein mag, so ist er doch nicht tot.

Eine Mission Mulay Hasids, welche aus dem Sekretär des Gegen,
sultans und dem ehemaligen französischen Marineoffizier kassier, sowieeinem italienischen Kaufmann namens Berricio besteht , weilt feit einigen
Tagen in Paris . Vafsier wiederholte emem Berichterstatter die bereits
aus Casablanca von General Trude abgegebenen Erklärungen , wonachder „heilige Krieg" nur gegen Abdul Asis gerichtet sei. .Vafsier fügtehinzu, daß Mulay Hafid über beträchtliche Geldmittel verfüge und daßer an 5000 bis 6000 Mann reguläre mit Martini -Gewehren ausgerüstete
Fußsoldaten und 10 000 Mann von den einzelnen Stämmen ausgestellte
Mannschaften bei sich habe . Außerdem habe er vor Mogador 2000 , vor
Mazagan 2000 und vor Casablanra 2500 Mann stehen . Mulay Hafidwerde alle bis zu seinem Regierungsantritt Unterzeichneten Verträge so¬wie alle Schulden Marokkos anerkennen. Vafsier wurde übrigens vor
einigen Tagen von Pichon vor dessen Abreise irach Madrid und vom Ge¬
sandten Regnault empfange«.

hd . Paris , 15. Jan . Botschafter JuleS bambo » ist aus
Berlin hier emgetroffen , um mit Pichon, welcher heute hierher
znrückkehrt, zu konferieren . Man glaubt , daß die in Marokko cin-
getretenen und noch zu erwartendenVeränderungen die Algeriens-
Mächte angelegentlichst beschäftige» nnd daß nach PichonS Rück,
kehr auf seinen Posten ine Einigkeit der Mächte bezüglich des
weitere« Vorgehens in Marokko ihre erste Kraftprobe zu bestehen
haben wird.

— Paris , 15. Jan . Der Kriegsminister Eaillanx erklärte
in einem Interview , daß keineswegs die Absicht bestehe, dem

Film Feuer. Der Gasbehälter explodierte infolgedessen . Es1entjtcmb eine furchtbare Panik , die noch vermehrt wurde, als die
Personen auf der Bühne in ihrer Verwirrung die Petroleum -
Lampen umwarfen. Die einzige Treppe , welche sich gerade hinter

^öem Kinetoskop befand, war sofort gedrängt voll Menschen :'
furchtbare Kämpfe entspannen sich aus ihr . Da das Opernhausaus Fachwcrk errichtet war , verbreiteten sich die Flammen äußerst

irasch und hüllten in einer Viertelstunde den ganzen Bau ein.
Biele Personen sprangen aus den Fenstern und gelangten schwer
oder tätlich verletzt unten an. Tie Theatervorstellung war von
Ĵohannis lutherischer Kirche arrangiert und wochenlang vor¬
bereitet. 800 Zuschauer waren zugegen.

' Ter Ort liegt im Herzen des pennsylwanijch -deutschen Be¬
zirks und die Namen der Umgekommenen zeigen durchweg
deutschen Ursprung. Die Feuerwehr war hilflos , da die einzige
Dampfspritze deS Ortes auf dem Wege zur Brandstätte schadhaft
wurde.

In Boyertown wird die Toteuzahl jetzt auf 150 geschätzt ,die meisten sind Frauen und Kinder, da zwei Drittel der Zu
schauer aus solchen bestanden . Tie Leiche« sind meistenteils un¬
kenntlich . Das Unglück ist wieder ein Beweis des Leichtsinn»
und der mangelnden Aufsicht seitens der Behörden, da da»
Lpernhans nur einen Ausgang und keine Feuernotleitcrn Halle
und trotzdem der ganze Zuschauerraum im zweiten Stock be¬
legen war.

Fast alle stürzten nach der Unglücksstelle , wo sich »nbr-
schiriblich herzzerreißende Szenen adjpielten. Verzweifelt»Eltern mußten mit Gewalt abgehalten werden, sich in die Flam¬
me« zu stürzen. Viele Leichen liegen noch unter den rauchender.Trümmern. Tie ganze Stadt ist in Trauer versetzt. Ganze
Familien sind umgekommen. Fast jedes Haus ist in ein Laza¬rett verwandelt .

Bis 5 Uhr abends waren 167 Leichen geborgen. Der ge-
richtliche Leichenschauer nimmt an, daß dies alle Opfer des
Opernhausbrandes sind.

Ans dem gewerblichen Leven .
-ft Lauda, 13 . Jan . Ter Zentral -Verband des deutschen Maler -

nnb Tünchrrverbandes München hielt in der Sektion Baden unter dem
1 . Vorsitzenden , Keistlcr von Mannheim , hier gestern eine gutbesuchte
Versammlung ab , in welcher als Hauptreferenten sprachen : Haudwerks-
kammersekretär C. Haussen aus Mannheim über „ Vorteile der Fach -
organisattonen"

; Keistler von Mannheim über „ Berussgenossenschaftenund unsere Fachvereinigung; Drexler von Mannheim über „ Rohstoff -
einkaufsgenossenschasten "

. Anch ein Miiglicd von Würzburg und Mer¬
gentheim, sowie Gäste waren exschienen, darunter die Kammermitgliedcr
Ser Handwerkskammer Mannheim , Hügel und Frank von Tauber »
bischossheim . Die Maler - und Tüncbermeister der Bezirke Wertheim,
Tauberbischofrheim, Boxbcrg, Adelsheim und Buchen wurden durch
Malermeister Geier von Tauberbischofsheim eingeladcn.~ Königsberg i. Pr ., 13. Jan . Ter Verein der Großbestillateure
Ostdeutschlands hat nach einer Meldung der „Frkf . Ztg .

" eine Resolu¬tion grgrn jede Form eines Branntweinmonopols einstimmig ange¬nommen.

Gerichtszeining.
«•o Mannheim . 14. Jan . Das Schwurgericht verurteilte de»19 Ja : re alten Taglöhner Ludwig Preißlcr ans Manch, welcher

im Oktober v. I . den Schlosser Leonhard Vogt von München er¬
stochen hatte , zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis.* Areiöurg , 14. Jan . Das Schwurgericht wird Mittwoch ,de» 29 . Januar, die Vrrhandlungc » beginnen. Man hofft iu drei
Tage» zu Ende zu kommen Vier Fälle, ein NolzuchtZversuch. eine
KinvStötuug m .d zwei Braudsliftuugeu liegen vor.

SaarSrückeu, 14. Jan Die Strafkammer verurteilte
deu Bürgermeister Reff von St . Johann ivegen Herausforderimg
zum Zweikampf und de» Kartellträgrr Schönem an « zu je
1 Tag Festung .

ü . Rewyork , 14. Jan . Den letzten Meldungen zusolge scheint der
Brrteidiser des Millionärs Thaw , des Mörders des Mil¬
lionärs White, die Absicht zu haben. die Geschworenen
zu überzeugen, daß sein Klient von Kind auf geistig unzurechnungsfähig
gewesen ist, und daß alles , was der Staatsanwalt über sein Leben in
Amerika und Europa gegen ihn Vorbringen sollte, nur als Beweis für
diese Theorie angesehen werden könne . Man will demnach nunmehrriskieren, daß er einem Irrenhaus überwiesen wird, um ihn so wenigstensvor dem elektrischen Stuhl ui retten

l Parlamente Voilage über eine Anleihe vo» 150 Miülour»
Franks zu gunflen Marokkos zu mach en .

- ur Nesoriil - ii . Nevoltttlonsbewegmlg In Mißlang
hd Mark««». 15. Jan . Der Generalgouvrrneur bestätigtedas Todesurteil des Kriegsgerichts gegen zwei Mörder des

Fabrikdirektors Rosenthal in Lodz. — Keffer» verurteilte das Krieg-,
geeicht drei Banditen wegen Beraubung von Friedhöfen zum Tode
durch deu Strang. _ j

Handel «nd Verkehr. ^
* Mannheimer Effektenbörse vom 14 . Jan . (Offizieller Bericht.) ''Die heutige Börse war fest. Höhere Notierungen erfolgten bei Bad .Anilin , und Sodafabrik -Akften , KurS : 533 Geld, Portlandzementwerkr

Heidelberg 147.25 G .. Süddeutsche Kabclwcrke- Aktien 126 und Zucker ,
rakfinerie Mannheim 51 G . ) 63 >8 . )*, Bad . Assecuranz-Aktien wurden zu1260 M pro Stück gehandelt . j

rvanerstand ve» Rheins.
Konstanz . Hafenvegel. 14 . Jan . 2.67 "> 13 Jan . 2,68 m«
Hchnsteriniel , 15. Januar. Morgens 6 Uhr 0.88 »>.
Kehl, 15 Januar Morgens ü Uhr 1 . 40 »>.Waran. 15 . Januar. Morgens 6 Uhr 2 80 IN, gest . 0,03 IN.Mannhen« , 15 Januar . Morgens 6 Uhr, 1 .85 m._

'
. . »»" ■■"■■■. .

Mergnügungs- und Attelns-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersetze«.). -»

Mittwoch den 15 . Januar :
Apollotbeater. 8 Uhr Varretrvorstellung.
Festhalle . 7 % Uhr 4. Abonnementskonzert des Gr . HvforchesterS .

Täglich 8 Uhr abend » « ouzert der
„ tframcKea . rape «e „Edelweiß . " >

„ssricdrichshos
". '*

EabelSb Stenogr -Verein . S Uhr UebungSabend in der Rose.
Genfer Verband. 9 Uhr Weihnachtsfeier im Laub.
Gcwerbeverein. 8VJ Uhr Monatsversammlung . Saal 3, Schrempp.
1 . KarlSr . Kunologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht .
Kausm. Verein. 814 Uhr Dortrag in der Eintracht.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
MandolinrnNnb 8% Uhr Probe der Aktiven im Pakmengorten . \
Männert « rnv er. 7% Ü . l .Tamenabt . , % 911 . A Herre .nr . ,Ztrlt . 511. Mädch.
Bcrgg. Sarlsr . Priv .-Angrftellt. 8>/, U. MtSvslg. Germania , Belsortstr.j

» • *
Svielpka» des Großhekzoglicheu Hoftheaters Karlsruhe : ,
Donnerstag . 16 . : Abt. C. 29 Ab . -Vorst. „Iphigenie auf TanriS ", ,

Schauspiel v . Goethe . Iphigenie : Lalla Richter vom Rai¬
mundtheater in Wien als Gast. 7—9. >

Freitag , 17. : Abt . A . 28 . Ab . -Borst. „Engen Ones ««", lyrische
Szenen in 3 A. (7 Bildern ) von Tschaikowsky. 7—10.

Samstag , 18 . : Abt . C. 30. Ab .-Vorst. „Hansel und Gretrl ", Mär - '
chenspiel in 2 A. ( 3 Bildern ) v. Humperdinck . 7—8*4. \

Sonntag , 19. : Abtl. B - 29 . Ab . -Borst. „Rienzi , der Letzte der ^
Tribunen ", große tragisch « Lper in S A . v, R . Wagner . 6— 10 >4

Montag , 20 . : Abt . A - 30 . Ab . -Vorst. „Nathan der Weife"
, drama- :

tisches Gedicht in 6 A . v . Lcffing . 7— 10.
Theater in Baden !

Mittwoch, 15. : 14. Ab . -Vorst. Heimat ", Schauspiel in 4. A. v.
Hermann Sudermann . Vt7—-% 9 .

Neueste Seiden
wnndervoUe Auswahl. Versand nach allen Ländern . Muster franko.

S «*i (l4*u (srott >FHl > rilc >Uni <»it 2044a
Adolf Grieder & Gie . , Kgi, Hofi„ Zürich (Scuvtiz)

uaiker
Quaker Oats kostet nur den dritten Teil j
des Preises , den man für die gleiche |
Quantität Fleisch zu zahlen hat und j
enthält erheblich höheren Nährwert

Nur in Paketen ; niemals lose ! O»

ar 5
PI nPIfWFPS Hutlager , Haiseratrasae 141, Karl Brühe .ULUbn.ni/Il HD »e von Habiß , Chrisiy, Borsa .inOi

Feinste ausländische Fabrikate .

/ « ^ . - Maschinen
^ k} uJ JL JL Mm in nur bester QaalitSt und
f den neuesten Verbesserungen
^ empfiehlt gegen bequeme Teilzahlunsen. Unterricht gratis -

J Georg Mappes , Mi
a Reparatur - Werkstätte . 18127

Aufgesprungene Hände 1
“Ä' iKfr' esimn,«* Herba-Seife

8u Hab . I« alle» Npoth ., Droa- «. Darf, per Stück bo vkr- »- 1 Mt ^

Geschäftliche Mitteilunge «.
DaS Technikum Konstanz am Bodensee macht sich zur Ausgabe , -

jungen Leuten für ihren zukünftigen Beruf als Maschinen» oder Elektro » ,Ingenieure, Baumeister im Hoch - und Tiesbaufach, Techniker oder Werk¬
meister eine gründliche, allen modernen Anforderungen vollauf genügende ;
Ausbildung zu geben und hat dank der an der Anstalt gepflegten, leicht
faßlichen Lehrmethodeeine ungewöhnliche Entwicklung genommen. Rach
kaum 1 '/- jährigem Bestehen ist die Schülerzahl bereits auf 122 gestiegen ,
so daß der Plan der Erstellung eines neuen Unterrichtsgebäude» in kür¬
zester Zeit zur Ausführung gebracht werden soll. 10726»

Tie hohen Kohlenpreise lassen so manche Familie mit Sorge dem ;
Winter entgegensetzen . Es ist also wohl von allgemeinem Interesse . ;
daraufhinzuweisen, daß sich an Küchenfeuerung immerhin erheblich
sparen läßt , wenn man Hülssmittel nützt , die heutzutage jedermann 3U
Gebote stehen. Es sei hier nur an die bewährten Suppenwürfel vcm
Maggi erinnert , deren reiche Sortenauswahl tägliche Abwechslung er¬
möglicht . Ein solcher 10 ^ -Würfel gibt, mir mit Wasser wenige Mi¬
nute« e.ekockt 2 Teller nahrhafter Snvv «- 132»
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Unter lern Prolekorot Seiner König ! Hoheit , des Gros,Herzogs.
S. mtztag den 18 . Januar d. IS ., abends 8 ' , Ubr beginnend ,

veranstaltet der Militärverrin in den Sälen der Eintracht seine

Kaiser - und Bclfort -Feier ,
Wozu die verehr ! icben Mitgli der mit Angehörigen freundlichst eingeladen
Werden Die Festordniing enthält u. a . : GesangSwli , musikalische und
turne, iiche Aufführungen , und zuletzt Tanzunterhaltung.

Restauration mit offenem Bier. 774.8.2
Orden u. Ehrenzeichen, Vereins» u. Verbandsabzeichen sind anzulegen

Der Vorstand.

«m Colosseum.
T6IEtta

1938 . 1938-
Dircktion : J . R aimond .

Mittwoch den 15. Januar 1908 :

Grosse Gala-Abschieds -Vorstellung
der für erste Hälfte Januar engagierten
======== Kunst - Kapazitäten. = ====== sis

Donnerstag den 16 . Januar 1908 :

Vollständig neues Programm .
Der PliotognapliiSCiie Kursus tur uamen

beginnt erst Montag den 20 . Januar .

Prof . F . Schmidt ,
684 .8.2 Sophi«nstrasse 95.

Oesohäfts - ük na
Zeige hiermit ergebenst an, daß ich unterm Heutigen ein

Teeliii . - iiidnMir Bnubiireim
errichtet habe und empfehle mich im Anfertigcn von Projekten und
AnSarbeitin g privater n . techn .-insustr . Bauten , Umbaut « » ,
Aoftenvoran chlüg« , Arbettsbrfchriebe , rirdeitSaubzüge »
Ausmaße , Adr « vnwngeu und ÄrchnnngSprüf « ge » re. re .
Ueberuahme von Banleit « gen . Dampfkesfeleinmauerung ,
Damptkamin - Anlagen uns Mafchineniundamente rc.

Hochachtungsvoll 61430 .2.2Hermann Alb . Meess , Architekt n. Niuführkr
(längs Angestellter der Firma H Wälder) Bureau prov.)Gartenstr .S9.

Karlsruhe , den 12 . Januar 1908 .

llfyrkcttcn
größte Auswahl

für Herren und Damen , echt Silber,
stisch eingetroffc», Pforzheimer Ware, von

L — Mk. an per Stück. 769

Inventur ' Rännmnfls-Verkauf.

Herren -

* Krawatten ■■
um zu räumen 764

Bin Posten früherer Wert bis 1 " Jetzt 35 4
150— ji

Oberhemden

T

Bin Posten früherer Wert bis 5 80 jetzt 3 — ji

Ein Posten früherer Wert bis 6 50 jetzt 5 — .*

NI. Günther,
Kaieerstr . 114, zwischen Wald« u. Herrenstr .

ManSspruchc
gebrannt und bemalt , in prima Ausführung .

Große Ausstellung
.

1. in tidnin
kizmS Aitlin , iuhtt tiligflt Pnisk.

B . Kirchenbauer , L 'LN
Karlsruhe , Passage 9/11. B1644

Jeden Mittwoch abend v,n
8 Uhr an

Hlcbungs - Abend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose " am Kaiscrvlatz . An¬
schließend BereinSabend .

Während vcs Unterrichts kein Wirt»
schastSdetricb im Unlerrichislokol .
101 IS_ Der Vorstand .

Mini Karl;
' Lokal Palmengartcn. Herrcnstraße ).
Heute Mittwoch abend ' , 9 Uhr :

JE-* r o b e .
Der Bor ' and .

unter dem pnrtfhtdrat 1. # . ff der « roß-
hrno - tn Luise Bon

'
staden .

iMmcn -
fünft

im Lanürknecht ,
' unt. Lokal).

Der Vorstand
Zwei meiner beliebten 653 .5.1

Tanz -
Kurse b «g nne «
diese « v̂ . onat

und iitict um gcfl .
Anmeldung

R. Landmesser, linjlrlir't,
Lachnerftr . H , » . l.

Sehr mäßige Preise . 1» Refer .

PhonolQ
(Preis M . 930 ).

( M. 1230 _ ) ,

Phonola-Piano
( 91. 2200 . )

stehen auf dem Gebiet der
pneumatischen Kunstklavier¬
spielapparate auf höchster
Stufe und gemessen Weltruf .
Prospekt bezw. Vorspiel be¬

reitwilligst .
Generalvertreter für Mittel«

baden : 16393

H . Maurer, hin .
Karlsruhe, Friedriclisplatz 5.

Vk , ■ ■ J
An kamt !

Ertrag Herren - u. Frauenkleider,
Schuhe , Stiefel , Betten , Möbel rc.
wilden Durlacher r . 59 im Laden
z» den höchsten Preise » angclauit
108 >1 52.29 J . Pluchzinskl .r

Konfirmations-
Gesangbücher

in

grösster Auswahl
und 6 >9*

billigsten Preisen .

LWohlschlegel
Kaiserstr . 173

zwischen Ritter- u . Herrenstr .

Name wird gratis i fpdruckt .

Hasen- und Reufeile
887 werden fortwährend 14.1

Kaiserstraße79,Z . S .
an »« kauft .

Kindtrlicywligcrl,
out erh-, mit Gummireifen , sowie eine
Rähmaschine b llig zu verkaufen
81699 Riip - urrerftr . 88 » 1. St .

■ ■ ■■ ■ ■■ ■ ■■ ■■ 'ä ■» s ■■ S ■■ ■■ V ■■ m■ m■ ■■ ■■ ■■ ■■ ■■ ■■ ■■ ■■ ■■ ■■ ■■ ■■ ■D ■ä ■m ■m ■m ■m •m/ □■ □□■

jfj Brautpaare jf
besuchen in ihrem eigensten Interesse das 42

komplette Zimmer -Einricktungen enthaltende

Hussfellungs- und Verkaufs -Baus von

H Rnctpl B^ ossii . bad .

. UttaiDi , Hoflieferant,
Ritfersfrasse 8 . Telephon 1567.

Auf Wunsch Vorlage von Entwürfen
sowie Anfertigung nach denselben .

□□□

861 .22
fl ■ ■ st eäSfiSl A i • ■ IFür
Ein Zugartikel I. Ranges und
lohnende Einnahme -Quelle ist mein

Pi
Ersetzt vollständig eine Musik und
Konz *rt -Gesell»chatt , daher zu Tanz-
zwecuen geeignet. Voll, äudig selbst¬
tätige Funktion . Uebertrifft alles
- bis jetzt Daiewt -sen 1. —1r.—

Kostet nur Wh . 350 hei bequemer rTYil «ahlnn<-.
Kein Gastwirt versäume zu sehen , zu
hören ohne jeden Kaufzwang bei

Jobs . Schlaile, Karlsruhe i B.,
17948 Dougiasstrasse 24 . 141
Orchestrlon — Pianos — Musikwerke — Sprech -

raascüinen — Autamaten -Neuhalten aller Art.

Masken -
Verleih-Anstalt

Empfehle grosse Auswahl sehr schöner , neuer ,
hocheleganter

Masken -Kostiime
alles J' chöne und Chice iibertreffend , zum Verkauf
und zum Verleihen .

Habe einen Posten öftere Kostüme
zum Ausverkauf zurückgesetzt , um
ganz billige Preise .

Anfertigung nach Mass . 81694
Durch eigene Herren - und Damen «chneiderei bin

ich in der Lage , Aufträge rasch n . billig zu erledigen .

Masken -Verleih -Anstalt

Jedes Jahr prämiierte Kostüme
Laden : Wohnung:uneni Adlerstr *sse 39 , III ,Kal3erstr . 48 früher Kronen «tr. 34 .

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell , von 80 Ji
ad , 5 Ji monatl. rückzahlvar gegen
Waren- u. Mövelverpfändg ., Wechsel ,
Bürgschast , Hypothek. Schuldschein
Erbschaft , Weripaviere , Lebensv r-
sicherung u. Abichluk u s w Biele
Knuden am hiesigen Platze . Off.
m. 2t) 4 Rückporto u Nr. Bt43 a.
b. Er », d. „ Bad. Presse" erb. 6.4

Ich , ,
'rrau Mehl aus Mülhausen i . £ .,

erkläre , bajj das von m r selbst erfundene

Fortfcbritt
das beste Haarwuchsmittel der Welt
ist ; d nn durch dasselbe habe ich das
schönste und längste Haar der Welk erzielt
Ichnppcn und Haarausfall verschwinden
sofort und ziisehentlich erfolgt die Neu¬
bildung der Haare . 17285 6.5

. Flasche 2 und 3 Mark . -

Nur zu beziehen bei

Willi . Schmitt ,
Krisenv in Karlsruhe

Kaiserstratze 94 .

Tafel - Obst .
Schützenstraße 42 ist schönes

Tafel -Obst von 12 bis 18 Mt .
p« Ztr . t » v«rkaufeu . 17746*

O ti »»» g» »» sind, sreundl.
Ausnahme b.

ein Hebamme . Strengst DiSkr.
I' rau Swart , eintuurbaan 12 '

99a9.4 Amsterdam .

Verleih -Institut
von Theater - Kostüme «, Unifor .
men . Frack » u. Gehrock Anzüge »
in großer Auswahl. B4 757 .108

H rach , Steinstrasie 2.

Den Rest unserer

Pelze
darunter echt 16769 j

Skunks u . Nerz
| zu jed . annehmbaren Preise, j

Zirkel 32 I . Ctilk ,
I im Hause Alwin Vaters

Fahrradbandlung .

Spiegel n. Pol erware « . ganz «
Wohnnngdei richlungeu »

liefert zu billigen Preise», auch
* gegen Teilzahlung 17274

Möbelhaus Knneiijtr. 32.

Kapital .
Don hervorragendem Fachmann

werden für ein eigenartiges, risiko-
freies Unternchinen sofort 6999 M»
gegen hohen Zins u . Gewinnanteil ,
evtl, nur kurz , zu leihe « geincht .
Offerten von Selbngcbern erwünscht
linier Nr. 81699 an die Expcd . der
„ Bad. Presse ' ._ LI

Klflll Ülif werden , n leihe » , e.
>999 4» l . sucht gegen Lehensmr«
sicherung oder sonstige» Bedingungen.

Offerten uuter Nr. 81654 an di«
Expedition der „Bad. Preise" erb.

Heirat.
Witwer, 80 Jahre , ev , mit gute«

EinkommtN. wünscht mit bravem,
fleiizigem Mädchen . Witwe ohne Kin-
der nickt ailSgeschlosicn. welches Liebe
zu Kindern hat , in Verbindung zu
treten . Diskretion verlangt und ge¬
geben. Gest. Offerten unter Nr.
81609 an d>e Expedition der »Bad.
Prelle" erbeten .

Bauplätze
füt Landhäuser

in beliebiger Größe, gesunde , staub- 1
und rauchfreie Lage , direkt am Ritt « !
nrtwad gel g n , billig zu ver - >
k -uen , evtl , berest , nach Plänen

'

jti vauen . 412a .3.1Carl Steinmetz ,
Thomashof bri Durlach.

L
'
eDM » - Mustt « kgMM

'

sind billig zu verkaufe « . 81679 ^
Gerwigstr . 81, 2. St . link».

Ein noch sehr guterhaltener Frack
nebst West « für mittlere Figur
wird scbr billig abgegeben . 81676 .2.1

Sophienstraße 29 , pari .
Pelzmantel

z« verkaufen . 31671 .2.2
ZLHrin gerstraße 80, varl. l

3ll lfrfnnt # , Gut crhall .Winker- ‘
» illllBll >. klrid,2schwz. Röcke, ;

ein schwz Jacke u . e n Herren. Ucberz. ,
81686 EdelSheimstraße 6 » pari, f.

Guterhall, brauner Ka euwage « r
mit vernickeltea Gummirädcrn ist
tzreiswert zu verkauien . 81618

Luvwig -WUnelmstr. 1L. VLJ- I
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! Grosse

Sonntag , 19. Januar 1908, nachmittags 5" Uhr,
im

grossen Saale der Festhalle :

Me grosse Donoüilng
Eröffnung der Halle 3V* Uhr.
Von 4— 5 Uhr Konzert unter Leit¬
ung des Musikdirigenten Herrn
H . Liese . Sämtliche Portale

werden gleichzeitig geöffnet .
Mitglieder haben
eine . Dame frei,
jede weit. Damen¬
karte Mk 1 .—.
Nichtmitglieder

p . Person Mk . 2 .—-
für jede Veran¬
staltung. Karten
für Studierendeu.
junge Kautleutt

für alle 3 Sitzungen Mk. 2 . — . Reservierte Plätze
in der Nähe der Rednerbütte sowie numerierte
Balkonplätze Mk . 2 .— Zuschlag. Alle Karten
sind erhältlich im Zigarrengeschäfte des Herrn
H. Meyie , Ecke Marktplatz und Kaiserstrasse ,

und abends an der Kasse .
Mit Rücksicht auf den kolossalen Andrang emp¬
fehlen wir, die Garderobe erst nach Einnahme

der Plätze abzugebeu.
Närrische Kopfbedeckung für Damen und Herren
obligatorisch und zu haben bei Herren Zeumer ,
Glöckner , Lindenlaub , sowie abends an der

Garderobe . 932 2.1

Der Elfer - Rat .
Kaller , Präsident .

WW

Mittwoch ttttfe Donnerstag : 61735= Konzert Müller. =
e

.2«

s

-se

A
L
s
8

Oft noch Hört man die Frage :

„ Was ist dar
Reformhaus ? ^

0« Rarlsrifr Ktlorata, wn!M 19,
pr (Srhaüung aub Sithtr|ttOiIn | itt 8tp»W,
wie : « Shrfalzhalttge Nahrungsmittel , poröse Oder » «uv
Unterkleider , fußbreite Stiesel , Schu , e und Eandalen, Ge -
WL7 Steiners Resormdetten
frau ) , Turn » und Lportkleider (sp ' riell auch nach Schnlvorschrift
für Mädchen !), Tnrn - nnd «hmnaktische Apparate , »« .klärende
Schriften üller allgemeine Gesundheitspflege u . s. w.

Niemand sollte versäumen — im Jutereffe feiner Gesund¬
heit — sich dieser Einkaufsquelle zu bedienen!

Mäßige Preis « , reelle und zweEmäßig« Bedienung
auf Grund jahrelanger Leldster ahrnnge «. 953

822a
3 .3 Luverläsrlger Ulirt

zur Führung eines ausgesprochenenBierhauseS (Volkswirtschaft)
in bedeutender Großstadt am Rhein wird von einer Brauerei
gegen festes Gehaltund freier Station gesucht. Eintritt 1. April d. I .

Stellung einer Kaution von 5000 Mk . Bedingung. Bewerber
wollen ihre Offerten mit Angabe ihrer seitherigen Tätigkeit unter
F. 8. 4003 anltndolf Nosie , Frankfurt a. M« adressieren .

Heirat .
Geb . ält. ev Rentne- wünscht be¬

hufs Heirat Korrespondenz mit ver¬
mag . Dame im Alter v . 45— 60 I .
Zuschrift , u . w . ioo a. D . Frenz ,
Aunone .-Gxp. » Wiesbaden .

Beim, u . anonym zwecklos . 4l3a2 .1

für Tierärzte I
Eueyklopädie der Tierheilkunde und

Tierzucht von Koch Verlag P - rleS-
Leivzig -Wien, ist bill . zu verkanfeu.

Offert, unter ü . r . 0 . postlagernd
l 'sudsrdleo^ i.ksdsim. 61712

Möbel-Berkauf . Seit, günst. Ge-
legenh ! ir : 1 Buffet , modern, Lek. 118.—
1 Chiffonnier , poliert, Mk. 82.—, 2
Muschrlbeti stellen, pol ., Mk. tO , 1 Tisch,
eich . Platte, pol , Mk. 12. - , 1 Diwan
Mk. 40.— , 1 Flurständer , eiche»,
Mk . 18 .—. Kaiserstr . 23, Hof, p. B”«

Zu verkaufen
wegen Aufgabe de» Fuhrwerke «,
schwere StnspLnner -Kaften- »der
Leiterwagen u. Pritschenwage»,
Pferdegeschirr » , Break, 1 » chltt -
ten »nd 1 Furterschnetdemafch.,
alle» in gutem Zustande. 639 .3.2

Nähere « « üppurrerftr . 8, II.

GnlaSung .

Zur Jeier aer 0eburi$fe$te$ Seiner Majerläl des Kaisers
findet

Snmslng den 26 . Innunv 1908 , abends 8 Uhr
im großen Saale der Festhalle .

etn

rose - Bankett
mit dem unten felgenden Programm statt.

Zu zahlreicher Beteiligung an dieser patriotischen Veranstaltung beehren wir unr , unsere Mitbürger ergebenst einzuladen.
Besondere Einladungen ergehen nicht, Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Anzug der Herren : Dunkler Rock ; der Damen : Gefells chaftsanzug .
Die obere Galerie der Festhalle bleibt den Damen der an der Feier teilnehmenden Vereine Vorbehalten ; die Damen '

haben sich durch die an die Vereine verabfolgten ZutrittSkarten auszuweisen .
Der Zugang zum Saal und zur unteren Galerie ist durch die Garderoben auf beiden Seiten der Festhalle und durch

das Hauptportal , der Zugang zur oberen Galerie d^rch die Garderoben und die äußeren Galerieaufgänge zu nehmen .

Dev Lestausschutz r
Bmmanii , Seminermustklehrernnd Hoforganift. derzeit Dirigent der vereinigten Männergesengvereine; » r . Bim , Rechtsanwalt und

Stedtret, LandtagSabgeordneter; Efcert , Professor , derzeit Borsitzender deS geschäfiSführenden Ausschusses der vereinigten KarlSrnder Turnvereine ;Fink , Realledrer; Olaaer , Kaufmann u. Etadtret ; Sr . U*tdiehmlt , Prafeffer, Obmann de« geschäftslertenden Vorstands der Stadtverordneten ;Haeeor , Rechtsanwalt, Präsident de- Männergesangverein» Liederhalle : » *. M»n. r . * h a . , Profeflor ; Heilt *. Kunstmaler . Vorsitzender des
Verein « bildender Künstler ; Happol «, Wurstlermeister und Ätadirat ; K*rfii *r , Kaufmann und Siavtverordneter, Vorsitzender des Harotgau-
MilitärdereinSverbande» ; Aaiaok , Kaufmann und Ltadtrat : « »«»eta », Privatmann und Stadtrat ; Grotzh . Oderschulrat, Stadt¬
verordneter und Lan tagSabgeoidneter, Präsident de « Mannergesangverein» Liederkranz , derzeit Vorsitzender de » geschäftslestcnden Vorstandes der
vereinigten Mannergesangvereine ; Heil », » tuat . , Vorsitzender des Studentenverdande» an der Friderwiana : Scheidt . Professor , Musikdirektor ,
Dirigent de« Mannergesangvereins Liederkranz -

, Schl «>l»ttch . Blechnerineiirer und ©tabtrat ; MeBwaala *«r , Großh. Obcrrechnungsrat u. Stadt¬
verordneter , Vorsitzender de« Als- und Pfinzgau- MIitärvereinSverbandes ; SlogrlBt , Obclbürgermeister; » «aborltz , »tud , Vorsitzender des -i . C.
" er technischen Hochschule ; » r . Fr . Weiil , RichtSanwalt und Stadtrat ; Wllllara » Gr . Baurat a . D. und Stadtrat : Wilser , Kausman« und
Stadtrat.

1 . « libenifche» Mersch mit Fanfaren und Pauken
nach älterem Gearauch .

2. Perl «« an» d. Mufikdrama « Die Götterdämmerung"
3. Prolog .

Per aßt von Herrn Rechtsanwalt Dr. Karl
Wollf , Dramaturgen des Großh. Hafthealr»,
gefproch. v . Hrn. Hoffchauspielcr Wilh . Kcmpf.

'
8 ; L7L

'
.
' N» ) *» . . . ,« »« { » „

•

Gesangverein „ Lieberkranz " unter Leitung des
Herrn Professors JnlinS Scheidt .

5. Priukfprnch auf Deine Majestät den Kaiser .
Herr Geb . Hofrat Professor Dr. v Oechelhäuser .

Allgemeiner Gesangmit Lrchesterbegleitnng:
Kaiferhymue .

6. Archtbakd Loagla », Ballade für Bariton . .
Herr Hosopernsäuger Ednard Schüller .

7. „ Prinz Lugen der edl« Ritter " , nach der
älteste» Aufzeichnung von 1711 . .

8. rrinksprnch auf Sein« Königliche Hoheit den
Grohherzog .
Herr Stadtrat Rudolf Dewerth .

Allaemeiner'Grfang mit vrchesterbeglettnng :
Fürstenhymne .

A. Boettge .
R. Wagner.

M . v. Weinzierl.
C . Wohlgcmüth .

C - Löwe.

E. Kremser .

9. Lnruerische vorführnnge « (m. Musikbegleitung ).
») Freiübungen,
d ) Tiicksprtngen .

Bereinigte KarlSrnher Turnvereine unter Leitung
des Herrn ReallchrerS u . Gauturnwarts Karl
Wilhelm Ma ier .

10 . a) L» d«el Gier« ' am Himmel stehen ) Männer-/
d) Ttk e tik e tok / chörc \

KarlSrnder Licderkranz .
11. rrinksprnch auf dar Deutsche Vaterland -

Herr Haiwtlehrer Paul Reich.
Allgemeiner Gesang m« Orchcsterbegleitung r

Deutschland über Alle».
12 . Fantasie über deutsche Volksweisen aus dem sieben-

jäbriaen Krteg .
13. a) Kaiferlied 1 Lieder für /

b) O Lchwarzwald » o Heimat ! / Bariton /
Herr Hokoperns .»ger Eduard Schüller -

11. Turnerische B -risthtungensm . Musikbegleitung ) .
Rcckübun , e t.
Vereinigte Karlsruher Turnvereine.

15. „ Ein Gtreifzng dnr .H moderne Operetten " A. Boettge.
Orpheus. — Tiv-Top. — Neugtcrigc Frauen .
— Mamsell Angst — Ein Walzertraum. —
Betteliiudent. - Fledermaus . — Ta« Modell .
— Der Rastelbinder . — Fidcler Bauer - —
Die lustige Witwe .

K . S . Engelsberg.
H. Jüngst .

K. Gerlach .
C. Rübner.
Fr . Abt.

«51 .2.1

7 MT 44 Pt ß ' Adpesse des ^ eiß-Krenadier -Pegimenis «nter Leitung
des Kerrn Aönigk . Züustkbireklors Adolf Boettge .

Karlsruhe
Samstag den 1. Febrnar 1908 , abends 8 Uhr.

Prämiierung von Einzelkostümen und Gruppen
im Gesamtgabenwert von zusammen fllOO Mk. ese

HBFFinStFilSSB

4 Hobelbänke,
gut erhalten, mit Werkzeug, billig
zu verkaufen . 818 .2.2

Kreuenstraß « 82, Hiuterheu«.

Achtung!
rein wollene Sweater » in ollen
Größen, >ebentend unter Fabrikpreis,
sind r« laufen . 81296 .8,8

« aiferftratz , 48, II.

Größere Partie
Fleckeier per Stück 3 Pfg . ,
Vr »ch «ier per Stück S Pfg .,

ferner «ine Partie
Kocbäpfth« riH2 rn
81751 W «ldstr « tze 33 .

Pflegekind
(ftMlr ) wird in liebevalle Wfl».
genemmen . Offerte mit Anga
de« Alter» »uter Nr . 61728 «n di«
Erped. der . Bad . Presse " erbeten .

X

Htmdekopf
als Stockgriffkuopf derlereu . Geg.
Belohnung abjugeben 61725.31

Melanchthenstr , 4, III,

Wer er (tilt s'SÄ *,
mätz !gem Preise. Offertenmit Preis»
angube unter Nr . 817W an di« Ex¬
pedition der „Bad . Presse " erb .

Für einen mehrmonatigen Aufent¬
halt in einem Lchwarzwaldort sucht
eine junge Dame zur Kräitigung
ihrer Körperkonstitution Aufnahme
in einer guten dürgerlicken Familie,
wo sie Gelegenheit zu geselligem Ver¬
kehr mit jungen Mädchen findet und
zugleich eine Milchkur machen kann.
P nsionSprei » möglichst nicht über
«0- 70 Mark. 411 .*

Offerten an L. » . W SchSaeberg-
■ •rlin Hauptpost Postfach 84.

lafmtält in « »ckführnng, kauf.Sniullw ! männifche« Slechuen u.
K»rr « !p»nde«z in den Abendstun¬
den gesucht. Off. m. PreiSang . unt.
81716 en die Exp . der . Bad Prcfle' .= GaiMfliita
gesucht mit Preisangabe .

Offerten unter Nr. 937 »n die
Exped . der „Bad . Presse ' erbeten .

Gut erhaltener kleiner
Elektromotor

zum Anschluß an eine 110 Volt-
Leitung behuf» Antrieb einer größeren
Nähmaschine z« kaufen gesucht.

Gest. Offerten unter Nr. »<1726
an die Exped. der „Bad . Presse *.

i ibÜOÜ AarleJun
Äfe habe ich in kleinen Be -

trätzen von R . 300.—
bis Dt . SM.— «n solvente

WMflgSmBeamte» gegen LrdenS -
WW/ »crsicherungSadsckluß fe-

(nt zu vergebe ».
Näh . bei W. Butt , Generalagent,«aprlleuflr . b« Nückprt. 18581 10.10

SiM -Ahmsliik
erhalten z« kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe an di« Exp
der »Bad. Presse * unter Nr. 956. 2.1

Große, eiserne, elegante
ALndevbettftell « ,
neu . für nur 12 Mk. zu »erkaufe«.
61759 » englaSßr . 8«. »art.

6eld -Dar!ehen
auf « chnlbfchei» , Möbel , Wechsel,
Htzpethek re. rasch u. diskret . 10.5
A . Haller , Gtratzblirg i. Elf . ,
Broglieplatz 10. Rückporto. 169a

MaSkeukestüm, sehr feine», ist
billig z« verl . (Zigeunerin od.Pirreti.
6I710.L.1 Fasanenstr . 8, 1 Tr.

Tnumeaux ,
ganz neu , sehr groß und hochelegant,
mit stark., geichliff. GlaS, Säulen und
Stufe, für nur30 Mk. zu tzertanfeu.
61788 LouglaSst ». 80, pert.

Malergeschäft
zu verkaufen.

Etn in einem größeren Orte in der
Nähe von Karlsruhe , gutgeh . Malcr»
und Tapeziergcscdäft ohne Konkurrenz
ist wegen Kränklichkeit des jetzig . Be¬
sitzers unter sehr aünstigen Beding,
sof . zu verkaufen . Einem jungen streb¬
samen Mann wäre mit wenig Mittel
eine seltene Gelegenheit geboten sich
eine sichere Existenz zu gründen.

Offerten unter Nr. 410» an die
Exped. der . Bad . Presse ". 2.1

MiMUÄWU
IlWI ».

.

ist in verkchrrcichster Lage ein drei -
stöekigeS Han» (für Eigarreu¬
geschäft sehr geeignet , da in der
Ltrafle keine» verbanden) zu
verkeufenßoder zu vermieten . Preis
23 000 M. 3.1

Offerten unter Nr - 81641 an die
Expedition der „Bad . Presse ' erbeten.

ättnigS -Pudel , prachtvolle » Tier,
4 Nionete alt, weiß» Eltern prämiiert,
i» nur gute Hände für 90 Mk. ab»
zu,eben - Offerten unter Nr. 61754
an dir Exped . der » Bad . Presse " erb.

Itlilcbziegen
verkauft 3, hochträchtig . 81753

Albflratze 40, Anteling«».
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W -e« Witeriiilikil jimneunWMms .
V5ere Beamte .

Abteil««ge» A bis D.
L _

Die Zahl der etatmäßigen Stellen für obere Beamte betrug
-ach dem Staatsvoranschlag für 1906/07 . . . .

Hierzu treten die Stellen , die nach den Vorschlägen
tat Entwurf des neuen Gehaltstarifs aus den Abteilungen
E bis G in die Gruppe der oberen Beamten eingereiht
Werden sollen , nämlich die Stellen :
-ytx Hauptkassen und Hauptmagazinsverwalter der Eisen¬

bahnverwaltung, bisher E O .-Z . 1 , künftig O2 ,
01 . O 3 . . . . . 2

ha Bahnverwalter , Betriebs - und StationSkontrol -
leure. bisher E O .-Z . 1 und 2 sowie F O .-Z . 3
und 5, künftig D 2, soweit diese Beamten aus der
Zahl der höheren Eisenbahnbeamten hervor¬
gegangen find . . . 25

jet Stiftungsverwalter (mit akademischer Sor6tI e
Jmng) bisher E O .-Z . 1 , künftig 01 , 0 3 . . 10

jjr Chemiker und des Meteorologen, bisher E
O.-Z . 2, künftig V2 . . 8

bet wissenschaftlich gebildeten Hilfslehrer an Hoch¬
schulen, bisher E O .-Z . 4, künftig D2 . . . 2

ber wissenschaftlich gebildeten Landwirtschaftslehrer
und des Vorstands der Schnitzereischule , bisher
F O .-Z - 4, künftig D 2, D 1 , C 3 . . . . .

bet Bezirkstierärzte , bisher F O .-Z . 6, künftig D 4
bet wissenschaftlich gebildeten Assistenten usw ., bis¬

her 6 O .-Z. 1, künftig v 2 . , . . . . „
Zugang ,

Zusammen
Lbznrechnen sind : —

1. die Stellen der Beamten mit freier Gehaltsfestsetzung,
die im Gehaltstarif künftig nicht mehr erscheinen ,
und zwar :

der Hochschulprofessoren und der Professoren der
Akademie der bildenden Künste, bisher B O .-Z . 5 :
132 + 11 . s ; 143

der außerordentlichen und der Honorarprofef .
soren, bisher v O .-Z. 10 . . . . . . 26

2. die Stellen , die künftig nicht mehr mit etat¬
mäßigen Beamten besetzt werden sollen , nämlich
eines technischen Referenten, bisher 0 O .-Z. 7 1

des Borstands der Jmpfanstalt , bisher v
O .-Z. 9 , » » » , . , . » . 1 3

Im ganzen ab . .
"
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ES verbleiben an Stellen für obere Beamte , , . 2032 .

Diese Stellen verteilen sich aus die 4 Tarifabteilungen A
bis 0 wie folgt :

Tarif.
tbtciiiMff

A
B
C

D 1418
E 35
F 32
G 10

Dadif e Dresse . bette 7
bare Höchstgehalt im Entwurf des neuen Tarifs von bisherigen !
5000 M auf 5800 Jl (C O . - Z . 3) erhöht . Die Höchstgehalte
der im Tarif nach oben folgenden Beamtenarten wurden nach
der Wichtigkeit und Verantwortlichkeit der Stellung entsprechend
höher bemessen ; fie steigen bis aus 9400 «St in der Abteilung B |
O . -Z . 1 an.

Bisher waren nur die 88 Richter bei Landgerichten in die
Abteilung 6 eingereiht ; künftig kommen nach der Abteilung O ,
40 + 81 ** 121 "Richter, somit gegen bisher mehr 33 . Auf
die 116 Amtsrichterstellen ausgerechnet beträgt der Zugang an
gehobenen Stellen 29 v H. Den Richtern wird also nicht nur die 1
bisherige Zahl an gehobenen Stellen voll belassen, sondern es

2 . Als bemerkenswerte Änderung im neuen Gehaltstarif ! wird den bisher in die Abteilung D 1 eingereihten Beamten auch

16
69

10

Bisher Nack, de«
«tuen Tarif

flhfhl
« ehr +

weniger —
8 8 —

134 181 + 47
365 616 + 251

1545 1347 - 298

2052
“

2052
DcS Bemerkenswerte ist hier — ebenso wie spater bei den

mittleren und unteren Beamten — die erhebliche Vermehrung
der Stellen in den oberen Abteilungen um 298 oder rund 59 v .
H., durch welche die durchweg eingetretene Verbesserung der Be
förderungsmöglichkeit zum Ausdruck kommt.

Die Vermehrung der Stellen in der Abteilung B rührt
daher, daß die Kollegialmitglieder der Mittelstellen und die
Hilfsreferenten bei

'
Ministerien nach den neuen Bestimmungen

bis zu einem Drittel , die Direktoren der neunklassigen Mittel¬
schulen rc. bis zu einem Viertel , und die Vorstände der Bezirks
ämter bis zu einem Zehntel aller Stellen in die Abteilung ß
sollen vorrücken können , und daß ferner die Vorstände der Heil
und Pflegeanstalten und 2 Amtsgerichtsdirektoren in die Ab
teüung 8 eingereiht wurden.

Die starke Zunahme der Stellen in der Abteilung 0 ist
darauf zurückzuführen, daß den Beamten der bisherigen Ab -
teilung 1) in einem angemessenen Verhältnis zu der Gesamtzahl
der in Betracht kommenden Stellen das Vorrücken nach der Ab
teilung 0 ermöglicht werden soll (vergl . unter U . Ziffer 3) .

II .
1 . Bei der Erhöhung der Beamtengehalte im Jahre 1891

sind die oberen Beanuen , einige Ausnahmen abgerechnet, nicht
berücksichtigt worden. Sie sind also heule noch auf die Gehalt .'
angewiesen , die für sie ü» 1888er Gehaltstarif festgesetzt worden
sind . Bei dieser Sachlage wird es, hingesehen auf die seit jener
Zeit eingetretene erhebliche Steigerung des Aufwands für die
Lebenshaltung, einer besonderen Begründung nicht bedürfen,
daß ber der jetzt in Aussicht genommenen Neuregelung der Ge
halte nicht nur die Bezüge der unteren und mittleren , sondern
auch die der oberen Beamten aufgebessert werden müssen .

Der Anfangsgehalt für die Stellen , auf denen im allge
meinen die oberen Beamten ihre erste etatmäßige Anstellung
finden , wurde im Jahre 1888 von 1800 JA auf 2000 <M erhöht
Dieser Betrag hat sich vor allem als unzulänglich erwiesen; er
sieht bei den meisten Beamtenarien weit hinter den Anfangs¬
gehalten der gleichartigen Beamten in fast allen anderen deutschen
Staaten zurück.

Der neue Tarif sieht einen Mindestgehalt von 2400 <M vor,
b. i. eine Erhöhung um 400 Jt oder 20 v . H.

Auch die Höchstgehalte der oberen Beamten find bei den
heutigen Verhältnissen unzulänglich : auch sie bleiben hinter den
Höchstgehalten der gleichartigen Beamten in den meisten anderen
dorischen Staaten fast durchweg , zum Teil sogar erheblich zurück .
Dies trifft bei einigen Arten der obersten Beamten in besonderem
Maße zu . Soll hiernach der neue Gehaltstarif seinen Zweck
erfüllen und die Bezahlung der Beamten derart regeln , daß
fie dem gesteigerten Aufwand für die Lebenshaltung einigermaßen
angepaßt wird, so ist eine erhebliche Erhöhung der Höchstgehalte
bei allen oberen Beamten , insbesondere aber bei jenen in besou
ders verantwortungsvoller Stellung , unbedingt geboten. Hier¬
nach wurde der für jcüen oberen Beamten mindestens erreich-

für die oberen Beamten ist zu erwähnen, daß für alle Beamten¬
arten , mit Ausnahme jener mit festen Gehalten , abweichend vom
bisherigen Gehaltstarif Mindestgehalte vorgesehen worden sind .

Diese Mindestgehalte steigen — wenn man die Dezirksärzte
und Bezirkstierärzte außer Betracht läßt — von 2400 Jt in
der Abteilung D O . -Z . 2 bis auf 5000 Jt in der Abteilung B
O . -Z . 3 an.

3. Besonders hervorzuheben ist ferner die Schaffung einer
Beförderungsmöglichkeit für die Beamten der bisherigen Ab¬
teilung D nach der Abteilung 0 , die zugleich ein Ausgleich für
die beabsichtigte Aufhebung deS 8 4 des Wohnungsgeldgesetzes
vom 12 . Juni 1902 fein soll. Vergl. Hierwegen den § 44 des
Entwurfs der neuen Gehaltsordnung und die Begründung dazu,

Ein vollständiger Ausgleich in dem Sinne , daß alle Berufs
arten einen gleichmäßigen Anteil an den gehobenen Stellen in
der Abteilung 6 und B erhalten , ist nicht möglich . Eine solche
Stellenverteilung ist auch in keinem andren Staate durchgeführt.
Es geht nicht an , einen Professor, Notar , Finanzamtsvorstand rc .
unter Belasfung in seiner verhältnismäßig einfachen Tätigkeit
bis in die Abteilung B vorrücken zu lassen und ihn den jetzt dort
aufgeführten Beamten, die einen ganz anderen Wirkungskreis
haben , gleichzustellen . Eine Möglichkeit für ein gleichmäßiges
Vorrücken konnte nur insoweit geschaffen werden, als für alle
Beamtenarten der bisherigen Abteilung v eine besfimmte Anzahl
von Stellen in der Abteilung 6 vorgesehen werden soll, in welche
die Beamten einrücken können , ohne daß sich dÄbei ihre Dienst¬
eigenschaft ändert .

Nach dem neuen Gehaltstarifentwurf sollen in die Abteilung
0 O .-Z . 3 vorrücken können :

») Die No tar e : bis zu einem Fün ftel aller Stellen .
d) Die Hilfsreferenten und Inspektion §

beamten bei Zentralstellen, die Vorstände von
Bezirksstellen der Wasser- und Straßenbauverwaltung
sowie der Finanz - und Hochbauverwaltung, der z w e i t e
Beamte der Staatsschuldenverwaltung , die Vor
st ä n d e von wissenschaftlichen und technischen Instituten ,
die Vorstände von Zcntralanstalten , der Betriebs
Kranken- und Arbeiterpensionskasse und von Bezirks
stellen der Eisenbahnverwaltung : bis zu einem
Drittel aller Stelkn .

e) Die Vorstände von Bezirkrstellen der Forstverwal¬
tung : bis zu e i n e m D i e r t e l aller Stellen .

6) Die wissenschaftlich gebildeten Lehrer :
bis zu e i n e m F ü n f t e l aller Stellen .

Die Beförderungsmöglichkeit ist bei diesen Beamtenarten
nur anscheinend verschieden. In Wirklichkeit wird gerade durch
die verschiedenartige Festsetzung der Bruchteile für die Anzahl der
Stellen in der Abteilung C bewirkt werden, daß auf jede Be
amtenart ein annähernd gleicher Prozentsatz aller Stellen (mit
Einschluß jener der Abteilung v O .-Z . 2) in der Mteilung C ent
fällt, nämlich etwa ein Fünftel aller Stellen jeder Art . Die
Philologen und Notare erhalten an OStellen ohne weiteres ein
Fünftel ; siehe Abteilung C 3 d und Q 31 . Ebenfalls rund ein
Fünftel an O-Stellen fällt aber auch den Beamtenarten unter b
und c zu, wenn die in die Abteilung O O . -Z . 2 eingereihten
Stellen mitberücksichtigt werden.

Außer für die schon genannten Beamtenarten wurde auch
für die Ärzte und die Geistlichen bei staatlichen Anstalten sowie für
die Bezirksärzte eine angemessene Beförderungsmöglichkeit nach
der Abteilung C vorgesehen .

4. Eine weitere einschneidende Änderung enthält der Ge
Haltstarifentwurf bezüglich der Stellung der Richter.

Im bisherigen Tarif waren die Amtsrichter von den Mit¬
gliedern der Landgerichte getrennt , wobei den letzteren ein er¬
heblicher Vorsprung vor den Amtsrichtern eingeräumt war (Ge
Haltstarifabteilungen v O .-Z. 1 und G O .-Z . 4) . Im neuen
Tarif sollen beide Arten von Richtern in ihren Bezügen gleich
gestellt werden. Für die vorgeschlagene Änderung war die all¬
gemein anerkannte Tatsache entscheidend, daß der Dienst des
Amtsrichters nur anderer Art , aber nicht geringwertiger und in
sofern sogar schwieriger ist als der eines Landgerichtsmitgliedes ,
weil der. Amtsrichter in der Regel auf sich allein angewiesen ist

noch eine günstigere Beförderungsmöglichkeit eröffnet, als
den übrigen fetzt der Abteilung v 1 angehörenden oberen Be¬
amten . die an Stellen in der Abteilung 6 nur rund 20 v. H . er¬
halten sollen . Anderseits hat die Zufammenziehung zweier bis¬
her so verschieden behandelten Deamtengruppen zur unvermeid¬
lichen Folge , daß die der jetzigen höhern Gruppe angehörigen Be¬
amten (die Mitglieder der Landgerichte ) nur in einem bescheide-
neren Maße aufgebessert werden können . 1

Nach der landesherrlichen Verordnung vom 9 . Juni 1900
(Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 827) stehen die Amts¬
gerichtsdirektoren den Oberlar,desgerichtsräten und den Direk¬
toren der Landgerichte im Range gleich. Bei den landständischen:
Verhandlungen ist wiederholt auch die Gleichstellung der ge- '
nannten Beamten im Gehalt angeregt worden. Dieser An¬
regung ist im Entwürfe des neuen Gehaltstarifs insoweit Rech¬
nung getragen worden, als die Direktoren der 2 größten Amts¬
gerichte — in Karlsruhe und Mannheim — in dieselbe Gehalts¬
tarifabteilung eingereiht worden find , wie die Landgerichtsdirek¬
toren , d . i . in die Abteilung 8 O.-Z . 4. Die übrigen Amts¬
gerichtsdirektoren an Gerichten mit mindestens 5 Richtern sind
der Abteilung G O .-Z . 1 zugewiesen worden. Diese Besserstellung
der Amtsgerichtsdirektoren, in der weiter zu gehen die Rücksicht
auf die Vorstände anderer Stellen verbietet, entspricht der Bedeu¬
tung der Dienststellung der Vorstände der größeren Amtsgerichte
als Vorgesetzte eines zahlreichen BeamtenperfonalS (bis zu 60 ,
Köpfen). . - ~ ~ - — - J

m .
Im einzelnen ist zu bemerken :

Abteilung A.
. . Künftige Beamtenzahl 8.

An der Spitze der Ministerien sollen künftiges ln 8en .
meisten anderen Staaten nur noch „Minister" stehen. Die Zwi¬
schenstellung der „Ministerialpräsidenten" soll beseitigt werdend
Die Bezüge der Minister sollen nur insofern eine Änderung er-/
fahren , als der Gehalt um 2000 JA erhöht, dagegen — abgesehen
vom Präsidenten des Staatsministeriums — die Dietzstzulage
um den gleichen Betrag ermäßigt werden soll,

Abtril««g 8 .
Künftige Beamtenzahl 181 / , . . .

In dieser Abteilung haben zunächst alle bisherigen Beamtem
der Abteilung B Aufnahme gefunden. 1

Hierbei hat es sich als notwendig erwiesen , die Senatspräsi¬
denten beim Oberlandesgericht und die Präsidenten der Laiü>-
gerichte in von einander verschiedene Ordnungsziffern einzu¬
reihen, wie dies in Bayern und Sachsen der Fall ist. Diese Maß¬
nahme findet schon äußerlich darin ihre Rechtfertigung, daß die
elfteren die Vorsitzenden von Senaten der den Landgerichten über,
geordneten Berufungsinstanz sind ; sie wird aber besonders des¬
halb zur Notwendigkeit, weil die Landgerichtspräsidenten bei der
scheinbaren Gleichstellung , mit den übrigen bisher in Abt. B O .-Z . j
1 eingereihten Beamten tatsächlich erheblich besser gestellt sind, ,
da ihnen Dienstwohnungen zugewiesen sind, was — abgesehen
von der Annehmlichkeit — in den größeren Städten einem pe- ^kuniären Vorteil von mindestens 500—1000 JA gleichkommt . -
Die Zuweisung von Dienstwohnungen an die Landgerichtspräsi- ,
denten ist aber nicht nur eine zufällige oder vorübergehende; fie ;
ist in den mittleren Städten notwendig, um den Präsidenten '
eine standesgemäße Wohnung zu gewährleisten , und die Präsi » ;
denten in den größeren Städten , also gerade diejenigen der grö- !
tzeren Gerichtshöfe, können selbstredend nicht schlechter gestellt '
werden, als diejenigen der kleinern. !

Tie bisher in Abt. B O .-Z. 2 eingereihten Beamten sollen
mit Rücksicht auf ihre Dienststellung künftig feste Gehalte beziehen.

In der Verteilung der Beamten unter die O . -Z. 3 und 4
schienen einige Verschiebungen am Platz zu sein. \

Die Vorstände der Hof- und Landesbibliothek und der
Hochschulbibliotheken , die Vorstände der Sammlungen für
Altertums , und Völkerkunde und der Sternwarte und der Kon¬
servator waren bisher mit freier Gehaltsfestsetzung angestellt .

und es bei ihm oft einer raschen Entscheidung bedarf , während Da die freie Gehaltsfestsetzung nur noch da beibehalten werden
der Richter beim Landgericht im Gerichtshof Unterstützung durch
seine Amtsgenossen findet und ihm eine längere und ruhigere
Vorbereitung der Entscheidung möglich ist. Die Gleichstellung
der beiden Arten von Richtern im Gehalt , die in Preußen , Sachsen,
-Hessen und Elsaß-Lothringen bereits besteht und bei den land -
ständischen Verhandlungen auch für Baden empfohlen wurde, wird
auch einen zu häufigen Stellenwechsel verhüten, ohne daß zu be<
fürchten steht es könnten die entsprechenden Kräfte , für den kolle¬
gialen Dienst nicht mehr gewonnen werden. Tie Befähigung und
Neigung des Einzelnen werden hier auch fernerhin ihre Wirkung
gleichmäßig nach beiden Seiten äußern . Nur durch die Gleich -
stellung der beiden Arten von Richtern im Gehalt kann es auch
ermöglicht werden, tüchtige Einzelrichter tunlichst lang auf ihren
Stellen zu halten ; es liegt im Interesse einer befriedigenden
Rechtsprechung, daß der Amtsrichter mit den Verhältnissen seines
Bezirks durchaus vertraut ist. Die in Aussicht stehende Erweite
rung der sachlichen Zuständigkeit der Amtsgerichte würde zudem
an sich schon die Gleichstellung der beiden Richterarten im Gehalt
begründet erscheinen lassen.

Die Richter bei Land- und Amtsgerichten sind deshalb im
Gehaltstarifentwurf zusammengefaßt und unter Verteilung nach
dem Normalsatz in die Abteilungen D O .-Z. 1 , C O . -Z . 3 und 2
eingereiht worden.

An Richtern sind vorhanden:
bei Amtsgerichten
» Landgerichten

Zusammen
Hiervon gehen ab die im Tarifentwurfe beson¬
ders aufgeführten Amtsgerichtsdirektoren . .

Rest
Hiernach ergibt sich folgende Verteilung der Stellen :

2 Stellen .

4

Tarifabteilung O 2 :
„ G 3 :

D 1 :

*/ . von 203 —

zusammen wieder 203

soll, wo sie nicht entbehrt werden kann, sollen für die genannte «
Beamten , bei denen ein Bedürfnis für die freie Bemessung der
Gehalte nicht besteht, ebenfalls Mindest - und Höchstgehalte und
außerdem eine untere Gehaltsstufe in der Abteilung 6 O .-Z. 3
vorgesehen werden, in der die jüngeren Beamten angestellt werden
sollen . ;

Die 47 in der Mteilung B neu zugehenden StÜlen —
vergl . unter I — verteilen sich wie folgt:

B O -Z. 4 c . AmtsgerichtSdirek -
tc/ren bei den Amtsgerichten Karlsruhe und
Mannheim > . . .

(Vergl. unter II Ziff. 4 .)
B O .-Z. 4 k . Vorstände der Bezirks¬

ämter , statt bisher 2, künftig 6 Stellen , oder mehr
Infolge des raschen Anwachsens der Geschäfte

bei den größeren Bezirksämtern ist die Vermehrung
der bisher auf zwei beschränkten Anzahl der in die
Abteilung B eingereihien Vorstandsstellen bei
größeren Bezirksämtern nicht zu umgehen . ES
wurden deshalb zur Erzielung eines richtigen Ver-
haltnisses statt bisher 2 im neuen Tarif ein Zehntel
aller Stellen in die Abteilung B eingereiht.

B O »Z . 4h . VorständederHeil - un8
Pflegean st alten . 4

Bei der wachsenden Bedeutung der Jrrenför -
sorge und der großen Verantwortlichkeitder Leiter
der umfangreichen Heil- und Pflegeanstalten mit
großem Krankenstand und einem zahlreichen Per¬
sonal dürfte die Einreihung der Anstaltsvorstände
in die Abteilung B O . -Z. 4 begründet sein. Eine
erhebliche Besserstellung dieser Beamten ist auch
schon deshalb erforderlich , um für die Leitung der (
Heil - und Pflegeanstalten tüchtige Kräfte zu ge- ‘

winnen oder sie dem staatlichen Dienste erhalten zu '
können.

(Fortsetzung fotzt.)?
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(Schluß.) >t -f >
RaMntev 1907.' 1. : Sin Arg der Nrohltalbahn stürzt von ed« m Düwukt herab, 7

Wersone» werden dabei getötet.
8. : Annahme der neuen schweizerischen Dehrvorlage durch Referen-

4. : Berufung de» deutschen Konsul» in Teheran , Dr . Stemrich,
zum Urrterstaatssekretär im SuSwärtigen Amt.' 6 . : Explosion auf dem deutschen Schulschiff »Blücher' bei Flens¬
burg , 14 Mann komoien dabei um da» Leben.

7. : Französisches Gellstnrch über MarvKo.
8. : Erhöhung des Diskantes der Reichsbank auf 7% Prozent . —

Rückkehr de» Staatssekretär » Dernburg au» Ofiafrika. — Reue Hebet.
schwemmungen in Südfrankreich.

9. : Geburt de» zweiten Sohn « des deutschen Kronprinzenpaares .
-— Abreise de» deutschen Kaiserpaares nach England .
i 10 . : Rinisterwechsel in Oesterreich im Sinne der durch die Wahlen
!geschaffenen Aenderungen im Parlament . — Ueberreichung de» Cul -' lin - n.Tiamanten an König Eduard durch eine Gesandtschaft der
Transval -Kolonie.

> 11 . : Eintreffen und freudige Begrüßung der deutschen Majestäten
in England .

' 42 . : Tod des Prinzen Arnulf von Bayern .
18. : Da» deutsche Kaiserpaar in London in der Guildhall . — Der

!Schah von Persien leistet den Eid auf die Verfassung.
14. : Herabsetzung der Lebensdauer der Linienschiffe von 30 auf 25

Jahre . — Ernennung des Unterstaatssekretärs Dr . Mühlberg zum preu.
tzischen Gesandten bei Vatikan. — Eröffnung der dritten Duma , Wahl

i Choinjakotv zum Präsidenten .
15. : Brivan übernimmt die demokratische PräsidentschastSkandidatur

für Amerika.
16. : Stürmische Szenen im ungarischen Reichstag infolge d« kroa-

,tisch-magyarischen Konflikts. — Beisetzung des Prinzen Arnulf .
, 17. : Protest der Türkei an die Mächte gegen die ständigen Grenz«
Verletzungen durch griechische Banden .

• 18. : Abreise der deutschen Majestäten von Windsor. Me Kaiserin
- fährt nach Holland, der Kaiser begibt sich nach Hiyhcliffe . — Tagungiö permanenten Zuckerkonferenz in Brüssel wegen Rußlands Beitritt
zur Zuckerkonvention .

19 . : Kaiserin Auguste Viktoria auf Schloß Lov . — Mexiko räumt
Iden Bereinigten Staaten das Recht ein, in der Magdalenenbay eine
Kohlenstation zu errichten.

20 . : Verschärfung der Lage in Portugal .
; 22. : Wiederzusammentritt des Reichstages. — Sieg der Auren ."Partei bei den ersten Parlamentswahlen in der OMnse.Kolonie.28 . : Die Bcm-Snassen , ein marokkanischer Kabytensiamm über,
schreitet die algerische Grenze und greisen französische Patrouillen an .

24 . : Demission des Kommandeurs des Gardekorps, General von
Kessel. — Einleitung eines Verfahrens gegen den Generalleutnant
Grafen v. Hohenau und den Grafen Lynar . Beide stellen sich dem
Richter.

25 . : Entdeckung ein« Waffenlagers der russischen Terroristen im
Norden Berlins in einem sozialdemokratischen Stadtverordneten gehören,
tzen Privathause . — Abudul Asis besetzt Mazagan , ohne auf Widerstand
zu stoßen. —

26 . : Grohherzog Friedrich II . eröffnet zum ersten Male den badisch,
j Landtag . Gleichzeitig findet die Eröffnung des preußischen Landtags
>statt mit Einbringung der sich gegen die Polen richtenden Enteignungs .
Vorlage . — Verhängung des Kriegsrechtes über politische Vergehen in
Portugal .

27. : Die badische zweite Kammer wählt infolge eines Riffes im
»Großblock " zum ersten Mal einen Zentrumsabgeordneten zum Präsi¬denten.

28 . : Mulay -Hafid schlägt die Truppen Abdul Asis' in zweitägigem
; Kampfe im Schauja-Gebiet. — Die marokkanischen Bern Snaffe« fallen
aufs neue raubend und plündernd in das algerische Gebiet ein . —

! Zwischenfall im österreichischen Reichsrat, wo Präsident Weißkirchner
seiner Anzapfung des Polen Glombinski wegen der preußischen Polen .
Vorlage nicht energisch genug entgegentritt .

> 29 . : Die Auswärtige Politik im Reichstage . Fürst Bülow ver.
i breitet sich ausführlich über dieselbe und speziell über die Marokkofrage,
j — Finanzminister von Rheinbaben spricht sich im Reichstage gegen- direkte Reichssteuern aus .
j 30 . : Die große »Block-Rede" des Reichskanzlers im Reichstage.
!— Vergeblicher Angriff der Benj Snaffen auf Port Sah .

Dezember 1907.
■ 1 . : Die Flucht des französischen Luftschiffes »Patrie " .2. : Begnadigung des Rechtsanwaltes Hau zu lebenslänglichem' Zuchthaus . — Ausbruch eines neuen Zuluaufstandes in Natal .3. : Im Wiener Reichsrat protestiert Ministerpräsident Frhr . v.

: Beck gegen jede Einmischung des Hauses in die preußische Polenpolitik.' 4 . : Attentat auf den Moskauer Generalgcmverneur Hörschelmann.
! — Angriff des Reichstagsübgeordiwten Paasche im Reichstage auf den' Kriegsmimster . — Kanzlerkrisis wegen der gegenseitigen Befehdung der
: Blockparteien.
l 5. : Im Reichstage erklären sich die Führer der Blockparteien für-den Kanzler.
| 6. : Verlobung des Fürsten Ferdinand von Bulgarien »nt der
fPrinzessin Eleonore Reuß . — Kohlenstaubexplosionauf der amerikam-
; scheu Farrmonigrube in Westvirgimen. lieber 478 Arbeiter kommeniirnt das Leben.

8. : Tod König Oskars von Schweden. — Regierungsantritt' Gustav V.
9. : Abreise des Kaisers von High-Cliffe. — Demission des Reichs-

i bankpräfidenten Dr . Koch, der durch den Präsidenten der Seehandlung' v. Havenstein ersetzt werden soll.
10. : Die Beni Snaffen unterwerfen sich dem General Liautey . —1Prinz Rupprecht v. Bayern legt seine Stelle als Vorsitzender des bayeri-i scheu Landesverbandes des Flottenvereins nieder, weil General Keim' zum Vorsitzenden des Vereins gewählt worden ist.12. : Ermordung des mazäomschen Bandenführers Sarafow durchden Jnsurgeanten Ponitza.
18. : Kaiser Wilhelm in Amsterdam.14 . : Rückkehr Kaiser Wilhelms nach Potsdam . — Annahme der

Polenvorlage in der Kmnmiffion des preußischen Landtages , nachdemdi« Regierung in der Snteignungsfrage große Zugeständnisse ge¬wacht hat . — Entdeckung einer Verschwörung gegen den Sultan .15. : Tod der Königin Carola von Sachsen .
16 . : Beginn des neuen Hardenprozess« . — Prinz LMvig vonBayern in Baden . — Unruhen in Teheran , wo der Schah versucht ,gegen das Parlament aufzutreten .' 17. : Prügelfzenen im österreichischen Parlament . — Der Gegen¬sultan Malay Hafid bietet Abdul Aziz seine Unterwerfung an .18. : Abfahrt der amerikanischen Flotte von Hamvton Roads nachdem Stillen Ozean. — Einberufung der Hauptversammlung des Flotten¬vereins nach Kaffel zum 19. Januar .
19 . : Explosion eines Dynamitlagers in Palermo wobei 43 Per¬sonen getötet werden. — Explosion schlagender Wetter in der Darkminebei Pittsburg , 160 Menschen kommen dabei ums Leben.

i 20. : Straßenunruhen in Teheran , Barrikadenbau . schwankende
-Haltung des Schahs, der sich von seinem Ratgeber ed Dauleh nichttrennen will, aber keinen Rückhalt an seinen Truppen findet,
i 21. : Taufe -« zweiten Sohnes des Kronprinzen, Prinzen Louis'Ferdinand . — Erste Ausfahrt les Kaisers Franz Joseph nach seinerIKrankheit in Wien. — Ministerkrise in Holland infolge Ablehnung des
Militäretats durch die zweite Kammer.

22. : Säbelduell Wekerle -Polonyi .
23. : Der Schah unterwirft sich allen Forderungen des Parlaments .— DaS neutrale Gebiet von Moresnet wird an Deutschland abgetreten .25 . : Erkrankung des französischen Befehlshabers bei CasablancaGenerals Drude.
26. : Betrauung d« französisch« ! Generals Damade mit dem Ober¬

befehl bei Casablanca.

Perlonalnachrickte «
OoC km Bereiche M 14 . Innr (f« klt

Versetzt : Ging« «»«, Rechnungsrat , von der Intendantur der 28 .
Division, zu der des Gardekorps ; LaabS, Stabsveterinär im Drag .-
Regt . König Karl I . von Rumänien st . Hannov. ) Rr . 9, zum 4 . Bad.
Feldart .-Regt . Rr . 66 ; Krill, Stabsveterinär im 4. Bad . Feldarl . -Regt .Rr . 66 . als technischer Vorstand zur Militär -Lehrschmiede in Königs-
berg i. Pr . ; Marks , Oberveterinär im 1 . Bad . Leib-Trag .-Regt . Rr .20, zum Ulan .-Regt . Grohherzog Friedrich von Baden (Rhein . ) Rr . 7.
Kling (Mannheim ) , Oberveterinäre des Beurlaubtenstandes , der Ab¬
schied bewilligt.

Ernennungen. Zersetzungen , Zurnkesehungen etc.»er rt«twiftigc* Beamte« ver « ehaltSklaie« II bi» K, sowieEr»«, »»»»«», Versetzungen re. ve« «ichtetatmLßtge« Beamte «
Siu dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten .— StaatSeisenbakmverwaltung . —
Befördert :

zu Lokomotivführern: die Rescrveführer Johann Leykamm in
Villingen, Georg Kestel in Villingen . Karl Müller X . in Heidelberg,
Christoph Angenstei « in Karlsruhe , Andreas Heck in Mannheim , Ottmar
HaaS in Villingen.

Etatmäßig »«»«stellt:
ÄS Lokomotivheizer : Karl Breithanpt in Offenburg , Wilhelm Herr -

mann in Heidelberg; den Wagenwärter Franz Gierend in Freiburg .
Bestätigt :

als Bureaugehilfe : Schreibgehilfe Karl Gebhard von Ispringen ;als Kanzleigehilfen: Gendarm Heinrich Ziegler von Berwangen , Schreib¬
gehilfe Ernst Bürgin von Lörrach.

Vertragsmäßig anfgrnemmen:
als Wayenwärter : Joseph Burgert von Krozingen. Johann Weigel

von Münzesheim ; als Burecmdiener: Andreas Schmitt von Schweinberg.
Aus dem Bereich des Grotzh . Ministeriums des Innern .

Lnrnhegesetzl : v - -~
Amtsdiener Philipp Berg in Eppingen.

Entlasten :
Schutzmann Johann Küster in Karlsruhe auf Ansuchen .— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues. *—

Die Beamteneigeoschaft verlieben:
den Geometern : Karl Günther bei dem Bezirksgeometer in Bühl ,Paul Hecker bei dem Bezirksgeometer in Konstanz, Joseph Kopp bei dem

Bermeffungstechnrschen Bureau der Oberdirektion d« Wasser - und
Straßenbaues . Emil Kuhm bei dem BezirKgeometer in Villingen, Lam.
pert Maisenhölder bei dem Bezirksgeometer I in Heidelberg.

Entlasse«:
der Landstraßenwärter Johannes Hirt in Hausach ( wegen .Kränk¬

lichkeit) .
Gestorben:

der Dammeister : August Ludäscher in Dkumheün am 30. Dezem¬ber 1907.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .

Versetzt :
der technische Assistent Ludwig Mnrenwald bei der Bezirksbau-

inspektion Karlsruhe zur technischen Revision Großh. Ministeriums der
Finanzen .

— Steuerverwoltung . —>
verletzt :

die Finanzassistenten : Friedrich Frjtschi bei dem Großh . Steuer¬
kommissär für den Bezirk Ettlingen statt zu jenem in Adelsheim zujenem in Kaxlsruhe-Land, Reinhard Wickenhünfer , II . Gehilfe beim
Steuerkommisiär für den Bezirk Karlsruhe -Land als Dienftaushilfe
zum Stvuerkcmmnffär für den Bezirk Turlach .

» raaaal :
Fridolin Honikel , Steuerauffeher in St . Blasien pn Stenerober -

auffeher daselbst .
Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesen ».

Versetzt :
Beck, Karl , Schulkand., als Hilfsl . nach Freiburg -ZLhringen.Beier. Margarete , Unterlehrerin , von SaSbachwalden nach Mannheim.B««der, Katharina , Schulkand. , als Hilstlehrerin nach Pforzheim.Berg, Adolf , Schulkand., als Unter! , nach Kollnau, A. Waldkirch .Böhm, Karl , Schulkind . , als Unter! , nach Neudorf, A. Bruchsal.
Emmerich , Remigius , Schulkand. , als Unter!, nach Buchholz , A. Wald-

kirch .
Frommherz, Paul , Schulkand. , als Unter!, nach St . Margen , A. Freibg.Groß , Heinrich, Schulkand., als Unterl . nach Mannheim .Gutmana , Emma, Schulkand., als Unterl . nach SaZbachtvaDen, A .

Achern .
.Haas» Fritz, Schulkand. , als Hilstl . nach Wangen, A. Konstanz.
Hembergrr, Anton, Unter!., von Reudorf nach Unterkirnach, A-Billingen.
Heß. Irmgard , Schulkand. , als Unterl . nach Umkirch, A . Freiburg .
Hornung , Franziska , Hilfsl . in OenSbach , A. Achern , wird Unterl . das .
Rttzinger, Antonie, Unterl . in OenSbach , als Hilfsl . nach Bietigheim,A . Rastatt .
Seitz , Marie , Schulkand. , als Hilstl . nach Freiburg .
Wegmaa«, Magdalena , Unterl . in Umkirch, als Hilstl . nach Freiburg .
Weftermanu , Kornelia, Schulkand., als Hilstl . nach Rastatt .
Wiedemrr, HiDebert, SchulkarH., als Hilstl . nach Paimar A. Tauber¬

bischostheim .
Wieder, Wilhelm, Unter!. , von Kollnau nach Mannheim .

'
,Bus dem Schuldienst ausgetreten : T

Frauk, Artur , Unterl . in Unterkirnach. J ,
'

Hambrecht, Emma , Hilstl . in Rastatt . ' ■— - _ _

Reneingelaufene Bücher »ud Schriften
Zu tzeziehru durch » . Bielefeld'» Hofduchtzand luag.

Liebrrmau« ». Sir., Sarl »rnhe.
Der 19 . Jahrgang der » Moggendorser» Blätter " aus München ist

soeben herausgegeben worden. Ein lustiges, übermütig« Buch , eine
Fundgrube für Witz, Satire , Laune und Ausgelassenheit. Auch manch«
Leine poetische Idyll äst gastlich ausgenommen worden. Die Bilder ,ob in bunten Farben oder in Sö^varzdruck gehalten , haben immer etwas
Fesselndes , sie mögen noch so grotesk oder hypermodern sein. Wer das
hübsch gebundene Buch tmrchblättert, unterhält sich mit einem losen
Schalk , der die Wolken von der Stirn verscheucht und Lust und Heiterkeit
spendet . Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Preis 13 Mark.Die Kunst , Monatshefte für fteir und angewandte Kunst. Januar¬
heft ( München , Verlag F . Bruckmann, A .-C -, vierteljährlich 6 JC ) .

Di« Zeit der Gesellschaften , Bälle und Kostümfeste ist herangenaht ,
unsere Damen legen sich wohl häufig die Fragen vor : »Wie frisiere ich
mich aufs vorteilhafteste?" und »Welches geeigneteste Kostüm wähle ich
wohl? " Beide Fragen finden erschöpfende Behandlung in den soeben
im Verlag von W . Bobach u. Co. , Leipzig R . , erschienenen, reich illu¬
strierte» kleinen Werken: »Wie frisiere , pflege und erhalte ich mein
Haar ? " ( Praktische Anleitung zur Selbstanfertigung von Damen - nnd
Kinderfrisuren für Hans und Gesellschaft von A. Henkel und A. Witte ;
Preis Mark 1 .20 ) und in dem »Masken-Kostüm -Album"

. ( Eine
Sammlung von 200 Vorlagen für Masken , Kostüme , Kopfbedeckungen«sw. von Erna Orth -Steinberg ; Prest Mk . 1 .50),

HMelshMiilkiirse Drlttch.
Freitag de» 17. Januar beginnt , ein weiterer Halb,

semesterkurs aus dem Gebiet der allgemeinen Geiste «.
Wissenschaften und zwar über : 8W
SkbeMM : Mßologe , Mologie o. Molsgie 1 «tM Mit. .Begriff und Hauplforme» der Arbeit ; körverliche, geistige, g 'uiischw Ar."dem Gehirn- und Muskelarbeit; Messung der Ardestsleisruug -
physiologische und psychologische Maßmethoden Addieren als Typ »;geistiger Arbeit. Sonderstellung der schöpferischen Arbeit. Die Ar¬beitskurve . Komponeuten der Arbeitsleistung ; Uebung und Ermüdung-
Anregung , Antrieb , Gewöhnung . Ermüdung—Müdigkeit — Eischöviung^Die psychomotorische Erregung. Die Erholung : » Schlaf (Tiefe und Tauer)Ruhe , Ernährung, Muße". Arbeitswechscl und ArbeitsrythmuS. Tie Ge¬
setze der Arbeitspause. Geistige Arbeit und körperliche Bewegung . Arbeitund Genußmittel: , Alkohol, Tee und Kaffee, Nikot n. Tie Arbeitsfreude, ^ihre Wandlnngen in der Arbeitste lung. Die Teilung der geistigen Arbeit ;beruf und Speeialisserung. Arbeit und seelische Erkrankung . Neurasthenie,'entenhysterie . Die praltiichen Arbeiisproblenre im Lickte der Arbeit ?,orschung ( Ueberbürdung und Entbürdnng ; Maximaldrbeitstag; englischeArbeitszeit ; ArbeitSfrl ude und Mußefreude ; Handarbeit, Kopfarbeit , Ma»'chinenarbcit , Ausgaben ein« ReichSarbeitsamtcs.
Dozent : Privatdozent Dr. Helipach von der Technischen Hoch,

schule Karlsruhe .
Jeden Freitag , abends 8 */, Uhr; Beginn 17. Januar .

Besuchsgebühr : Mk . 2 . — für Gehilfen rc., Mk. 3.— für selbst,
ständige Kaufleute rind solche Nichtkaufleute , die auf Antrag vomKuratorium zugelassen werden . Hörerkartcn bei A. Bielefelda

- Hofbuchhandlung.
Die „Hörerkarten für sämtliche Iftttfc* des laufenden

Semesters gelten auch für diesen Halbscmesterkurs .
Karlsruhe , den 3. Januar 1908 .

Das Knvataviurn.

Haushalt « ttgsscbule
des Bad. Franen-Bereins Abt. I

tzewenstvahe ' 59 in Aarlsrnhe .
Am 2. März 1908 beginnt ein neuer, sünfmonatlicher Hanptkuräin dem eigens zu diesem Zweck errichteten , alle» gesundheitliche« An¬

forderungen entsprechendem Hauie.
Vorzüglicher Kochunterricht , Wirtschaftlich« Ausbildungi« alle« Gebiete« des Hauswesens. 59221
HantwirtschastUcke Buchführung. BorbereitungSkurs fürda» HanshaltungSlehrarinuen- Seminar. Satzungen und Auskunftbeim Vorstand, Gartenstrabe 49 und in der Haushaltungsschul« erhältlich.

Der Borstand der Abt. I .

Fllhrllis-LerjteigttUllg .
Mittwoch de» 15. Januar , nachmittags 2 Uhr,wird im Auftrag im Attktionslokal Zähringerstraße 29

gegen bar öffentlich versteigert :
1 eleganter Kronleuchter , 1 französische Bettstellelle mit Rost, ^
Haarmatratze u. Polster, 1 Bettstelle , Deckbetten, Kopfkissen, Kinder »i
Deckbetten, 1 Schreibtisch, 1 Salon-, 1 Zusammenleg - u. [j Tische,1 Diwan, 2 Rohrstühle, 1 Kommod«, 1 Serviertisch, 1 Notenständers !
1 Etagere, 1 Handtuchhalter, l Briefregal, 1 Pultaussatz, 1 Negulateur,2 Wanduhren , Hirschgeweihe, 1 Teppich , 1 bereits neuer CoeoS- '
teppich, 4X5 Mir., 2 gute Pelzstola, 1 Mappe, 1 Album , 1 kl. Oel-i
gemälde (Triberger Wasserfall ) , gut erhaltene seidene Blusen, :
1 schöne? Kostüm , gute, gestrickte Herreuwesten , UMerhofen und !Unterröcke , l kl. Füuofen , 1 Messerputzmaschine, 1 große Kaffee- -
wühle , 1 Kleiderbüste, Kleiderbügel und Makulatur.

Liebhaber ladet höstichst ein. 885 !
8 . iftisclimaiin .

Xahn -Atelier Deinin ^ er
35 Werderplatz 35

vestrenommierte » Atelier der Sühstadt.Allseitig anerkannt . — Schonende Behandlung . — Rur
gute» Material . — Billige Preise. £1666.26.1

Prächtige Hiiileilandschafl.
Vorzügliche Rodelbahn. — Gelegenheit zu

Ausflügen mit Schlitte». 273»
Hotel Post (Ochsen)

Besitzer : Gebrüder llönch .
Telephon Ho. 3.

Bei Barzahlung 5% Rabatt .

Model und Polsterwaren
Grosses Lager in 6718*

kompletten Wohnnngs-Elnrlehtnngen
sowie Einzelmöbel und polrferwaren aller Art

von einfachster bis reichster Ansführung. Ganze Aassteuernwerden besonders berücksichtigt, öäuitl . Kasten- u . Polster¬möbel sind nur gute, solide Arbeit. Ansicht gerne gestattet .
Grosse « Lagen Rudolfstraese 5 .

Oostav Jncbeland , Durlacherstr . I u. 3.

00000000000 :0000000000

| Wegen llinbmt |
JML der Läden Kaiierstratze 7» und 168 sind die in Wegfall JM.X kommenden Fasfadeup etler , Eiseukoustruktio». Echan- EWr fkuster, LadeneingaugStüreu re. abzugrben . 823.2.2 9
^ Näheres bei der Bauleitung Q
^ Theodor Kempermann , Arlkitekt , 5
0 Wtnterftratze 4. qoooooooooo :ooooooooooo !
Miet - Uerträge find zu haben in der Expetz« !

»er „ vadische» Vtzeiie" . ^ -'



fix , 23 Mittagt,satt . Mittwoch den 13. Januar 1907. zbadifckre Nreffe . Sette K

Todes - Anzeige .
Tieferschüttert teilen wir Frennden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht mit , dass unser !nn*pst -eliebter,
treubesorgter Gatte, Vater, Schwiegersohn , Bruder > nd
Schwager 415a

Herr Harry Husemann, Apotheker,
im Alter von 42 Jahren heute früh in Pewsum unerwartet
rasch an einem Herzschlag verschieden ist.

In Kaan dar tieitraaerndeH Fam'lis :
Paula llusemaiiit , geh. Neumayer,

mit ihrem Sohn Karl .
Ohartftrkhata , den 13. Januar 1908 .
Die Beerdigung findet in Stolzenau statt .

»

iiCKUCllt
tüchtige? Möd Seit ober allein¬
stehende Frau für Wasch - u.

I Spüllüche, in ein Hotel nach
auswärts , durch B174

krau Reiher Wwe . ,
Bahnhorstratze 4 , neben bet

Diotontfsnrtloae

Eins chice bailtoilette
Größe 46, wird z« au ' eu gesut 1.

Offerte» unker Nr. Bll » !, an die
Erbeb, der .Bad. Presse " erb . 2 .1

Ein gebrauchter , gut erhaltener

« mm siars
«n die Exved- der „Bad Presse " .

Rentable , Hübsche
VIII »

mit flr. Garten, GaS- a. Wasserleit¬
ung , nächst Haltestelle der ctcktr. Bahn
verievnngshalberpreisw zu verlauf .

Offerten unter Rr. 4l4a an dte
Srved. der „Bad. Presse * erb . 6 .1

auf
(8

Wegen Umzug verkaufe ich selbst -
aagcsert , gutgearo. DivanS zu be¬
deut . billigeren Preise « . Niemand
versäume diese seltene Gelegenheit . B.
Kfhler , Tave?. , Lchützrnslr. 56 . Vom
t April ab Schlltzenstr. »3. 81 . 30.2. 1
WM' Zu verkaufe », igtitk

Ei» fast noch neuer frac '> für
starke Figur , sowie rin gut erhaltener,
«armer Wiute mautel mit « ragen
find um billigen Preis gegen Bar¬
zahlung zu verkaufen . Näheres
Sckiverstratze 3, part . Bl749.2.1

Maskenkostüm ,
Savoyardin, billig zu verkante ».
81720 Sertftr . 21. 2. St .

Ein 4fitzrgcr

mit abnehmbarem Back , noch wenig
. gebraucht, zu ve kan seit. 816 .>8
Lnrlach , Blumenstr. 7 ( Dammter ).

jb verkaBs .
81733 « hlandftratze 8, 2. St.

Lseu - » n» Herde - Bertauf ,
Junker » Ruh, Nr . 2 und 4, sowie
mehrere Herde verschied. Größe. 8 " ' '
Adlerllr . 28 » Herd- u. Oirnlager .

sehr ichoncr, um-
rVssUvfkU , zugShalber Tür
nur 15 Mt . zu verkauf . 81732.2.1

Schützenur . 56 , Stb . 2. St .
2 sehr schone, dres,irrte
Foxicrrier

(Pärchen , 2 und 1 Jahr alt , zu
sammen zu verkanieu . B1744
2.1 Natjerftraßc 57 » 4. St -

Ka « arie « vöget , Stamm Seifert ,
Hahnen u. Weibchen verkauft 61262
HollstetB . Katser .tr . 183 , 3. St

8 teilen finden
Flotter Jeidjner
zum Anfertigen von

Jnstallationsplanen
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Technisches Bureau. Karlsruhe,
8.3 « elsortstratze 8. 8 6

Etn mit der PolkoverjicheruugS
branche vertrauter

junger Mann
wird von groß. VerstcherungSburean
Her f»,ort gesucht. Offerten mit
Angabe des Atters und der Gehalts-
Ansprüche unter Nr. > 1640 an die
Lkved. der »Bad. Presse * erb._ 2.2

ihn junger Mann
in AnfangSstellung für mein lech,
Bürrau sofort gejucht , der steno¬
graphieren kann

Onerten unter Nr , 81665 an die
Ervedition der »Bad. Presse " .

Wir suche « zum Eintritt
per soiort oder 1 . Februar
einige jüngere, branchekundige

jür unsere AbteUung S74

Schüttwaren .

Wir suchen zum baldigen Eintritt

ein Miiteill,
welche ? im Maschinenschreiben und
Stenograohie pets kt und mit Kontor
arbeiten veitraut ist. Gell . Offerten
mit Zeugnisabschriftenerbitten

Elikann & Baer ,
Pavierwarensabrik,

969 21 Lachnersiratze 7/9 .

Gesucht
einige Monate zur AnShilfe

v Tag in der Woche) eine geübt

Mascliinenscliteiberin
(Maschine : Ideal )

Angebote sind unter Nr. 962 bei
der Expedition der »Bad. Pt esse "
einzureieben

Ein jüngerer, kräftiges Mäd¬
chen achtbarer Eltern , welches
Lust hat , sich als Verkäuferin
in einem Delikate eu - und
Kolouialwarengeschüft aus -
zuvildcn , wird rer 1. Fcdr. d.
I . zum Etntritt gesucht .

Zu ersragen u. Nr. 849 i . d.
Exp; der »Bad. Presse " . 3.2

1 .3 Gebildetes

Fräulein
ans guter Familie mit schöner
Haudschrist wird für seines

photographisch . Atelier
( esaeht . Offerten mit Photo¬
graphie unter Nr . 877 an die
lKxpesitiou der „ Bad . Presse "

Ein ordentlicher

HaMMe,
der radsahren kann, für sofort ge
sucht. 932

Gebrüder Wissler.
UtocbiniRit ,

Zimmermädllic»
. Müdcheu , welche etwas' kochen komien , finden

hier und auswärts gute Stellen
d . Frau Urban Schmitt Wwe .,
hauptzentralbureau.Srdprinztnftr . 27.

. Burgeriir . (Gegr. 18 <9 ) 8994

n

22
Wegen Verheiratung des jetzigen

Zimmermädchens suche auf 1 . Febr .
ein tüchtig»,Z Mädchen , welches die
Zimmerarbeit gut versteht, nähen
und bügeln kann . 81259
Fra » Kommerzienrat Herrmann ,

Friedrichsplatz 9 , II Treppen,
Karlsruhe .

. 1
eine tüchtige , wird auf 1 . Febr . |
in gute Stelle gesucht. Lohn
60—70 Mk. monatlich Offert,
unter Nr. 8l6v,6 an die Ezprd. |
der » Bad. Presse ' erbeten .

üöcliin
mit guten Zeugnissen auf 1. März
nach Königsberg in Franken gesucht
B1703 grau ' von Kcebacb
LI _ Karlstr . 68 .

kiuderk eb , findet in der Lulfeu -
Kripp « Stellung . Gute Behänd
litng , hoher Lohn zugesichert. Os»
jenen oder perchnl Vorstellung

Luise »,krippe ,
880 .2.1 Bahnhosstr. 5«.

dos bürgerlich kochen kann, bei gutem
Lohn aus 1. Februar gejuxt . 2.1

A» il $ij] !isel!({ Bertsch,
934 Äoifetur . 165, 2. St .

dnVcntiuS
br ' JtfnllmöDdfn

zu klein. Familie bei gut. Bezahlung .
Itsvid Giitmaun

31750 Herren r . 62 . 3. St .
Ein solides , rcinltchcS
Mä d ciien ,

welche? waschen , bügeln u ' ,d kochen
kann, wird auf sofort gesucht. 9j 5

Hirich ratze 130, parterre.

Mädchen - Gesuch.
Tückiige » Mädchen , welche » der

bürgerlichen Küche perfekt vorstehcn
kann, per sofort gesucht . 912 .2 .2

Nähere « Porholzstratz « 2, rar .

) in orönitl . Mädchen
für alle HauSarb. wird fof. gesucht.
81753 Herren r . 22 , 1U„ r.
Itiährftfit au« guter Familie, mit
JllUUUJl II guten Zeugnissen , welche «
dem Ha »?6a !t aut vorstebcn kann^
' «det sofort Stellung bei einer
inbcrlo 'rn Tante. 81119.3.3
ft« t k Wilhelm ratze 14, 3. Elage

8 . 2
IN ttliing völlig unentgeltlich . 8I76I

Aurea , » «» « , Bl .rgerstr . 16.
Für sogleich oder 1 . Febr. wird

für einen kleinenHonSholt ein ges tztcS,
erfahrenes MSd en ze ucht . Beste
Zeugnisse Bediiigu >g . 81630.2.2

Näheres Sophien r . 144 , 4. S >.
Tüditiges Mäocheu für Küche u .

Hausarbeit zu 2 Personen ver 1. Febr.
gegen hohen Lolin gejucht . BJ691

Parkfiratze 21, 2. Stock.

I(i t Weckfra»
zu sosortigem Eintritt gesucht.

W . Schmidt , Hosbäckere! ,
Zirkel 29 . 972 .21

• miüK » . 2ÄÄS
e nige Stunden vor - u. nachm, aui
1 . Febr. gejucht . Loim >5 Mk.
81700 b»artcu ratze 54 , pari

Monatsfrau i“ “ääü
Schesselsiratze 2, parterre, links .

(Zu ersragen von 3— 6 tlhr. i 8169 '

l Putz - und WliWrllii
per sofort gejucht . 8 >746

Augu, . a ratze 19, 2. St .
grau od . Mädchen für jede zweite

Woche zum Neimgen der Treppe
gesucht. Zu erfr . Lenz r . i4 ,
part. 1. b .s 1 Uhr mittags. B 1763 .2 .1
tfllturflll 8 " > ucht , ür Freitag
PUgsillU „achmiltags . 81722

Waldstr . 49 «, l Treppe .

rni/ .
Zum Eintritt per 1. Februar

1 Zmdtilttill ,

l UmWkN
gesucht. 822.3.3

S. Rosenhusch .
137 jtai ^erftratze 137 .

MslKNMSiM
T Kellner ,
J[ l 25 3 . alt , tüchtig u. solid, der

engl . tt. frans. Sprache mächtig,
sucht Stelle als RestaurationS - od .
Saal -Kelltier in gmem Hotel . Ein¬
tritt fofort oder «pater. 866.2.2

Näheres bei J . Heine , Trösters
Stelleiibureau, Kreuz ratze 17 .

Hcimarl>cili:fLx -?"
.
°

Näharbeiten , auch sonstige angenehm .
Beschäftigung wird aitqenommen.
Offerten unter Nr. hlotzst an die
Ervedtlton der «Bad. Presse " erb.

E .n 4'raui . , 19 Jahre alt, sucht
Stellung als Koutori .tr», Ber -
känferi « . oder als rSoloutäri «.

Geft. Offerten unter Nr. I30a an d,c
Exp. der . Bad. Tresse" erdeten .

6ti >iMlii,
'
«7,

'
. Si

* ° ' " ^

Gell. Offerten unt . Nr. 81713 au
die Exped . der . Bad. Presse " .

mm uiiG NllBshälterlB
sucht Stelle auf 1. Februar od . sp .
zu einz. Herrn od. gut . kleiner Fa -
milie, nimmt auch AnShtlssteUe an
Gcfl. Offert, »nt. Nr. Bi7l8 an die
Exped. der » Bad . Presse" erb. 2. 1

möchte das Wettz-
f rallKlII Nähen u Flickru
gründlich erlorne «. Gest. Offerten
unter Nr. Btita an dte Erped . der
Bad Presse " erdeten.

Msrkiifittk «roße, Aiiterkellcrt, m.
LvlllstUllt , Emsaiitt, Augarten -
stratze 81 zu vermiet . 8,664 .3.2

Näher . Lommerftr . 14, III .

ökkksLliW - Wodiiiliili .
Hirfchstraße 97 » 2. St ., ist eine

ickone Wohnung von 4 bezw . 5
Zimmer « und sämtl . Zubehör aus
1 . April 19s »8 zu vermieten . 16175 *

5 Zimmerwohnung
gegenüber Palais Prinz Max so¬
fort od später zu vermieten . Näh.
Karlstr. 12 , 2 . Stock . 565 *

Rijppurrcrstr . . 8 , 3.1
2 Treppen hoch , ist eine schöne
Wohnung mit freier Aussicht , besteh,
aus 5 Zimmern mit Veranda , Bade,
zimmer, Mansardenzimmer , Spei ,
cherkammer , Keller auf 1 . April od.
früher wegen Wegzug cm eine ruh.
Familie zu vermieten. Näheres im
2 . Stock daselbst . SlObl

4 Zimmer - Wohnung .
Markgrafen «ratze 52 , 2. Stock,

ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern mit Zubehör, Klosett mit
Wassei spül ung ver 1. April od . jrüher
zu vermiete «. 19222

Näheres parterre.

MBIItlß ÜB MMkikB .
Gerwigfir . 49 , Ecke Tullastr .,

tst eine 3 Zimmerwoduung im
3. Stock mit schöner AnSuckl, cbenio
eme 2 Zimmcrwohuung im 2
Stock zu vermieten . Noyei.tS im
3. Stock , linkt. 936*

Amalienstrasse 1B

ift int Seitenbau, 2. Stock , eine Woh¬
nung von 3 Zimmern, Küche nebst
Zugehör auf 1. April zu vermieten .
Näh . Vorderlaus , 3. Stock . 81629

Akndemicstrnße 67
istjm Seitenbau, parterrt , eine schöne

Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern, Küche und
Keller auf 1. April zu vermiete « .
Einzufetz. Werktag nachmittags. Näh.
daitlbst im Lorderh. , va . t . 81701

WshBBNgtB BBS MkB
za vermieien Hnmboldtstr . 17.

Eine 2 Zimmerwohuuug »
zwei 3 ZimmcrwohnuUt . eu»
zwei 4 Zimnierwohuuuge «,
ein Lade » mit oder ohpe Wohnung

auf soson oder später . 81127 5.3
Zu ersragen bei lob . Bortoluzz ,

Veilcheniir. 7.

j « wtiiutteii .
“

s .
1

®
*
»
' '

.
“

«.™
fr imblicije 3 Zimmer Wohnung
nebst Zugchör. 815Z6. :i .^

Zu eriragen Rüppurrerstr . 40 ,
im Laden .

Dunachcr Alice %
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit großer Küche und Keller, schöne ,
freie Lage , z. verm . Näh. 8 . Stock dai .
!v>auiarbe »woh « uug uni geraden
Wänoen , 3 Zt,unter, Küche, Soei ' e-
kaminer , Kloset, alles tut GlaSabichl ,
ans April oder später zu vermiete,n.
Ein Zimmer mit Oberlicht gegen
Norden eignet sich siir « telier .
Nüh . tSaetenftr . 52 , pt. 81724 .5. 1
Akaveiuiefir . 24 , ,„> 2. Stock» ist
eine hübsche 4 Zimmer - Wohuuug
nebst Badezimmer u. Zubehör für
iosort zu vermteten . Biiio .3.2

reugarteustr . 18 , 3 . Siock, sind eine
Ein - und eine Zweiziiumer -
Mausarveuwohnuug auf 1 . April
zu vermieten . Näh. patt . 81614 .2.1

Bahnyo str . 32 t,r eine 2 und
3 Zimmerwohuuug aus l . Aptil
oder früher zu vermieten . Zu erjr.
vart rechts . 81715 2. 1

Br «uer,trage 19 ist tut 3 . Stock
eine schone Ztmmrrwohnnug mit
allem Zubehör vtlltg zu vermteten .
Näh . dasclbit im 3 . Stock. B1737

Bürger,tratz « 6 , Nähe der NeichS-
poit, HiutethauS, 2 Zimuterwoh -
nnug , Küche re. auf 1. April an
ktetue Fauttlie zu vermieten . 8143 ,

Nachzufr . im Vord>ruaus , ll . 2 .2
Douglas, . r . 4 , nächst d . Siephanie »-
itraße, ist eine schöne Wohnung
mit 4 großen Zimmern, Atkoo und
allem Zubeh . aus 1 . April zu verm .
Zu enrag parterre. 513 .3.2

Ecke ^ . o . geu - u . Lieveufteiustr . 1
je eine 3 Zimmerwohuuug , 2.
u 3. Stock tBatkon, Kloiettipulung».
u. ebenda eine 2 Zimmer - -- . ansar »
denwogunug auf 1. Aprtl zu
mriniete». . 81741 .3. 1

eKerw .g . r - 32 ist eine 3 Zimmer -
W ahuuug auf 1 . Äpr>l zu veruiieteu .
Zu etir . im Laven daselbst. 51550. .'.2

Garte « ,tratze 64 tst eine Wohn¬
ung von 2 Zimmern, eines mit
Gar - u . Wasserleitung , aus 1 . April
zu vermieten . 8143 «

Näher,» 2. St . lk».
Georg - Fri -drichsiratze 8 ist der

4 . Stock » au» 3 Zimmein bestehend ,
auf 1. März oder spater billig zu
vermieten . - 6925 .4.2
Zu erfragen im Loden daselbst.

Katserur . 177 t>t die Beletage
Woyunug ( Balkon ,̂ 4 Ziiltmer,
Küche, Keller und Mansarde per
1 . April zu vermieten. Näheres
3 Treppen hoch. 81514

mit offenem Balkon und Erker, Bad, Koch- und Leuchtgas , sämtliche Fen- '
ster nach der Kciegstratze, teil » ohne vis-i - vis wegen Versetzung per 1. April ■
zu vermiete » . 530 Mk. “ Bi643

Näykres Lessingstratze 74 , ! N, lei Kalben.

3 Zimmerwohnung auf 1 . April,
zu vermieten. Näheres Vorder
Haus , parterre . B427

Körners ratze 39 ist im 3. St . eine
freundliche Dreizimmerwohuung
mit Zugehör, mit Kock- u . Leuchtgas
versehen, aus 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre. 81 «>93.3.1

Lefsings , ratze Rr . 45 , 3. Stock,
5 Zimmer - Wohnung » Balkon ,
Fahrradhülte , Waickküche , Trocken-
sveicher, aus 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst. 81708.5.1

Luisenstr . 21 ist eine 2 zimmer¬
wohuuug mit Mansarde u. sonstig.
Zubehör an ruhige Leute zu ver-
mieten . Zu erir . 3 . kt . 81277.2 .2

« arieuör . 78 , Stb . srdl. Woh -
nnitß , besteh , aus 2 Zimmer , Küche ,
Keller . Gaseinrichtung, auf 1 . Avr >l
z. verm . Näh . Vdr 11. 1. 61674

Mathystratz « 10 , 2. 6U sind schöne
Wohnungen , ohne vis- fc-vis , 8 u.
5 Zimmer, Balkon , Bad, Zugehör
zu vermieten . 81743

Partsiratze 3, herrschaftliche 5»
Zimmer - Wohnung , . od. 3 .Stock,
mit sämtl . Zubehör und Halle sof .
oder 1 April zu vermteten . Näh .
Durlacker Allee 11 , IV 295*

Roonpratze 14 sind 2 hübsche, große
Wohnungen von je 4 Zimmern,
Küche , Bad, Balkon , Veranda, nebst
reichlichem Zubehör aus 1 April zu
vermiet . Näh . 2. St . daselbst. B 171'*. ,.

Rudolfstr . 25 Wohnung , 2 Zim-
mer , Küche u . Keller, 5 . St ., dcsgl .
Seitb ., 4 . St ., aus 1 . April zu verm.
dtäh 3. St . recht «. 81721

Rüppurrerstr 89 ist im 2. Stock
eine 1 Ztmmerwohuung mit
Zubehör auf l . April zu vermieten .
Näheres im Laden . 61677.2.

Schesselsiratze 8 ist eine Maus .-
Wot,nuiig von 8 Zimmern mit
Glarab >chluß per 1 . März zu ver-
mieten an kleine Familie. Preis
290 Mk. jükrllch. 81747
Schützenftr. 15 ist im 2. Stock des
Seitenb eine Wohnung v. 2 Zim¬
mern m . Zubeh. auf 1 . April zu
verm. Ebendaselbst ist auch eine
groß. Wertftätte , . kann auch als
Lagerraum benützt werd . , zu verm.
Näh . i. Vorderhaus part . 897

Schützenstr . 73 sind 2 Mansarden¬
wohnungen. 2 Zimmer u . Küche
u. 1 Zimmer u . Küche, sofort od .
sp . an kl, Familie zu vermieten.
Näh. parterre . -B841

Sternbergstratze 4 ist eine schöne
3 Zimmtrwo -jnnng mit Balkon
auf 1. April bill :g zu vermiete « ,
z. erfrag, i. Lad. daseivst. 81680.2.1

Biktorlckstr . 6 ist eine Man -
»ardenwohnnug von 2 Zimmern
nebst Zubehör zum 1 . Februar od.
später zu vermieten. 81544.3.2

Zu ersragen daselbst .
Waldpratze 69 ist eine Mau -
sardenwohnung von 4 Zimmer ,
Küche , Keller aus 1 . April zu vrr -
mieten , nähr. I . St Schuht . 81557

Wilhelm, -ratze 5u ift im Seiteiivau
eine schöne . Zweizimmerwohnung
mit Zugehör an ruhige Len» aus
1 , März oder sräter zu vermicten.
Nähere « 2. St . l. .B169 -V2 .1

Wintrsiratze 17 , Hinterhaus, pari ,
ist eine Wohnung von 2 Ziuiincru
und Zubehör auf l . April oder
jrüher zu vermieten . Näh . Wilhelm¬
straße 53 , 2. Stock. 432*

Wintersiratz « 38 , 3- Stock, ist eine
Wohnung , 4 Zimmer , Rüche und
Zubehör ans 1 . April zu vetmieten .
Zu erfragen im Laden. 81125 .6.5

Mühlburg , Lindeuplatz 3,1 . St .,
Wohnung , besteh , ans 2 Zimmern
tt. Küche ja tut Zubeh ., Preis 15u Mk.,
fof . . ob. svät. zu verm. 81340.2 .2

Philippsir . 2 1 in eine Woh« ., «g
l im 4. Stock von 2 Zimmern nebst
, Zubehör jutti 1 . April zu vermieten.

Zu ersr . Part. r . 81 .,45.3.2
> Rheiustratze 66 , 4 St . , ist eine
. Wohnung , best. 2 Zimmern, Küche
i nebst Zubehör auf 1. April zu
1 ' vermieten. 61297.3.2

' Junger Herr (auch Ausländer ) I
* findet in besserer Familie I
' volle Pension 1
* mit Familienanschluß . Nähe >

Hauptpost. 4.21
3 Adresse zu erf. unter Nr. 845 I
. in der Exved. der »Bad . Presse" . W

tt KSOlt , ( Mm
' mit Balkon , nach der Kaijerstr gehend.

l Treppe hoch, sind zu vermieten.
.
' Näheres Aatjerstratze Rr . 169
j im Eckladen. 17376*

- Besserer Herr
findet Kreuzsiratz « 18 , 1 Treppe ,' großes, gut möbl. Zimmer . Br7l4

S Ein Otttimsr iu fogl. oder spater
1 möbl. ZlmUIll zu vermiete «. “

Näh. Lammssr . 7c,4 . st . , r . 8 '»«

Ein kleine » aber gut möbl. Ztm »
irr ist mit guter Pension sofort zu ,
rrmieseu . 8l757j

Zirkel 26 , 3. St .

Mausarveuzimmur sofort zu ver¬
mieten . Näh . I Tr vv« h. B1760 :

freundlich möbl. Zimmer mit oder '
Pension iof bill. z. vetmict. 81756

Amati «ufira «e 7 , 4 Trepp. , einfach :
möbliertes Zimmer bi» 1 . Februar
zu vermiete « . 81696 .3.1s

Gut mobl. Zimmer per sofort zu
vermiete ». 817^5

Blumeupratze 11, 3, St .

« malirustratze 7» Leitend., 4 . Lzt. i
links ist ein möbl. . Helles, freunol.
Zimmer an solide» Herrn zu
vermieten . 81633

« maltenstr . 46 , 3. St -, (Kaiser- .
platz), gut möbl - Zimmer per 1. ;
Febr. zu vermieten . 81660

Edclsveims r . 6, part . bei Parkst^
gut möbl .ertes Zimmer rventl. mit
Salon zu vermiete « ._ 81687

Georg Friedrichstr . 17 . part., ist )
ein schön möbliertes Zimmer mit
sep. Eingang sofort oder später zu
vermieten. t 643 .6.5 ,

Göthrstr. 8» 8 . St ., ist eist gut )
möbl . Zimmer zu vermieten ; auch ,
können noch einige Herren a . Mit - .
tag- u. Abende ssen teilnehm . H, «.

Hardtstraße 4 b , 4 . Stock, ift ein
einfach möbl . Zimmer sogleich zu
vermieten . 81707

Hirschfirage 66 , 1 Tr . h., m ein
gut möbliertes Zimmer zu ver- '
miele». 61748 2.1 ^

« aiserpassage 54 , Hl ., ist ein gut
möbl. Ztmmer , auf die Akademie-
straße gehend, sofort oder später nt
vermiete « . 81649 .2 2 ,

Kaisersiraße 175, 4 Treppen, ist '
ein jeder Anforderungentsprechendes
Zimmer mit guter Peufiou ä 52 '
Mark monatl. a zngeben . ^ JWft HIIJHUU, 816 . 4

Kapellenpr . 44 , 3 . Stock , in ein
gut möbl. Zimmer auf 1 . Februar ,
zu vermieten . _ B170l .2. l |

Karl stratze 15, 11 Trepv., auf fof.!
ei» Zimmer mit guter Pension zp )
vermieten . 81515 :

« a >l,tr . 85 , 2 . St . ist aut niöbt .^
oorzügl . bei b. Zim >nerbe >Beamten- !
wiuve bill . zu vcrm . . auf Wunsch lräst . )
norddeutsche Küch e. _ H1675 4.1 '

Kreuzstr. 16 , 2 . St ., ist ein Zimmer :
mit 2 Betten und 2 ri»z. Zimmer, :
mft ob . ohne Pens . , auf sofort !
zu vermieten. B1469 '

Krone « ratze 27, 3. St , gegenüber,
Hotel .. Geist"

, gut möl k. Zimmer
(auch mit 2 Beiten) , auf Wunsch auch
n»t oorzügl . Pensio n zu vermiet. B -781

Lropotdstr . 17 , VdbS . Part . , ist etn !
groß. , gut möbl. Zimmer, mit sep. ;
Eing. , söf . zu vermieten . 81326 ,

Leopoldslraß « 29, vart ., ist ein gut
mövliertes , größeres Zimmer so- .
fort zu vermieten . ' 816l9 .p.2 )

Lenz |tr . 13 im Laden, gut möbl -
Zimmer per sofort oder später zu '

— 245vermieten. BIS
Liebensteinstratze t , i \ „ rechts,

nahe der Hauptwerkstätte , ist ein gut
möbliert^ Zimmer auf 1 Februar
zu vermuten _ 81762 .21

Ludwig - Wikhekmstr . 19 ist ein
gut möbl. heizbares Zimmer per
sofort billig zu vermiet . 81097

Luisen , ratze 18» 8. Stock , ist em
hübsch möbliertes, zweitensir ge»
Zimmer zu billigem Preise aus so-
fort oder später zu vcrm. 81623

Marteustratze 68 », 2. St . , ist ein
schönes möbliertes Ztmmer an
einen soliden Herrn sogleich oder
später zu vermieten . B1711 '

« >orge « ra, ; e 29 , 2. St ., I ., E
ein möbl . Zimmer , sev. Eingang,
gleich od. ivät r zu vermiet. 81620.2.2

Rudot,fträtze 23 , 3. Stock, reckt«,
wird anständiger , junger Manu in
Kost und Logis gesucht . 81709 .31

Sophieustr . 146 , 4 Tr ^ heizbares
V,anfardenzimm «r an Herrn oder
Fil . in ruh. Hause bei kinderlosem
Ehepaar mit Familienanschluß sogl.
oder 1. Febr. zu vermieten. 81738

Wilhemstraße 62 ist ein gut möb¬
liertes Parterre -Zimmer zu ver-

^mieten._ BH63
Zwei leere Borderzimmer /

eins mit Balkon , sofort zu vermieten .
81493 Veilcheustr . 35 , 2 . St
Beiertheim , w.arte nlexaudra »
stratze Nr . 7 ist ein gut möbl.
Parterre - Zimmer , eig . Eingang ,
aus 1 . Februar um den Preis von
10 Mk. zu vermiete « . 81136 .3 3

Miet-Gesuche
Mobnnng-Gefucb.'

Einzelner H » r sucht 2 Zimmer .
Küche , N . ansarde rc ., evtl, auch 3 Z>
Wohnung aus 1 . Avril. (Mansarde/
Hinterban auSgeschl.) . Gcfl. Offerten
mit Preisangabe unttr Nr . 81734
an die Exp der «Bad Presse" . 2.1

Kinderlose» Ehepaar sucht auf
1. Avril schöne 2 bis 3 Zimmer «
wehuuug . Off . unt. 81717 an di«,
Ezped . der . Bad. Presse*.

1 1
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S -tte 10 Kcrvisctie Nresse . Mtttaüblatt . Mittwoch den 15 . Janum 1908 . . Nr . 2F

norm Verkauf
von

Mittwoch den IS. bis incl. Samstag den 19. a. c. Nur so weit Vorrat.

Regulär ganz bedeutend teurer .

1 Restposten

Normalhemden
Normalhosen

jedes Stück

63

Ein Restposten Ringwood KIlld6rll3SdSßhllll6
darunter Wert bis 85 nur

Ein Restposten wolleneRingwood D31HBüll3IldSGhllh6 Em/6 .
darunter Wert bis zu 1.10 nur '

Ein Restposten wolleneRingwood H6IT6llh3ndSGllllllB ,
darunter Wert bis 1.50 nur ® ^ ^

Ein Restposten wollen . lange Damenhandschnlie noc
couleurt und schwarz nur

Ein Restposten reinwollene DamenStfÜmpfe

Mittwoch den IS . bis iocl. Samstag den 19. a. c.

dchwars , engl , lang nur
Ein RestpostenWilltBrSOßkBIl , gestrickt m. Patentschaft i

3 Paar • ^ ^

auf fertige

Herren westen
in Stoff und Sammet .

1 Restposten

Herrenkrawatten
Regattes und Diplomates

zum inssuchea

Ein Restposten WifltßrSOCkBB , extra schwere Welle , plattiert
"
| ^ ( 1

Paar 51 ^ , 3 Paar -■ - ♦ ' IMV

jedes Stück

1 Restposten E ^lGiClGFVGlOULPS Nur neue Muster.
Serie I.

Serie II ,

Meter

Meter
1 Restposten K OSttl IH | l SiiO flfe 130/140 cm breit

Serie I Serie II
per Meter 1 . 4S

Pi i * 11 iini

I

Cretonne, Pique,
enorm

Kleiderbügel mit Steg stück 6 4
Kleiderbügel ohne Steg Stück 34
Wichskasten, Buchenholz, gezinkt 55 4

Sturmlaternen . . . Stück 85 H
Hängelampen mit 10 % Rabatt .
Wärmflaschen , verzinnt . . . 1. 55
Wäschetrockner . . . . 88 H

1 Rosten Eimer , verzinkt , 26 u. 28 cm 74 H
1 Posten Waschtöpfe , verzinkt , mit Deckel , 38 cm 2 . 65
1 Posten engl . Kohlenkasten , modern Decore 2 . 25
l Posten Reibmaschinen Stück 1. 20

1 Restposten

Jacpard-Schlafdecken
zum Aussueben2 95

Mk

1 Restposten

s Bettücher
völlig gross , farbig und weiss
Serie 1 Serie 2

~ i 6 ° i » 5

Pompadour »
. 1 *5 ° 1mit 19 jo

I Küchengarnitur, t teiiig , st 95 4 1 1 Post . Bierbecher , Kalbe Rippen, st 6 4
1 Post Kehrbesen , tefae Borst, st 75 ^ 1 1 Post. Weingläser,Kugeln , Stern,8t 8 4

1 Restposten TüGllß31lt0ffßl, warm gefüttert
1 Restposten FÜZßSIltOffißl mit Filz- und Ledersohle
1 Re^po,^ Schnallenstlefel

82 ^

1 .20
jetzt 2a60

1 Restposten Damenhandschuhe
schwerer Wintertricot mit Druckknöpfen

regulär bis 98 4

1 Restposten L6d6rb3üdt3SGllGll611 zum Aussuchen Stück 95 4
! Restposten VSMSllgllttLl , k .

“ " ’ S“ ' “ “ Jsp‘VS 48 4
1 Restposten Ddlüßüj ] firt 8 l , weiss m . Falten , z . Aussuchen Stück 38 4
l Restposten BdliykäßßGliBfl . in Plüsch, Wellinu . Lammfell , weiss u. farbig
Serie 1 24 4 Serie 2 48 4 Serie 3 68 4 Serie 4 98 4

157.
auf

Cocosläufer .

3 ™
44 ^
05 ^

1 Restposten

Steppdecken»u.
1 Restposten

Türmatten , Gitter
1 Restposten

Türmatten Japan

Hallfäciier
ioi «

in Gaze und
Federn

mit 922

eschwister
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